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Die Preisfrage.
Es ist begreiflich, daß die Erörterungen über den

Preisabbau nicht zur Ruhe kommen, da die allzu
hochgespannten Hoffnungen der Verbraucher nicht in
Erfüllung gehen und auch nicht in Erfüllung gehen
können. Die Reichsregierung hat in verschiedenen Er¬
lassen und Rundschreiben aus die Wichtigkeit der
Preisfrage hingewiesen und Handel und Industrie er¬
sucht. das Ihre zum Preisabbau zu tun . Man hat
darauf der Regierung — und dieser Einwurs liegt ja
sehr nahe — erklärt , daß sie selbst mit gutem Beispiel
vorangehen und die Tarife bei der Eisenbahn und der
Post abbauen solle Ein ganz besonders hitziger
Streit ist dabei über die Frage der Gütertarife ent-
stallden. Beide Parteien , sowohl die Eisenbahn , die
die Berechtigung ihres Tarifes nachweist, wie auch
Handel und Industrie , die den Nachweis führen , daß
diese Tarife viel zu hoch sind, belegen ihre Ausführun¬
gen mit reichem Zahlenmaterial und beweisen damit
letzten Endes wieder, wie wahr der alte Satz ist, daß
man mit einer guten Statistik eben alles beweisen
kann. Auch der Reichsverkehrsminister hat sich im
Haushaltausschutz des Reichstags um den Nachweis
bemüht , datz die Frachten einen absolut maßgeblichen
Einfluß auf die Preisbildung der Waren nicht aus¬
üben . Die Erfahrung zeige vielmehr , datz die einzelnen
Aufstiege in der Teuerung zeitlich und nach ihren Ur¬
sachen in gar keiner Weise auf die Tarifpolitik der
Eisenbahn zurückzuführen seien. Überdies habe die
Bahn die Frachten für lebensnotwendige Güter im
großen Umfange ermäßigt . Diese Ermäßigung betrage
für Lebensmittel 15 Prozent , für Kartoffeln 75 bis
80 Prozent . Wenn aber der Minister auf das Verhält¬
nis zwischen Warenpreis und Beförderungskosten
kommt, so gibt das leicht ein falsches Bild der Lage.
Es ist nämlich, wie der Vorsitzende des Ausschusses der
gesamten Spediteurverbände Deutschlands, Valentin,
mit Recht betont , nicht angängig , die Kosten der
Fracht nur für eine Beförderung prozentual den
Warenpreisen gegenüderzustellen, denn bis das fertige
Produkt kn die Hände des Verbrauchers gelangt , sind
ja fast ausnahmslos eine mehr oder weniger große
Anzahl von Transporten erforderlich. Das ist in der
Tat ein berechtigter Einwand und die Dinge liegen
wirklich nicht so einfach, wie es auf den ersten Blick
scheinen könnte. Die Erklärung des Reichsverkebrs-
ministers , datz keinesfalls eine weitere Erhöhung der
Gütertarife erfolgen solle, so lange die Verhältnisse
im Rubrgebiet nicht zu einem Ergebnis geführt haben,
wird nun die Diskussion über diese Frage wohl ab¬
ebben lassen. Betont werden mutz dabei immer wie¬
der, datz es sich hierbei gar nicht um eine finanzielle
Frage bandelt , sondern um eine eminent politische,
und es ist wohl kaum erforderlich, den Zusammenhang
zwischen Abwehrfront und Preisniveau besonders zu
beleuchten.

Ebenso wie die Bahn ist natürlich auch der Handel
bemüht, die Angriffe , die gegen ihn gerichtet werden,
zurückzuroeilen. So versendet die Berliner Handels¬
kammer eine längere Rechtfertigung , aus der sich er¬
gibt. datz die Prelle zum Teil wenigstens der Mark-
vesserung gefolgt sind. Amerikanisches Schmalz, das
rei einem Dollarstand von rund 50 000 am 81, Januar
^368 M, pro Pfund ab Mamburg kostete, stellte sich am
i7.  Februar bei einem Dollnrstalld von 19 600 auf
-93? M. Wenn diese Entwicklung nicht auf allen Ge¬
rieten so stark in die Erscheinung träte , so sei eben zu
berüretzcĥj^ ^ faß vielfach die Preise , namentlich im
Einzelhandel , vor der Markbesserung noch nicht dem
Stande der Mark angepatzt, vielmehr wesentlich dar-
unllir geblieben waren . Es müsse daher schon die
- ilchterböbung der Preise sehr oft als eine Anpassung
an di? Besserung der Mark betrachtet werden . Ins-
';<*> •? zeigen die Erotzhandelsinderzablen einen fort-
msreitenden, wenn auch sehr langsamen Preisabbau,
„f , AEe sich der Gesamtindex von 6907 am 5. Februar
4^1 o- am 16. Februar und auf 6227 am 24. Februar,
^mpgobend für die Preisgestaltung der inländischen
i - nri'n ist naturgemäß vor allem ' der Kohlenpreis.
ev^ 1° die starke Erhöhung der Kohlenpreise . die im
fltf.iTU{TT einfrnt . wirkt sich an verschiedenen Stegen , so
5". }•?« Tarifvn für Gas und Elektrizität , zum Teil erst
Mit aus Es fragt sich nun , ob es nicht zweckmäßig
wäre , fotze eins Ermäßigung der Koblensteuer ein-
^ tgn zu lallen , zumal sich jetzt bereits , wie
^ ?,chsmir' schoi' 4«uriuister jm Hausboltausschutz

der
#) !x ‘T " " " ' " "l ' rr II» SMilSvo I rausilgust des
* l ckmtaas feststellte, der anormale Zustand beraus-
gedll>»t bat , dost die englische Kohle billiger ist als
sw ' ^hle . wie denn ja auch ausländisches
iw/ , ist als deutsches Holz. Eine Senkung der
momennreise auf einem anderen Wege als durch Er-
rnchiigung der Koblensteuer erscheint"unmöalich. denn
wan wird sich natürlich darüber klar sein müssen, datz

ein Abbau der Bergarbeiterlöhne nicht in Frage ge¬
zogen werden kann. Sollte man zu einer Verteuerung
des Brotes schreiten, so würde das vielmehr auch wie¬
der steigende Löhne bedingen. Es ist daher erfreulich,
datz auch der Reichswirtschaftsminister sich dafür ein¬
setzte, den Brotpreis möglichst auf der alten Höhe zu
halten . Unter keinen Umständen kann man überhaupt
den Hebel bei den Gehältern und Löhnen ansetzen, die
ja den sprunghaft gestiegenen und jetzt doch nur sehr
langsam fallenden Preisen noch immer nachklettern
müssen.

Jm ganzen scheint es jedenfalls immer wieder er¬
forderlich, den Verbraucher vor zu weitgehenden Hoff¬
nungen zu warnen . Datz dort , wo Wucher vorliegt,
rücksichtslos eingeschritten werden mutz, ist selbstver¬
ständlich, und es ist ebenso selbstverständlich, daß man
dabei nicht nach dem Muster Vorgehen darf , dah man
die kleinen Wucherer wohl bestraft , die großen aber
laufen läßt . Das sehr schwierige Problem des Preis¬
abbaus kann aber nur im Zusammenwirken aller
Kreise gelöst werden, es ist ein Teilausschnitt aus dem
großen Fragenkomplex Abwehrkampf. Das darf man
weder in der Kaufmannschaft vergessen, noch in den
einzelnen Ressorts der Reichsregierung!

s» k««i trs KkÄMklWs in net Mir.
Wd. Lndnngshafe« a. RS.. 3. März. (Ei«. Drahtberickt.)

Seit beute vormittag bat die Militarisierung  des
vlllsniiichen Erlerhahnmtzes und damit di« Slilleqnng des
pfälzischen Eisenbahnbetriebsdurch die Franzosen begonnen.
Tae Französin haben erklärt, dah diejenigen pfälzischen
Emnbahner . die nx' terarfeeiten als uwter französischem Be¬
fehl stehend betrachtet würden. Da die sämtlichen Eisen¬bahner aus den Betriebswerkstättenund den anderen Eilen-
bahnanlagen verdrängt werden, io kann der Eisenbahnbetrieb
aus den Hauristrecken Ludwigsbrien-Neustadt-Hamburg.
Ludmipskasrn-Bi benbcim und Neustadt-Landau nicht mehr
aufrecht erhalten werden. Der Zugverkehr  aus diesen
Strechen ist zum grössten Dell l>ereits eingestellt.  Die
Bahnhofe auf den pfälzischen Hauptstrecken sind von denFranzosen militärisch besetzt worden, so die Hauvtbabn-
hoke Lltt-w'gsbosen, Landau, Neustadt tfm.  Da auf der
strecke Zwestlucken-Lant au gestern französische Eisenbahner
ciugetroffea sind, so ist auch mit einer Militarisierung dieser
Strecke und damir mit der völligen Stillegung des pfälzi¬
schenE'senbahnbetricbs zu rechnen. Die grohe Drehscheibe
des Ludwig-bafeuer Sauvtbabnhofs ist durch das Sinein-
sahren einer Lvkcmotire unberauchbar gemacht, Du-ck» die
Einstellung des psillzischvn Eisenbahnverkehrs ist der Arbet-
tzrvi rkihr des pfälzischen Industriegebietes auf das schwerste
gefährdet
Französische Verwaltung der rheinischen Eisenbahnen.

Ln . Berlin , 3. März . sEig . Drahtbericht .) Zu
dem Beschluß der Rheinlandkommission, die rheinischen
Eisenbahnen in eigene Verwaltung zu übernehmen,
teilt die französische Est Europe -Agentur noch mit:
An Stelle der deutschen Eisenbcrhndirektionen tritt eine
Regie der Eisenbahnen, die nicht nur mit der Verwal¬
tung und Leitung , sondern auch mit der Kontrolle und
finanziellen Ausbeutung betraut ist. Die Eisenbahnen
in dem von Engländern besetzten Kölner Gebiet können
von dieser Zivilverwaltung ausgenommen werden . Die
neue Regie wird die nötigen Maßnahmen über ' ein¬
zelne Entlassungen des deutschen Eisenbahnpersonals
vornehmen und neues Personal einstellen . Zum Direk¬
tor der Regie wird der Franzose Vreaud mit dem
Sitz in Koblenz  ernannt werden.

Der Postperkehr mit Koblenz stillgslogt.
Wd . Koblenz a. Rh., 3. März . (Eig . Drahtbericht .)

Das Postamt in Koblenz und die öberpostdirektion
sind gestern militärisch besetzt und das deutsche Per¬
sonal entlassen worden. Der Postverkehr mit ' Koblenz
ist dadurch stillgelegt.

Die Öberpostdirektion in Düsseldorf besetzt.
W.T -B. Kolm 2. Marz. Deute morgen worbe die Ober-

vostdi-ektico in Tiisseldoff durch eine feldmarschmäßigaus¬
gerüstete Kempene beietzt und geschlossen.  Dm
bnii ' ifen Angestellten ist es verboten, die Räume zu betreten.
Dre Freigabe des Gebäudes wird durch Anschlag bekannt-
gegeben werden.

Br . Düsseldorf, 3. März . sEig. Drahtbericht .) Die
Besatzungsbehörde hat gestern den gesamten Frei-
warkenbestand der Operpostdirektion Düsseldorf be¬
schlagnahmt.
Weitere Verhaftungen von Postbeamten in Mainz.

W T.-B. Mainz, 2 März. Von der Post wurden weiter
oerbaflet: TelegraahendrrcktorD o i , Telegravheninsvkktor
Bar 1scher . Postsekreiär S t e I n. Telegraphen bausührer
® f r n e t. Post'chaünec Ncubeck  und Telegrapben-Dor-arbeiter Rhein.

Verlegung der Jngenieurmission nach Düsseldorf?
W T.-B. Paris . 2. März, Nach einer Meldung aus

ssen soll die Jngenicurmission ihren Sitz von Essen nach
Düsseldorf  veriegon, Tatsächlich scheint etwas Der¬

artiges blubsichtiat zu sein, denn der Führer einer Abteilung
der Mission bat sich nach Düsseldorf begeben, angeblich um
wahrend der Periode der Operation, die jetzt beginnen ioll.
tu enger Fühlung mit dem Oberlommaudierendenzu stehen.

§
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Wd. Mannheim, 3. März. (Eia . Dvabtbericht.) Fra»-
zostsch; Trupprnabteilnngen. die beste »»rmittas «rar»
7 Uhr mit einem Schiff ,n der Nähe der NeckarmLndsns ar»k
rechtsrheinischem Mannheimer Gebiet gelandet worden
mrd,. haben das Zollamt  und die rheinabwärts Leit
Rhelnbrücke gelegenen Anlagen besetzt. Die in der Neckar¬
vorstadt gelegene Hi l d a schu l e ist von den Franzaie»
tut  Unterbringung der Trnppen beschlagnahmt worden. Die
Crarke der bis jetzt in Mannheim gelandeten franzaftiche«
Truppen wird auf etwa 3 Kompanien geschätzt. Man
mutet, dah sie den über dem Neckar gelegenen Stadtteil
Lutzenberg, der unmittelbar an de» Ho- - . . . . . . — . . .. Hasrnanlagen liegt.
besetzen werden. Bis zur Stunde (18 Ubr sormittassl sind
dre französischen Truppen noch nicht weiter vorgerückt.

Br, Mannheim. 8. März. (Eig. Drabtbericht.) Heute
vormittag 8 Uhr sind etwa 388 Mann französische Trappe»
in die Stadt e,ngerückt.  120 Mann kamen mit
Bagage in die Neckarvorstadt und besetzten die Hildaschnle.
180 Manu strhrn in der Jndustrirstrahe und <88 Mann anl
dem Bahnbo? Lutzenberg sowie in der Dlffe»estra'«e. Auch
das Zollamt soll besetzt sein.

Br. Durmsladt, 3. März. (Eig , Drahtbericht.) Heute
früh 6 Uhr haben französische Truppen die hiesige Eisen-
bahnwerkstätte  besetzt. Die Arbeiter haben den Be¬
trieb eingestellt. Die Schuoo hat noch gestern die Stadt oee«
lassen. Der Hanptbahnhos  ist vorläufig noch nicht
besetzt und der Verkehr wickelt sich bis jetzt ungestört ab.

W. T.-B. Darmstadt. 3. Mürz. Die Franzosen haben
heute früh kurz vor Arbeitsbeginn dis Lokomotivwerk-
stätte.  die hart an der Grenze des altbeietzten Gebiete«
liest, mit einer kleinen Abteilung Infanterie besetzt. Der
kommandierende Offizier lieh die Arbeiter fragen, ob sie die
Arbeit unter französischer Aufsicht fortsetzen wollten was
iurdweg abgelebnt wurde. Die Arbeiter verliehen darauf
die Arbeitsstätte. Darauf besetzten die Franzosen auch die
Beirlebswerkstättc. wo die Arbeiter ebenfalls die Arbeit
Müderlegien. Bei der Abteilung Franzosen befand sich ein
französischer Ingenieur, der über alle wichtigen Betriebs-
vuickie ginau unterrichtet war und überall dort Posten aus¬
stellen lieh. Rack' dieser Aktion besetzten die Franzosen auch
den Gülerbahnhef wo der Betrieb auch eingestellt mim.
Weitere Besetzungen sind bis jetzt noch nicht erfolgt: doch
tieffen die städtischen Behörden alle Vorbereitungen, um
durch ein weiteres Vorrücken der Franzosen nicht überraschit
zu weiden

W. T -B. Darmstadt. 3. März. 10 Uhr. Soeben erklärte
der Befehlsbaber der französischen Abteilung den Betriebs-
verständen, dnh die Besetzung und die Eingriffe in den Be¬
trieb ein Versehen  unteEeordneter Organe sei. Man
habe nicht die Absicht, irgendiwie in den Betrieb einzu-
gm ?fn. wenn die Arbeit sofort wicder ausgenommenwürde.
Da jedoch die Fianrelen die aufgestellten Posten nicht ei>n-
gi'zogen baden, wurde di« Wiederausnabme des Betriebes
vorläufig abgelebnt. Man will abwarten . ob die Franzok««
sich zurückzieben ober ob Verstärkungen kommen. Unmittel¬
bar vor der Stabtarrnze hält eine Kavallerievabrouille unt«
einem Offizier absciessen. Auf der -ranzen Chaussee von
Darnstadt b,s Griesheim ist eine Postenkette eingerichtet.

Wd. Mannheim. 3. März. vorm. 10.30 Ubr. (Eis.
Dval-tkxr'cht,) Bi-- zur Stunde sind von den Franzosen im
rechtsrheinischen Mannheimer Gebiet das Hanvtzollamt. die
Zungbuichbrrickcüber den Verbindunsskanal vom Mübl-au-
k>afen zum Neckar und di« Junabulch-reckarbrücke besetzt wor¬
den. Witter stehen kleine französische Vostierunaen an der
früheren Anlegestelle der Dampfhootverbindung Mannheim-
Ludwissba'fen, Di« Stärke der Truppen wird auf et ms
300 Mann giichätzt. Rach der bisherigen Ausdehnung der
Besetzung hand-lt cs sich anscheinend für die Franzose»
darum, di« öasenanlagen rbeinabwärts d«r Rhein,brück«
vollständig in den Besitz zu bekommen, um di« Rbeinschiff-
fafirt besser überwachen und die Zollgrenze  dtlrchfübre«
zu können.

Wd. Mannheim. 3. März. (Ein Drahlbericht ) Wie
verlautet, bedriitet die Besetzung dos Mannheimer Hafen¬
viertels durch die Franzosen lediglich eine Verstärkung
der bisherigen Hafenpostierungen.  die sich auf
Grund des Frieden,srertro-̂es seit dem Jahre 1013 im Mann¬
heimer Hasen zur Kontrolle befinderr. Es liegen weite«
Anzeichen für ein« Besitzung der Stadt selbst bis zur Stunde
noch nicht vor

Wd. Mannheim, 3. März. (Eig. Drabtbericht,) Bei der
beute vormittag durch eine etwa 1000 Mann starke fravzö-
ssscbe Trurvenabteilung erfalaten Besetzung des Mannbeirner
Hafcngcbictes handelt es sich um das sagenannte ..Alte
Mannheimer  H o f e n a e b i e t". das rbeinabwärts
also nördlich der Rheinbrück« Ludwiasbafen-Mannhei«
liegt Das alte Mannheimer Hafengebiei nmfastt das
ssibeiuvriland. den Verbindungskanal. die Neckarbriicke und
drn Jndusir'«kanal. Di« in diesem Geländ« benridfich««
ckferIl' chin Gebäude, das Hauvtzallamt und das städtische
Elektriz' täiswerk sawie die gesamten Rnickenzunänge sind
von den Franzosln militärisch besetzt. Die besttzten Hafen¬
anlagen sind von den Frauzostn in die Rbelnroll-
grenze  e i r h eza g e n warben und sie maonen das Her¬
ausbringen der Waren aus dem Gebiet von der vorherigen
Bezahlung der von ihnen für das besetzte Gebiet auf Grund
der Srudirc rdounanz 136 ein.gefübrten 10vroz, Wertzabgoh«
abbärgia. Aus den Massnahmen der Franzosen und der
Auslohnung der Besitzung sebi hervor, dass es sich nicht
um eine militärische Akt lon  foribcrn um eine
wirtschaftlich e.  zur einbeltNchen Durchführung der
Zollgrenze fcciüclt. Eine w *I t e r e„A usdehnung der
Belenung auf bi« Stadt ist dxsbakb. ä u ss erst unwahr¬
scheinlich,  zuirak sic — Mannheim nt an Fsächeninheine .ninbalt

lehr grossedie zmciigrösste Stadt Deutschlands
Trurvirzuhl eisorlern wurde.

Wie verlautet, ist auch der Hafen in Karlsrube-
M a i a u von bei Franzosen besetzt worden.

Fallersseld besetzt.
Br. Frankfurt, 3. März. (Eig. Drahtbericht.) Die a«

der Grenze der ehemaiigen amerikanischen Zone gelegene
Stadt Fallersfeld  an der Eisenbahnstrecke Altentirchen-
S-iersbabu ist von den Franzosen besetzt worden, wabrschet»-
lich soll dort ein« Zollktation  eingerichtet werde»
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AkaMtmaAngell der Merall. He!n!Nd!MM!!!lrll.
Von der Interalliierten Rheinlandkommission«eben uns

oi-e nackitehcnren amt licken Bekanntmachungen zur Ver¬
öffentlichung au' Grund der Verordnung 97 Art. 15 ru.

Bekanntmachung .'
In einer groben Anzahl non Bezirken hat dr-e deuticke

"vern °l,ung . den, . m,t ^ - er Lrstkonttolle betragenalliierten Beamten " vlanmässis Äc Mitwirkung, jedes
Schriftstück und jede Auskunft verweigert. .

Diese Haltung macht es dem von der NheinlanDkom-
million eingesetzten leitenden Ausschuss unmöglich. W
es gewünscht hätte, di« Verwaltung und, Ausbeutung Per
Staatsfcisten durch regelreckte,, Bewrrtickaitung und am
.egelmässigcr Grundlage zu verbürgen.

tzohe MemMette RtzMaOkoMüßW.
Leitender Ausschuß für Ein - und Ausfuhrbewilligungen.
Bestimmung Nr. 3. die anlässlich der Ausfuhr von Mineral¬

wasser Anwendung smdet.
Der Leitende Ausschuss für Ein- und Ausfubrbcwilligun-

aeit erläht auf Grund der Verordnung Nr. 135 und l-w der
Hohen Interalliierten Rbeinlandkommlsslon folgende Ver¬
fügung' Artikel 1

Infolge Abänderung des Artikels 4. der Bestimmung
Rr . 1 des Leitenden Ausschusses iur Ein - und Ausrubr-
S °'M KV ».Z>SÄÄ -LLk-,

Bestimmung tritt am 85. FebruarDie
1923 in Kraft.

Koblenz, den 22. Februar 1923.
Der Leitende Ausschuss für Ein- und Ausfuhrbewilligungen.

Kotze AtsraHilerte WWMWin'isW.
Leitender Ausschuß für Ein - und Ausfuhrbewilligungen.

Aueführonssbestimmung Nr. 4.
Der Leitrnd« Ausschuss für Ein- und Ausfuhrbewilligun¬

gen erlabt auf Grund der Verordnung Nr. 135 und 136 der
Hohen Interalliierten Rbeinland!ommissu>n folgend« Ver¬
fügung: Artikel 1.

Die Ein- und Ausfuhrbewilligungen, welche ordnungs.
sejnajs vom Ein- und Ausfuhramt in Bad Ems vor dem
K & r» t m

Mesdadener Tagblatt.

Französische Wünsche.

werden. Artikel 0
. Die im Artikel 1 ln-re^ netzn' Einfuhrbewilligungen er-baltctt von Rechts wegen und kostenlos den rm obigen

Artikel 1 vorgesehenen Ctemvel.
Die Inhaber dieser Einfuhrbewilligungen, können die-

iellien zu diesem Zweck an das Interalliierte E>n- nnd Aus-
fubramt Bad Ems. Linsenden, wo ne vom 1. Marz 1923 ab
aestemoelt werden. Artikel 3

Die Ausfuhrbewilligungen werden von Rechts wegen
und kostenlos durch das Interalliierte Em- und Ausfuhr¬
amt Bad Cnrs. vom 1. März d. I . ab gektemvelt unter der
BMnanng dass der Exporthändler: ,

1 An das Ein - und Ausfuhrmnt von.„Bad Ems oder
an «ine der bezrickneten alliierten Banken nur
"elenden Ausschusses für Ein - und Ausfuhrbewilligungen
Entweder den ganzen auf der Rückseite der Bewilligung ver¬
merken Betrag der Ausfribrabgabe akiribrt falls noch kein«
Ausfuhr uniter der Adresse derire sagten Bewilligung statt¬
end oder den Anteil der Ausfuhrabanbe welcher der
Warenmenge ent'vr' cht. die noch musgefuhrt werden soll.
EN mir ein Teil der Ware bereits au-geführt wurde.

2 Dem Ein- unt»Ausfrrkrerml von Vad Ems dre Urkunde
««sbändiat in welcher er iick verpflichtet. svater m eine
E brzeichneten alliierten Banken den der Bervillmungeii
entlvreä'enden Prozentsatz an fremdenDevrfen ein zu zahlen.
Dieser Prozentsatz wird nach dem deutschen Tarif berechnet
der am 23 Januar 1923 in Kraft war, Dreie Einzahlung
aidt Ansriri ch , auf Rückerstattung einer entivreckenden
Sumnre Veftimmuna durch Cternveln eimuricNen-
d-n Av»fuhrbew' ll'gungen müssen dem Interalliierten Ein-«ni, Ausfub' amt Bad Ems. übermittelt werden unter Bef-
Run - des Betraches der Äusfubrabgabe koder einer van
öer Bank ausgestellten Quittung , rn welche dre Abga« ein-
A»ah' t werden ist) und der Verpflichtung zur Entrichtung
der fremden Devisen in der von der Ausfuhvungsbestrmnmng
Nr. 1 vor geiebenen WeiseArtikel 4. .. .. Y1*

Di« gegenwärtige Bestimmung trM unverzüglich
in Kraft.

Koblenz den 22. Feckruar 1923.
Der Leitende Ausschub für Ein- und Ausfuhrbewilligungen.

Eine deutsche Note über die Presse.
, ;r Berlin . 3. März . (Eig . Drahtbericht .) Der

Reichskommissar für die besetzten Gebtete hat tin
Namen der Reichsrogierung der Rhetnlandkomnnsslvn
ein« neue Note übergeben , die sich mit der Unter-
drückung der Presse befasst. Gegen eine ganze Anzahl
r,on Zeitungen seien Maßnahmen ergriffen worden^
die der Vernichtung dieser Blatter  gleich?
kamen Das erste Hundert der Zeitungsverbote sei
bereits überschritten . Schriftleiter seien vor das
Kriegsgericht gezogen oder ausgewiesen worden. Eine
derartige Unterbindung der Freiheit der Presse und
des Rechtes der freien Meinungsäusserung stehe weder
:n dem Rheinlandabkommen , noch sei sie mit den Zu¬
sicherungen der Oberkommissare in Einklang zu bringen.

Weiteres Zeitungsverbot.
Wd Kreuznach. 3. März. kEia. Drahtbericht.) Die

tznuznocker Zeitung" wurde von der Besatzungsveborde
auf 1i Tage, bis zum 19. Marz, verboten.

Neue Ausweisungen.
W. T.-B. Trier . 3 Mär». Heute vormittag wurde der

^vertretende Rcmeiungsvrassdent K o ks . ferner Forfnat
«egen er und Assessor Haisenkamv  von den Fran-
zcsen zur Regierung befohlen, wo ihnen der Nusw«uung.S'
t.-febl M' tgrüili wurde. S >« wurden alsbald mit der Bahn
in der Nick>tiilna Koblenz abkransvortrert.

Keine Intervention Englands . .
D. London. :>. Marz (Eis . Drabtbericht.) 2n otf>-

>llin Kreisen erklärt man. dass die Geruckte, wonach Eng-
!and bereit fei. im Ruhrkonflikt zu intervenieren.
Grundlage entbehrten.  England sei enEoss -n.
o rorfteib'Neine wohlwollende Neutral,cht gegenüber der
ji'̂ 'zäsischen und belgischen Aktion an der Ruhr zu beachten.

äs . Berlin . 3. März . (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die Bemühungen gewisser franzö¬
sischer Kreise, einen kontinentalen Block zu schassen, der
unter der Vorherrschaft Frankreichs steht und stch auf
ein festes

Bündnis zwischen Italien und Frankreich
gründen könnte, können heute als ge scheitert  be¬
zeichnet werden. In Italien besteht keinerlei Neigung,
auf derartige französische Pläne einzugohen, und der
italienische Ministerpräsident Mussolini  hat aus¬
drücklich in seiner letzten Kammerrede betont , das
freundschaftliche Verhältnis zwischen Frankreich und
Italien bedeute keineswegs eine Allianz . E '-n« fotcye
französisch-italienische Allianz habe Zur Voraussetzung
eine Differenz zwischen England und Italien Heute
aber , wo die Entente sich in einer Krise befinde, könne
sich Italien weniger denn je binden . Es mujje gleich-
mässig Beziehungen zu allen Alliierten unterhaUsn.
Diese Erklärungen Mussolinis , die eine sehr klare Ab¬
sage an den von Frankreich vertretenen Gedanken
eines neuen italienisch-französischen Bünkmisses dar¬
stellen, werden von der gesamten italienischen Presse
einstimmig gebilligt.

Diese italienische Ablehnung scheint nun in Paris
etwasabkühlend  gewirkt zu haben. Es ist näm¬
lich ganz seltsam, wie stark sich die französischenB .atter,
die doch immer wieder betonten , daß von

Verhandlungen mit Deutschland
überhaupt keine Rede sein könne, in den letzten Tagen
wieder mit dem Gedanken einer Intervention
und mit dem Gedanken deutsch - sranzo fisch er
Verhandlungen  beschäftigen ., Man kann in
Deutschland an dieser Tatsache nicht vorubergehen.
Wenn solche Stimmen sicherlich den Wunsch erkennen
lassen, aus der Sackgasse her  a u s z u ko m me  n,
so sind doch andererseits derartige Artikel und Mel¬
dungen auch wohl nicht weniger daraus zugoschnitten,
den deutschen Abwehrwillen sinzu-
f chl ä f e r n. Zn dieser letzten Beziehung ist die Liebes¬
müh der französischen Blätter allerdings vergeblich.
Ein Artikel Philipp M i l l e t s über das französisch-
belgische Kriegszielprogramm m der „L Europa
Nouvelle" beschreibt, wie man sich in Parrs d,e Losung
vorstellt . Der Verfasser knüpft an die Nachricht an,
bei der letzten Zusammenkunft zwischen. PorncarS uns
dem belgischen Ministerpräsidenten Theunrs sei be¬
schlossen worden, ein V e r h and l u n g sp ro g r a nrm
aufzustellen und fordert dann , daß bei Abschluß der
Ruhraktion

alle zwischen Frankreich und Deutschland schweben¬
den Probleme ein- für allemal geregelt

werden . Vor allem müsse man die endgültige Ziffer
der deutschen Schuldsumme,  dre Abtragung
der Schuld und die Fristen dafür festsetzen Die ver-
einbarten Lösungen müßten aber pr a ktr sch aus¬
führ  b a r sein. In zweiter Linie müsse dre Sicher-
heit der Ost grenzen Frankreich sund
Belgiens  garantiert werden , und zwar durch

dauernde Neutralisierung des Rheinlandes.
Es wäre gut , wenn bei dieser Gelegenheit auch dw zu-
tünftiaen Beziehungen zwischen lothringischen Erzen
und westfälischer Kohle geregelt werden könnten Von
noch größerer Bedeutung wäre es nach dem Blatt , wenn
ein deutsch-französisches Abkommen über das zukünf¬
tige Reaime des Saargebiets  und über die
Saararuben erzielt werden könne. Frankreich und
Belgien , so meint das B '.att . dürften weiter keinesfalls
die dauernde Ausrechterhaltung der Rhe,nbesetzung
oder die Schaffung einer ausschließlich belgisch¬
französischen Kontrolle  über das Rheinland
fordern . Nur

eine internationale Kontrolle
könne in Frage kommen. . . . . . .

Es ist interessant , daß in dem Augenblick, rn dem
dieser Artikel erschien, der »Temps " die Veröffent¬
lichung der deutschen Vorschläge  fordert.
Auch die Frage einer amerikanisch - eng l i f che n
Intervention  wird von den französischen Blat¬
tern wieder vielfach erörtert , da man nach der letzten
Rede Lord Curzons  offenbar annimmt , daß Ver¬
handlungen zwischen London und Washington über
eine Vermittlungsaktion statffinden . Ja , man geht
dazu über , , ^

ganz bestimmte Bedingungen
zu nennen , unter denen Frankreich eine solckie amepita-
nisch-englische Vermittlung annehmen wurde Pertrnax
meint nämlich dazu : „Wenn Amerika und England
uns dazu bewegen wollten , das Ruhrgsbiet sreizugeben
und die am 1. Januar begonnene Politik zu andern,
dann müssen beide Staaten ganz bestimmte Ver¬
antwortlichkeiten  übernehmen Erstens muhte
die regelmäßige Zahlung der vom Reich geschi' ldeten
Summe garantiert ^ werden . Zweitens wurde e,ne
weitere Garantie frir die Sicherheit Frankreichs und
Belgiens im Falle deutscher Revanchegeluste notwendig.
Solange England und Amerika über d,e,e beiden
Hauptfragen sich nicht äußern , habe Frankreich allen
Grund , aus ihre Ratschläge keine Rücksicht zu nehmen.

Diese Bedingungen , ebenso wie
das Kriegszielprogramm,

zeigen ziemlich klar , wohin die französischen Wünsche
zielen. Die fortgesetzte Erörterung von Verhandlungs-
Möglichkeiten in der französischen Presse ist wohl ein
Beweis dafür , daß sich der M i h e r f o 1g der R u h r-
a k t i o n in Paris stark fühlbar macht. Aber diese
Pressesiimmen zeigen auch, daß zurzeit die ,einzige
Möglichkeit darin besteht, abzuwarten,  bis der
Reinigungsprozeß in der Beurteilung der augenpolitl-
ichen Lage in Frankreich weitere Forffchritte gmiiacht
hat und ferner alles zu tun , um eben diesen Rernr«
gnngsvrozeß zu beschleiinigenk

L!oyd George über Frankreichs Ziele
im Ruhrgebiet.

Br. Berlin . 3. März.ttiel (Orig. Drabtbeück̂ Zn ^ E
,m Rubrnebiet.

FÄf ®?s  iT«'4SF” 5iS!SS
USer haben. Tann , lei vlod -ckder Bnmarick ms Ruhr.

anen soll. Da die . RubrlN-
d u ,? rVe "e i v' P i ä'n d nack sran»ösiscker Anschauungl dar^
stelle würde Frankreick an der Ruhr (Trinis*
au-üben, als ,>>den Berawerksrev.eren von Vas de TaMis.

‘tintitfn ° unfc selbst Russland ins Sviel bringen. T>n
Parole ' mü dem Bcis.ckewismns keine Derbindnna babrn
zu wollen, sei vufaegeben.

Die Lage im Ruhrgebiet.
W. T.-B . Bochum, 3. März . Die Derkehrslage ist

im allgemeinen unverändert . Der Abt tan-
vort der Kohlen  nach der Grenze ist stark behiu-
dert durch die Besetzung von Offenburg und Appen¬
weier . Die Störung di^ es w' ĥ^ sen Verkehrsweges
nack der Schweiz zeigt sich , «nmer deutstcher Bei
V r a ke l machten die Franzosen den Verkehr auf alle" ^
Nebenstraßen vom Einmarsckfgebiet rn das unbesetzte
Deutschland durch Aufwerfen von Graben rn den
Strassen unmöglich. Der Verkehr kann nur aus der
Hauptstraße erfolgen , die von starken französischen .
Wacken bchetzt ist. — In Gelsenkirchen  war der
Fluapratz . wo sich die Unterkunstsräume der Polize,
befanden,' gestern nachmittag um 5 Uhr von emem
Bataillon französischer Jager besetzt. Die Stadt
Gelsenkirchen ist wieder frei.

Dis ReparalionsrommiMon rrnd dis
KshlenliefsrungEN an  Holland.

.D. Paris . 3. März . (Eig Drahtbericht .) Die
Rcparationskommission veröffentlicht erne N ote aus
der hervorgeht , daß sie am letzten Mlttwochnachmlttag,
wie bereits gemeldet, die holländischen Delegierten an-
hörte , die sich über die U n z u l ä n g l l chke l t der
KohlenlieferunZen an der Ruhr beklagten. Diese
Kohlenlieserungen waren durch einen Brief der Re¬
parationskommission vom 7. Oktober 19-0 ^ stgesetz
worden . Die Reparationskommisslon hat beschlossen,
den französischen und belgischen Delegierten zu gestat¬
ten. eine Abschrift des genannten Bneses ihren Regie¬
rungen zu übergeben , um es ihnen zu ermöglichen,
einen Beschluß zu fassen. Die Reparationskomnilsslon
selbst hat keine Einwände dagegen zu erheben, daß die
Kohlenlieferungen in dem Maße fortgesetzt werden,
wie sse in dem genannten Brief festgesetzt wurden . Die
Reparationskommission hat außerdem die deutschen
Kohlenlieferungen für den Monat Marz
in rein offizieller Weise festgesetzt, wie dies schon rm
Februar geschehen war . Für März wurden die .Kohlen-
lieferungen auf 1 600 000 Tonnen festgesetzt.

Die Bilanz des Nuhrunternehmens im Lichte der
französischen Schwerindustrie.

W T.-B. Baris . 2. März. Die B i lanz de s R ubr-
„ nt . rnefimens  im Lickt der irav»Mcben Eckwer-
indultrie »iE das Fackblatt der Metallindustrie ..L'Mne.
Nack den statNUcken Angaben des EomitSs des forges be¬
trägt wie das Blatt mitteilt , die Zahl der rm Betrieb be-
indlicken Hvcköfen am 1. Februar 1923 90. di« der im Bau

-n Revaratur befindlicken 50 Von den am 1 Februar
unter Feuer stehenden 162 Sockoien in Oftfrankrerck uick
Ellass-Lothringen murden einig« gedammi. Zm ganzen Uno
!m Laus des Jahres infolge Koksmangels 26 bockoien ge-
dämvit worden. Die Eisenvroduktron im Januar he lief iick
auf 486 267 Tonnen, etwa ein« ,Veimiitderung von 27 078
Tonnen. Gegenüber der Produktion .des Vormonats bedeu¬
tet die Produktionsziffer für Stalii im Vergleick zu Dezem-
k̂ r eine Vermin>derung von 6866 Tonnen. Der Koksvreis.
der ück im Dezember auf 95. in, Januar auf 97 und in der
erstell Febmiarhälfte aus 110 Franken für di- Tonne belief,
betrug in der zweiten Hälfte des Februar 150 Franken und
beträgt jetzt 198 Franken. Es bandelt sick..daben aber nur
um die von der Verteiliingsorganrsation für Induftrrekoks
aamntierten Lieferungsmengen. wabrend der im freien Ver-
kehr darüber hinaus von den Werken erwogen« Koksprers
sick weitaus teurer stellt̂ _

Jle ptilet Sonferens inet Die MsOmssMi.
W t -B Paris , 3. März. Der divlomatifck« Redakteur
ckäva's-Ägentur teilt über die gestern aufgenommenen

Verhandlungen der Pariser Konferenz hinstcktlick der De-
satzungskosten mct. die Diskuslion  Hab« nack begruben-
den Worten des franzossicken Delegierten T a n n e r y au
den amerikanifckenVertreter alsbald hegonnen. und was
den Kern der Verhandlungen anlange, bestanden keine
Me jn un gsv  e rs  cki e de nh  e i tr  n. Cämtlfcke Dele¬
gierte erkannten einmütig die Berecktigungder amerrkani.
icken Forderung an. Die Schwierigkeiten kamen daher, dass
die von Deutschland gezahlten Summen fast vollständig un¬
ter die Alliierten verteilt seien, und dass die amerikanssche
Forderung nickt aus der Kasse der Reoarationen beglichen
werden könne, weil diese leer sei. Dächer bemühe sick jeder
der alliierten Vertreter um eine andere Möglichkeit, um für
die amerikaniichen Kosten Eriatz zu ickafien. Dem amerikani»
fcken Delegierten schein« daran zu liegen. Bezahlung in har
zu erreichen, die sobald wie möglich, wenigstens zum, Tertz
mittels Abschlagszahlung, zu beginnen hätte. Darauf hak
»efteni die Konferenz die Möglichkeit in Detrackt gezogen. ä
bie Forderung der amerikanischen Regierung durch deutlck«
Sachiieferungen zu decken. Ccklimmenfallswaren die Der-
einigtei'. Staaten zur Annahme einer gewissen Menge von ;
Färb >t offen  bereit , dir auf ihr« Forderung in Anreck- I
nun« käme. Sie würden übrigens Farbstoffe etwaigen Kali« z
lieierungen oder Lieferung von Fertigiabrikaten vorziehen.
Aber die derzeitigen Lieferungen Deutschlands auf Reva- s
rationskonto beiässen nur einen Wert von 60 Millionen
Eoldmark Ferner ziehe dieser Zahlungsmodus Konu>l,kativ- i
gen fchörüter Art nach iick. Aus Grund der amer,kaviIck«N
Ge «tzgebung wäre es nämlich nötig, ein Organ zu ick affen,
das die deuticken Waren in den Privathandel zu bringen
r»nd den Erlös an den Staatsschatz abzusubren Latt«.
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Br . Berlin . 3. 3J?äis . (Eia . Drahtberichtff Im vreußi-

fchen Landtag machte Präsident L e i n e r t am Freitag vor
Eliitrttt in die Tagesordnung Mitteilung von Ausweisungen
gegen Mitglieder des preußischen Landtags . Die Abg . Frau
Cchifigens (Ea .) Sei von Belgiern mit Verhaftung be¬
droht und mit ihrer Familie aus Aachen und dem besetzten
Gebiet ausgewieien worden . Ferner lei in Abwesenheit des
Abg Dr . Lönnartz (Zentr .) dessen Ehefrau ein Auswei-
sungsbcfek ! unter Androhung von Verhaftung und kriegs¬
gerichtlicher Beiurteilung für den Fall der Rückkehr ihres
Gatten nach Biltuig zugestellt worden . Als derAbg . Dr.
Lönnartz nach Bitburg zurückkehrie . !ei er trotz seines Pro¬
testes und des Hinweises aus seine Abgeordnetenimmunität
mit zwölf anderen Bürgern ins unbelente Gebiet avge-
schoben worden . Der Präsident erhob erneut nachdrücklichen
D r o t e st hiergegen und stellte die Zustimmung des Hauses
hierzu fest.

Rar dem der Landtag eine ganze Reibe kleiner Vor¬
lagen c ledigt batte , setzte das Haus die Beratung des
Haushalts der Handels - und Gewerbevermaltung fort.

Rach einer Rede des Aba . Dr . P i n k e r n e i l (D . Bvtff
über die Vorgänge im Rubrgebiet und die Notwendigkeit
einer großzügigen Kreditaltion zum Drirchhalten erklärte
Handelemmifter 6 1e r i n a . das Schicksal b«s deutschen
Volkes dünge von dem Kampf an der Rubr ab . Das ganze
Volk muffe zusammenfteben . Der Minister verbreitete stch
dann über das Revarationsoroblem . Deutschland habe er¬
füllt . bis sich die Forderungen als unerfüllbar be.rausstellten.
Dos Einten des Rr-allobnes ." die llnterernährung . das
Maffensterben zeigten die Grenzen unseres Könnens . Wir
wollte » erfüllen . aber das deutsche Volk müsse dabei leben
können . Der wucherischen Ausbeutung des Volkes sowie der
Krcd ' tnot des Kleinverkehrs , besonders im Rubrgebiet.
werde die Regierung mit aller Schärfe entgegentreten . Der
Minister schloß feine Rede mit einer Mabnung zur Einigkeit.

Die kommunistische Abg . Frau Ludwig  bekämpfte in
ihren Ausführungen die Einbeitsfront.

Nach Ausfübrungen des demokratischen Abg . Dr.
Grund  vertagte sich das Saus auf Samstag . 11 Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnctensitzung vom 2. März 1923.

Di « gestrige Skadtperordnet -ensitzung wurde vom Ge¬
heimen Justizrat Dr . Alberli  mit einem Nachruf  auf
den verstorbenen Stadtverordneten Professor Dr . Degen-
Hardt  eröffnet , der 10 Jahre lang Mitglied der Versamm¬
lung war und besonders aus dem Gebiet des Schulwesens
viel « wertvolle Anregungen gegeben bat . Die Veriumm-
lung batte sich zu Ebren des Verstorbenen von den Plätzen
erhoben . An die Stelle Dr . Desenhardts tritt Frau Lehrer
Schmidt . — Im Verlauf der Sitzung bewilligte die Ver¬
sammlung einen Kredit von 175 Millionen Mark
zur Vornahme von Notstandsarbeiten  und gab ihre
Zustimmung zu einer ganzen Reiche von Eebühren-
erhöhungen.  Zu gröberen Debatten kam es bei keinem
Punkt , so da » die Sitzung um 6 Uhr geschlossen werden
konnte.

Als erster Punkt stand die Einführung des an die Stelle
des verstorbenen Stadtverordneten v. Eck tretenden Kauf¬
manns H e h aut der Tagesordnung , der vom Vorsteher durch
Handschlag verpflichtet wurde . Mitgetcilt wurde bei dieser
Gelegenheit , daß an Stell « des Stadtv . Degembardt ein neuer
erster Schriftführer in der nächsten Sitzung gewählt werden
muffe . — Zum 2. Punkt . Erhöhung der Gebühren für
Müllabfuhr . Strabenreinigung , Kanalbe¬
nutzung und Sandfangreinigung.  berichtete
Stadtv . Rumpf (Dem .). Die Erhöhung beträgt auf die
einzelnen Posten verteilt für Müllabfuhr 91 Millionen
Mark , riit Straßen re in igung 58 Millionen Mark , für Kanal-
benutzung 31 Millionen Mark und für Saudiangreinigung
28 Millionen Marck. insgesamt also 208 Millionen Mark.
Die Gebühren für die Müllabfuhr werden für Wohnungen
um 372 Prozent und für Geschäftslokalitäten um 210 Pro¬
zent erhöbt : b-e Straßenreinigungsaebllbren erfahren für
die Klaffe 1 eine Erhöhung von 10 Prozent . Klaffe 2 etwas
mehr : die Gebühren sil- die Kanalbenutzung werden um
120 Prozent erhöht : der Tarif für die Sandsangreinigung er¬
fährt eine Steigerung gegen Oktober 1922 um 5000 Proz -nt.
In der Aussprache ersuchten die Stadtverordneten Fräulein
Hermann  und B r 8 u n i n g den Maaisttat . Mastnah¬
men vorzubereiten . durch welche die Kosten für die Müll¬
abfuhr usw . verringert werden können , und gaben ent¬
sprechende Anregungen . Stadtv . Sander  führte Be¬
schwerde über die mangelhafte Ausführung der Müllabfuhr.
Der Antrag wurde schließlich nach den Beschlüssen des Wirt-
fchaftsausschnffes angenommen . Als b̂esonders binzugekom-
mener Punkt wird 'odann die Erhöhung der Kur-
t a r«  beraten , zu der die Versammlung noch necktträglich ihre
Zustimmung zu geben batte . Rach den Beschlüssen des Aus-

Altersriesen.
Daß das ..Patriarchenalter " Abrahams oder des sprich¬

wörtlich gewordenen bibl licken Methusalems ins Rerch der
Fabel gebürt , ist längst erwiesen , denn so alt diese Urvater
auch geworden sein mögen , so sind sie doch auch bloß Rlen-
schen gewesen , und es ist erwiesen , daß niemals Menschen
gelebt haben , die auch nur 200 Jahre erreicht hatten . Alters-
rieien sind schon alle die . die das erste Jahrhundert rn ihrer
Lebensdauer überschreiten , und diese Zahl durste heut « gro¬
ßer sein als je zuvor , denn die Riemchen find , >o weit wir die
Geschichte verfolgen können , immer langlebiger geworden.
Das betont auch der Bonner Historiker Prof . Paul HoIz-
hawien in einem inbattsr «ick>en Aufsatz über bte menschliche
Lebensdauer in ..Westermanns Monatsheften . in dem duffe
meist nur von Naturwissenschaftlern behandelte Frage ein¬
mal vom geschichtlichen Standpunkt , beleuchtet wird . Im
Altertum bat es zweifellos schon iechr alte Menschen ge¬
geben . denn man war in der Hngien « damals bereits wert
lortgeschritten . und di« Römer der Kalserzeit wußten u»
gegen Schädigungen so gut zu schlitzen, daß ihre Lebensdauer
mwwfäfir die gleiche wie heutzutage gewesen fern mag . ,5m
Mittelalte : und in den ersten Jahrhunderten der neueren
Zeit aber war die Gesundheitspflege so erbärmlich , daß das
Leben der Menschen stark verkürzt wurde . Dazu trug nickt
mir d -e Medizin bei . die mit ihren ewigen Aderlässen und
A^ -uhrmitteln den Organismus ickwäckte . sondern auch der
vang zur Ausschweifung der damals wohl noch , weniger ge-
Melt wurde als heute Von jeher bat man mrt Recht dem
Beruf einen großen Einfluß auf die Lebensdauer einge-
rawnt . Rack TtatiTti'chen Berechnungen wurden die Theologen
m dieler Hinsicht an der Spitze stehen , und es nt io begreif-
Ilck. daß die Eotiesge ' abrien bei ihrem beschaulichen Da-
fern und frommen Sinnesart fick' recht gut ..gestalten basten.
Sie stehen daher in der Berechnung der mittleren Lebens¬
dauer der wi ^ tiasten Berufe mit 65.1 Jnbren an erster
Steve : dann folgen die Kaufleute mit 62 .4. die Beamten
mit 61 7. Landwirte und Forstleute mit 61 .5. Militärs mit
59 6 Advokaten mit 52 .9. Künstler mit 57 .3. Lesirer mrt 56 .9
und Arzte mit 56 .8 Jahren . Zu niedrin gegriffen erscheint
dabei die Ziffe - der Landwirt « und Forstleute , die ja unter
normalen Derbältniffen beträchtlich alt werden , und der
Soldaten , die ebenfalls zu hoben Jahren kommen wenn Ne
nicht die Eefabreii tfrre* zeitig fnr tTaffcn.

Holzhausen . der Geschichtsschreiber der Veteranen , die
an dem russis-sien Feldzug von 18i ? teilnabmen . kann aus
iemen persönliche » Erfahrungen Wichtiges über die Lang-
lebisleit der Soldaten Mitteilen . Im Sterbejahr Kaiser

schuffes, denen die Versammlung beitrat , werden d,e Tar-
beträge gegenüber den im Januar festgesetzten Betrügen etwa
verdreifacht . Der 3. Punkt betraf den Ankauf eines Ge-
ländefti '.cks in der Gemarkung Schierstcin . dem die Versamm¬
lung ebenfalls debattelos zustimmte . Der Kaufpreis für das
4 Hektar 92 Ar 57 Quadratmeter große Eelandestuck betragt
21 .5 Millionen Mark . Hierauf wurde den Ergänzungen der
Kommissionen und Deputationen nach den Vorschlägen des
Wahlausschußes zugestimmt . Als Vertreter der Mutter und
deren Stelloertreterinnen zur Kreisbebammenanstalt wu . -
den gewählt : Frau Wilhelm Wildert . Echi 'ersteiner Sir . o-
(Stellv . Frau Ford . Herzberg . Wcstendstr . 4) . Frau öerr-
mami . Biebricher Str . 21 (Stellv . Frau Siegir . Baum.
Schützeuhoistrff . Frau Dr . Berberich . FriedriMr . 38 (stell v.
Frau P . Kemvf . Dreiweidenstr . 5) . Dann kamen die schon
auf der vorigen Tagesordnung stehenden Anträge des Stadt¬
verordneten Greis (Komm .) zur Beratung . Der erste

..Die Stadtverordneten -Beriammlung möge beschließen,
die Stadtverwaltung zu beauftragen , die Eas - und Waffer-
preife vom Eristenzminimum ab , aufwärts vrogre >>v
steigend unter stärkster Belastung der besitzenden . Klaffe
und der größten Schonung der unter dem Existemmmimum
stehenden Einwohner festzusetzen" ,

war schon in der letzten Sitzung angenommen  worden.
Der zweite Antrag ' „ s

..In Anbetracht der ungeheuren Teuerung und zur
Milderung der Not der Erwerbslosen ist von der Stadt-
verordneten -Versammlung der Beschluß zu raffen , am die
zustehenden Unterstützungssätze zum Einkauf von Lebens¬
mitteln u !w . folgende Zuschüsse zu gewübren : ßur den
Hauslraltungsvorstand 5600 M .. für die Ebefrau 3000 M ..
für jedes unterhaltungsvflichtise Kind 1000 M . Außer¬
dem find obligatorisch für die Erwerbslosen und deren
Familienmitglieder pro Kopf und Woche 15 Pfund Kar¬
toffeln unentgeltlich zu gewähren " ,

wurde nach Begründung des Stadtv . Greis  und nach eini¬
gen Erklärungen des Stadtrats Söll ein.  der auf das bis¬
her von de: Stadt in der Erwerbslosen,ursorge Deranlaßte
hinwiee . abgelehnt.  Der dritte Antrag:

..Die Stadtverordneten -Versammlung möge beM letzen,
daß sofort allen bedürftigen Opfern des Kriegs und . deren
Hinterbliebenen sowie allen Sozialrentenemviangern.
deren Einkommen 50 600 M . im . Monat Dezember 192,.
nicht überstiegen bat . ein Gutschein im Wert von 30 000
Mark zur Beschaffung von Lebensmitteln Wmche ..
Kleidung . Solz und Koblen auf Kosten der Stadt zur Ver¬
fügung gestellt wird " .

demgegenüber Stadtrat Sperling  Austuhrunsen über dre
Fürsorge der Stadt machte , verfiel der Ablehnung.  Dre
Anfrage des Stadtv . Greis: ..Welche Maßnahmen gedenkt
die Stadtverwaltung zu ergreifen , um der willkürlichen
Milchpreissteigeruna Einhalt zu gebieten ? . beantwortete
Beigeordneter Schulte  mit dem Hinweis daraut , da« die
Siadt auf die Preisgestaltung der Milich keinen Einfluß
habe , sondern ffck. um überhaupt Milck zu bekommen , den
Feststtzungen der Produzenten im großen und . ganzen fugen
müffe . wenn da 's Milebamt auch bei der Preisststietzung mrt-
wirke . — Der Antrag des Stadtv . Kettend  a m :

..Die Stadivervrdneten -Verfammlung wolle beschließen,
den Magistrat zu beauftraoen . däe ne » festgesetzten Pamt-
preise für stadtilche Grundstücke zu revidieren und nach den
Grundsätzen einer durckgreisenden Bodenreform , d. v. nach
einer gesunden volkswirtschaftlichen Bewertung , zu regu¬
lieren und . zu bestimmen " . , . . . r . ..

verursachte eine längere Aussvrache . an der sich die Stadt¬
verordneten Ketten back . Erabberr . Holzbauier
und Glücklich,  sowie Stadtrat S v l e ß e r und Beigeord-
neler Schulte  beteiligteu . Der Antrag wurde schließlich
angenommen. _ . . ,

Nachträglich auf die Tagesordnung waren dann noch
die Erböbungen einiger Gebühren gesetzt. So wurden die
Desivsekiionsgebübren  um das ..IVfache der
Januar ' ätze erhöh, . Die B e ff a t t un g s ge bu hi en wur¬
den in Stute 1 auf 4800 M .. ^ tute 2 auf 9600 M .. Stufe 3
auf 16 000 M .. Stufe 4 auf 25 600 M .. Stuf « 5 auf 38 400 M.
und Stufe 6 auf 57 600 M . erhöht . Der Erhöhung der
Deck gebühren  auf 15 000 M . für Rindvieh und 3000 M.
für Ziegen wurde zugcst ' mmt . Die R o l ff a n d s v o r l a g e.
über die Siadtv . Hildner (Demff bt-rlchtete . siebt eine
Bachregulie - ung im Adamstal . eine Verbesserung der Rasen-
an lagen in den städtichen Anlagen und die Anlage eines
Svortvlatzes reck-ts der Dotzbeimer Straße von . Hierzu ist
seitens der Stadt ein Kredit von 175 Millionen
Mark  erforderlich , von dem etwa zwei Drittel wieder durch
das Reich und Private gedeckt werden . Die Arbeiten sollen
zur Unterbringung der Arbeitslosen dienen und sofort in
Anarifs genommen werden . — Im Verlauf der Sitzung teilt«
Geb Justizrat Dr . Alberti  noch mit . daß am nächsten
Freitag eine Besichtigung der städtischen Anlagen in Schier¬
stein stattsinden solle. Einladungen dazu wehren noch er-
geben.

— Verhaftung von Telegraphenbeamten , folgende Be¬
amte und Angestellte des hiesigen Telegravoenamts als Mit¬
glieder des Beamtenausschuffes und der Betriebsvertretun?
wurden von der Besatzungsbehörde verhaltet : vom Telegra¬
phenamt : Obertelegraphensekretär Schneider . Telegraphen-
sekretär Tbeis , TelegrapbenaMtentin Frl . Bohmert . ou
Telegraohenbetriebsaffistentinnen Frl . Wegever . Frl . Voll-
bardt , die Telegranhengehillinnen Frl . Siaudigl und Morr«
der Postschaffner Häuser , die P oft bei ier Klövel . Scherdt und
Zimmer und der Obermaschinist Marerner : vom Telegra-
phenbauamt : Telegravhenarbeiter Ido . Die Namen der
Verhafteten waren einer Protesterklärung wegen der Aus¬
weisung des Telegrapbendircktors Pillmeyer nnterschrlftna
angefügt.

— Der Personrnzugverkehr zwischen Erbenheim und
Niedernhausen und zurück ist von beute mit sechs Äugen rw
Anschluß an den Zugverkehr Niedernhausen -Kriftel und
Niedernhausen -Limburg ausgenommen worden . Der Dertehi
auf de: Strecke Dotzbeim - Langenschwa Ibach  Wu
im Lauf der nächsten Woche wieder aufgenommen werden.
Auf der Strecke Erbenheim -Niedernhanfen verkehren fol¬
gende Züge : ab Erbenheim : 6.22 . 1.22 . 6.10 Uhr . an
Niedernhausen : 6.55 . 1.55 . 6.43 Uhr : ab Nrederrrhamen:
5.28. 11.19, 5.35. an Erbenheim : 5.54 . 11 .46, 6 Uhr . (West-
eurovö '.' che Seit ) . Alle Züge haben Anschluß nach Limburg
а . d. Lahn und . Kriftel bei Höchst.

’ — Neuer Brotpreis . Infolge erhöhter Preise für Brenn-
und andere Materialien sowie für erhöhte Lohne rin
Bäckereigewerhe sab sich der Magistrat veranlaßt , den Preis
für 1 Wochcnmenge städtischen Markenhrots 0340 . Gramm)
auf 830 M . mit Wirkung ab Montag , den 5. Marz d. I.
(Marke 10 der städtischen Brotkarte ) festzusetzen.

— Wiesbadener Straßenbahnen . Ab 4. März tritt ein
neuer Abschnitt 6 des Fahrtarifs in Kraft . Es kosten für 3.
б. 9 und 11 Teilstrecken: Einzelfahrscheine 300. 500. 700.
900 M . Wochenkarten für 3. 6 und 11 Teilstrecken 2400. 4000.
5000 M . Ab 3. März , abends , wird bis auf werteres der
Betrieb der Linie 3 (blau ) ganz eingestellt.

— Erhöhung der Schornsteinfearrgebühren . Wre polizei-
licherseits bekanntgegeben wird , werden , auf Grund des § 77
der Reichsgewerbeordnung in Übereinstimmung mit der Ge¬
meindebehörde die in dem Kebsthrentarif . vom 2. Febniar
1923 festgesetzten Schornstein re in igungsgebühren mit Rück¬
sicht auf die eingetretene Teuerung und die gestiegenen Lobne
mit Wirkung vom 1. März 1923 um 200 Prozent erhöht . Die
Gebühren betragen somit das 3fache der in dem xaxrf vom
2. Februar 1923 festgelegten Sätze.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer
beträgt wie die amtlich « Fremdenkontroll « des städtischen
Derlehrsbu -eaus meldet , vom 1. Januar bis 2. März 1923
msgesamt 17 077 (Kurgäste und Passanten ) .

— Die Mondfinsternis , die für die ersten Morgenstunden
des heutigen Tages vorausberechnet war , ist hier unter Ans¬
schluß der Öffentlichkeit vor ffck gegangen . Der Simmel war
bedeckt, so daß die Stelle , an wacher sich der Vorgang ab-
foielte . nur durch eine hellere Färbung des verdunkelten
Firmaments erkennbar war . Die eigenartigen Veleuchtungs-
effekte . welcke der Vollmond durch das Passieren des Erd¬
schattens erhält , waren daher nicht sichtbar.

— Auf dem heutigen Wockenmarkt war die Gemüse-
und Obstaniubr sehr reichlich bei guter Nackära ge und flottem
Verkauf Durch das überaus reick-liche Angebot wurden die
Preise beruntergedrückt Gebaridelt wurde zu folgenden Er¬
zeuger - bezw. Kleinhandelspreisen : Weißkraut 300 M . bezw.
400 M . Rosenkohl 450 M . bezw . 500 M .. Evünkobl (Winter-
kobl) 150 bis 200 M . bezw . 200 bis 250 M .. klein « gelb«
Rüben ( Karotten ) 150 M . bezw . 200 M .. Gelbe Rüben 8l> M.
bezw . 150 M .. Schwarzwurzeln 550 M . bezw . 600 bis 650 M .,
Rote Rüben 80 bis 90 M . bezw . 100 bis 120 M .. E -dkoblrabi
80 M . bezw 120 M .. Spinat 600 M . bezw . 700 M .. Meer¬
rettich 450 M . bezw . 500 M .. Feldsalat 500 bis 600 M . bezw.
600 bis 700 M .. Kartoffeln 65 M . bezw . 70 M .. Zwiebeln
80 M . bezw. 100 M .. alles per Pfund . Rotkraut 400 M . bezw.
450 M .. Wirffng 250 bis 300 M . bezw . 300 bis 400 M ..
Sellerie 36 bis 100 M . bezw . 80 bis 180 M . Lauch 10 bis
2« M . bezw. 20 bis 25 M .. alles per Stück . Eßänfel 120 bis
200 M . bezw. 150 bis 220 M .. Kochävfel 100 M . bezw . 180
Mark Birnen 89 M . bezw . 120 M . . alles per Pfund . Apfel¬
sinen 80 bis 100 M . bezw . 200 bis 600 M .. Zitronen 130 M.
bezw . 180 M .. Eier 370 M . bezw . 380 bis 400 M .. alles per
Stück.

— OtiiU . Der dritte Fastensonntag , der vierte Sonn¬
tag vor Ostern , heißt im Ki -chenkaleuder Oculi . d . h.  die
Auigen nach dem Pialmvers 25 . 15 : ..Meine Augen feben
stets auf den Herrn , denn er wird meinen Fuß aus dem Netz
ziehen " . Dieser Spruch wurde in der alten Kirche als In¬
troitus (Einaangsvers ) im Gottesdievät am dritten Fasten-
lonniag verlesen . Aber nicht nur im Kirchenkalender hat der
Name Oculi einen Platz , sondern auch im Jagdkalender:
denn nach einem alten Jagdvers soll an dem Sonntag Oculi

Wilhelms I .. der ja auch noch die Freiheitskriege mitge¬
macht batte , waren n.och 11 Inhaher des Eisernen Kreuzes
von 1813 am Leben , und es gab damals nock, 49 Mltkamvter
von Waterloo . In England waren noch 5 Militärs am
^eben die schon als Offiziere die Schlacht mitgemacht batten.
Bon den pensionierten Beierancn der ..großen Armee Napo¬
leons " lebten 1880 noch etwa 4000 : sie waren 1888 am 180
und ein Jahr später aus 118 zusammengeschmolzen : 1893 leb¬
ten noch 7 von ihnen , und 1898 starb der letzte im Alker von
105 Jahren . Verhältnismäßig viele dieser alten Krieger
hatten den verhängnisvollen russischen Feldzug mitgemacht:
der letzte von diesen . Nicolas Savin . starb in seinem 127.
Jabr Da von dem ganzen großen Heer nur höckfftens 40 000
Mann im elendesten Zustand kick, retteten , so läßt sich die
große Zahl von Altersrie 'en unter ihnen nur durch ein « Art
Auslese erklären , indem die körverlichen Elitenienschen übrig
blieben Die Gelehrten pflegen hohe Grade auf der Alters¬
leiter zu erreichen . Eo gab es 1880 an den vreutzifchen Uni¬
versitäten noch 14 Dozenten , die im 18. Jahrhundert geboren,
allo sämtlich über 80 Jabre waren . Ganz l-osonders hob«
Altevsgrade erreichen Mathematiker und Astronomen , wobei
das Leidenkchafisloje ihrer Tätigkeit ohne Zweifel Mitwir¬
ken mag Ebenso werden Philosophen sehr alt . Don den
Dichtern sterben die Dramottker verhältnismäßig früh , da
die Schbldenmq starker Leidenschaften sie anareift . Die bil¬
denden Künstler und Musiker schneiden nock' Flechter ab.
Fürsten und hohe Aristokraten , die in so-aemsreien Verhält-
niffen leben , haben keine sehr günstige Ziffer , und ihre Ge¬
mahlinnen noch weniger . Es scheint , daß Tätigkeit den Men¬
schen jung und frM ' erhält , während ein vorzugsweile reprä¬
sentatives Leben raich rosten läßt . Die reichen Leute sind
ja natürlich auch viel mehr als die armen der Versuchung
ausoesetzt . durch ein lloviges Leben ihren Lebensfaden zu
verkürzen . Die Langlebigen befleißiaen sich meistens großer
Einfachheit und sind bis in die höchsten Jahre unermüdlich
tätig . Freilich aibt es auch Altersriefen , die den Wert der
ffmihaltsamkeii Lügen strafen . So war z. B . der letzte Kor¬
poral der großen Armee Navoleon « Jo ' evb Julien Rose ein
lustiger Zechbruder , und von dem 98j8brigen Ebauffecanf-
feber Hobt . ei "em deutschen Veteran von 1815 . sagte sein
Sobn . er fei früher alle Tone ..besoffen " aewcsen . Eine 111-
iäbriae Polin , die als Wundarztaebilfin Ostrolenka und
Sebasiopol m ' tmnchte . rauchte schwere Zigarren wie ein
Schlot , » nd der Gbirurg Politman . der es auf 140 Jahre
brachte , soll von seinem 25. Jabr an tätlich beftia über den
Durst getrunken haben . Die einwandfrei erwiesenen Alters¬
riesen stammen alle et»« langlebigen Familien , io daß man
wohl von einer Art Vererbung sprechen kann.

2lus Aunst und § eben.
* Die Goldschätze der Pharaonen . Die kostbaren« ich-

vergoldcten Geräte , die aus dem neuentdeckten Grab des
Pharao Tutanchumon geborgen wurden , führen der erstaun¬
ten Nachwelt den märchenhaften Reichtum der ägnvti .ichen
Herrscher besonders deutlich vor Augen . Von . den Schätzen,
die der Pharao beiaß . deffen Grab jetzt aufgefunden wurde,
erzählt ein« große Inschrift zri Karnak , in der es heißt , daß
der Herrscher ein großes Dildwevk des Amon für Theben
aus reinem Gold und Edelsteinen errichten ließ und ein an¬
deres aus reinem Gold für den Gott Ptab in Meuwlns : . er
ließ beilige Sinnbilder und Kronen aus reinem Gold Tür
alle Götter mack'en und versorgte die Tempel im ganzen Land
mit Gefäßen aus Gold und Silber , häufte kostbare Sleiiw-
Weihrauch und Mvrrhen . köstliche Gewebe in . den Häusern
der Götter und Göttinnen auf . so daß diese ..iauchzten und
ihre Brüste schlugen vor Freude und vor Vergnügen tanz¬
ten " . In einem Br -ef. der kurz vor der Negierunasze .lt
Tutanchamons geschrieben wurde , bittet ein asiatischer Komr
den Pharao um ein Gebbonk von Gold . weil , wie er sagt.
..Gold in Ägypten lo gewöhnlich ist wie Staiib . Die Mumre
Echnatons . oes Vorgängers von . Tntanchamon . war , als man
sie auffand , mit Hüllen aus reinem Gold umgeben.

Ttteine Chronik.
Wisienfchaft und Technik . Am 7. März dieses

Jahres vollendet der bekannte Agrikulturchcmiker und
Forscher (bebeimrat Professor Dr . Paul Wagner
in D a r m st a d t das 8 o. Lebensiah  r . Führend«
Körperschaften iowie seine zahlreichen Freunde und Schüler
werden zu Ebren Wagners eine Feier veranstalten . Gleich¬
zeitig v' ird sein goldenes Dienstjubiläum und das 50jährig«
Bsstoh -n der Versurbsa »statt Darmstadl mitgcfeiert . Wagner
ha « dieser Anstalt , deren Leitung er im Oktober 1872 über¬
nahm . durch ieinc Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der
Dünaerlebre Welttuf verschafft . Zu Ehren Wagners ist die
Errichtung einer Wagner -Stiftung geplant , aus deren Er-
tröaniffen Forschungen aus dem Gebiet der Düngenlebre un-
lerstützt und gefördert werden sollen . — Prof , (finit ein
weilt gegenwärlia in Spanien.  Wie aus Barcelona ge¬
meldet wird , wurde er bei feinem ersten Vortrag von der
Press « lebhaft begrüßt . Er war Gast der Stadt , die am 26.
und 27. Februar zu leinen Ebren Empfänge veram .alteTc.
Auch in der Hauptstadt Spaniens , wo Einstein .»emnsuM
einttifft . bcsriißt die Presse den Gelehrten mit großer
Wärme.
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der Sdmtpfeniftrid) txuiimen. Es beißt da : „Oculi —̂ da
kommen sie: — Laetare — das wahre: — Judica — sind Tie
auch noch da: — Palmarum — Trallavum." Natürlich kann
der Vers nicht bedeuten, daß die von manchen Jägern gern
gejagte Schnepfe gerade von Ocnli ab in unserer Heimat
erscheint. Das ist schon deshalb nicht möglich, weil der
Oculi-Sonntag bald früher, bald später ist. je nachdem der
Ostertermin auf einen frühen oder späten Sonntag fällt.
Tatsache Nt aber, daß in der vorösterlichen Zeit der etwa
14 Tage dauernde Schnepfenstrichstattfindet. Die Schnepfen,
bekanntlich Waldvögel , deren bekanntesten Arten die Wald-,
die Sumpf- und di« Haarschnepf« ist. sind Strichvögel. Don
ihnen durchzieht di« Haarschnepfe(kleine Bekassine) zweimal
im Jahr unser Land, im März und April , wenn sie aus
einem südlichen Land nach dem Norden zieht, dort in der
Zeit von Avril bis Juni das Brutgeschäft vorzunehmen.
Dieser erste Zug ist in der Regel im ersten Dritte ! des April
beendet. Der Rückzug geht im September und Oktober vor
sich. Einige Arten überwintern auch bei uns . Sämtliche
Schnepfenorten liefern einen schmackhaften Braten. Aus den
feingehakten. in Butter gedünsteten Eingeweiden, Magen.
Leber usw.. wird der sog. Schnepfendreck bereitet, den man
auf geröstete Weißbrotschnitten streicht und dann genießt.
Kenner sämtzen noch besonders den Kopf der Schnepfe als
eine Delikatesse. »

— Steuer von der Steuer . Die Gemeindeiteuer unter¬
liegt als Teil des Entgelts der Umsatzsteuer. Mit diesem
Urteil bestätigt der Reichsfinanzhof eine ältere Auffassung
über die Natur der Eemeindefremdensteuer als eines Teils
des Entgelts , der der Steuerpflicht unterliegt. Die Erhebung
der gemeindlichen Deherbergungssteu«r werde immer nur !0
möglich sein, daß der Vermieter die Steuer an die Ge¬
meinde absührt und dafür haftet. Die Gemeinde könnie di«
Steuer von den Mietern zum größten Teil doch nicht ent¬
ziehen. da sie sich nur vorübergebend in der Gemeind« aus-
halten. Haftei aber der Vermieter für den richtigen Ein¬
gang der Steuer , so sei er auch Steuerschuldner, und weil
der Vermieter die Steuer zahlen muß. wenn der Mieter es
nickt getan bat. Io sei der Eteuerbetrag. den der Mieter an
den Vermieter entrichtet, ein Teil des Entgelts , das für die
Beherbergung vereinnahmt und somit steuerpflichtig ist.

— Jag» und Fischerei im März. Alles Nutzwild hat
Schonzeit. Auch der Abschuß von Fasanen und Wildenten
ruht. Die Ranzzeit des Haarraubwildes . die Reibzeit der
Enten nehmen noch ihren Fortgang , erreichen iedoch allmäh¬
lich ihr Eride. Der Durchzug der nach Norden zurückwan¬
dernden Enten setzt lebhaiter ein. Saat - und Graugänse
streben wiederum ihren fernen Brutolützcn zu. Übechauot
beginnt mit diesem Monat die Entwicklung des Frühjahi-
auftu-gs. der im Februar durch das Eintreffen der Stare und
Lerchen und der ersten Ringeltauben seinen Anfang ange¬
kündigt bat Jeder Tag bringt neue Ankömmlinge: Bach¬
stelze. Singdrossel. Rotkehlchen. Weidenlaubsänger und
Hausrotschwan». Kibitz und Brachvogel sind die Lenzesver-
kiinder, di« Zugsgenossen und Vorläufer der Waldschnepfe,
die in geeigneten milden Lagen oft schon in den ersten Tagen
des Monats das Rbeintal herabflutend sich bei uns ein,stellt
und den naturfrohen Weidmann zum Strich ins Revier lockt.
Auch in den Mösern regt sich der Frühling . Der Hase ist
auf lustiger Vrautfchau. der erste Satz fällt , die Rebe suchen
sich von des Winters Not zu erholen und gelegentlich stimmt
schon'der Birkhahn sein Minnelied an. besten verfrühten
Abschusses iedoch — wie „Der deutsche Jäger". Müiuchen.
ein« der besten und verbreitetsten deutschen Jagidzeiluagen
mitteilte . — der weidgerechte Jäger sich vorerst noch enthält.
Nur im Hochgebirge herrscht noch der Winter und neu«
Schneeiäll« und Lawinengefahr bedrohen das Hoch- und
Krickelwild. Gegen Ende des Monats erwacht iedoch in
lonnenleitigen Lagen bereits bei Hasel- und Auerhahn der
Balzlrieb . Während jener aber bis 1. August gesetzlick^
Schonung genießt, empfiehlt es sich, diesen mit Rücksicht auf
die Vermehrung ein« solch« zeitweilig noch einzuräumen.
Der März ist der geeignetste Monat zur Vlutauffrischung.
zum Aussetzen von Hasen. Fasanen und Rebhühnern, die zur
Mehrung und ^Verbesserung der vorhandenen Bestände bei
geeigneter Auswahl des zu zu führenden Materials und ob¬
waltender Vorsicht von Nutzen ist. Von den Fischen laichen
jetzt Hecht. Barsch und Regenbogenforelle. Di« Asche hat
Schonzeit, desgleichen der Huchen, ab Mitte -des Monats.
Forelle und Vackfaibling unterstehen zwar dem Fang, doch
ist ihr Fleisch noch minderwertig. Aitel sollten jetzt aus
Forellenbächen herausgefischt, die dem Laich gefährliche
Rutte mit Reuien gefangen werden.

— Die Verwendung eiweißhaltiger Bindemittel zur
Wnrstherstellung. Im Reichsgesundheitsamt hat kürzlich
eine Besprechungmit Sachverständigen stattgefunden. in der
»ie Frag« der Verwendung künstlicher eiweißhaltiger Binde¬
mittel bei der Wurstberstellu-ng erörtert worden ist. Es
wurde hierhe- festqestellt. daß ein Bedürfnis für die Ver¬
wendung solcher Mittel überhaupt nicht bestehe, und daß
infolge der Fäh'gkeit dieser Mittel , große Mengen Wallers
,u binden, die Wurst zum Schaden der Verbraucher oer-

(18. Forisehung.) Nachdruck verboten.
25 Braute.

Ein Schelmenroman von Wilhelm Servirt.
Sie wurde sehr verlegen . „Ach nee! Aber mein

»ott. schließlich! Die Geschmäcker sind verschieden . . ."
Er sprudelte höchlichst gaudiert die Luft von sich.

Meine Tante und ich — königlich! Wenn sie das
oützte . . . ich glaube , sie würde mich vor Entsetzen
nterben ." ^ .

„Um Gotteswillen ! Sie werden rhr doch nicht
gqen."

„Ich werde mich hüten , Frau Muppe . Ich werde
gicĥ sehr hüten , meiner Tante etwas zu sagen. Es ist
berhaupt besser, wissen Sie , für den Anfang erfährt

ke gar nichts von unferem . .
Er brach ab und legte feine Hand zärtlich auf Frau

Mariens weiche mollige Rechte. „Von unserem Bünd¬
nis — nicht?"

Ein brunnentiefer Seufzer , der nicht von Papier
war , stieg ans dem liebesehnenden. lichterloh flammen¬
den Herzen der schuldlos Geschiedenen und ihre Blicke
verstrickten sich unlöslich ineinander.

Kein Wunder , datz zwischen so gleich veranlagten
Naturen die Ereignisse sich mit tropischem Wachstum
entwickelten. _

Nach zwei Stunden , in denen Frau Muppe unend¬
lich viel gesprochen und Veit sich hauptsächlich ans eine
beredte Mimik beschränkt hatte , gingen sie einträchtig
miteinander in das Papiergeschäft.

Er war keck genug gewesen, den Kaufmann Eber¬
hard Müller , der eigentlich Frau Mathilden gehörte,
auch hier beizubehalten.
» Im übrigen bewegten sie sich freier in ihren Mit¬
teilungen . Denn sie hatten längst gemerkt, daß sie
beide nicht mit verschiedenen Vorurteilen belastet
waren , an denen sich ein großer Teil der Menschheit
drangvoll abschleppte.

Schon unterwegs wußte Bulljahn . daß Frau Muppe
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schlecktert werbe, ja d«ß sogar bei einem größeren Zusatz !ob
chei Mittel die Wi- stmaste stch rasch zersetze, so daß durch
ihren Genuß Gesune.-eitsgefahr bestände. Wenn es auch
keine gesetzliche Bestimmung gibt, di« die Verwendung, nmst-
licher eiweißbattiser Bindemittel untersagt. W m in . Wichen
Fällen dock eine Bestrafung wegen Nahrun-gsmittelfalschung
möglich. Verschiedene Gerichte sind auch bereits aus Grund
des Nahiungsmittelgesetzes strafend gegen die betretenden
Metzger vorgegangen. Da auch bei der erwähnten Be¬
sprechung die Vertreter des Wursttnachergewerbes auf die
Verwendung dieser Mittel zur Wahrung des guten Rufs har
deutschen Wurstwaren verzichtet haben, kann zur Vermei¬
dung strafrechtlickier Verfolgung vor dem Kaur und der Ver¬
wendung derartiger Stoffe , hie neuerdings im Handel unter
Phantasienamen angepriesen werden, nur dringend gewarnt

— Diebstahl. Am vergangenen Donnerstagabend wurden einer Danw
au? der Fahrt mit einer Autodroschke von Kastei über Biebrich nach
Wiesbaden zwei braune Fibre-Kofser gestohlen. Die Kesser enthielten
verschiedene Damenkleldra, Damen- und Herrenwäsche, Toilettesochen nsw.
im Werte von etwa 20 Millionen Start SachdienlicheAngaben, r»e
zur Ermittelung der Täter und Wiederbeschassung des Gestohlenen snhren
können, erbittet die Kriminalpolizei nach Zimmer 2g.

— Wer ist der Eigentümer, Einem Burschen wurde am 8. Februar
ein kleines schwarzes Opernglas mit Ledersutiera! abgenommen. Es wird
vermutet, daß dasselbe ans einem Diebstahl herrühri. Der Eigentümer
kann stch ans Zimmer 20 der Polizeidiiektton melden.

— Abonnements-Nachzahlungennach sür die Zykluskonzerte des Kur»
h-ns-s. Die Kurverwaltung schreibt uns: Di- beiden letzten Ztzklns-
konzerte ersordern durch die zur Aufsührung gelangenden Werke: Mahler:
3. Stnsonlc für großes Orchester. Altstimme lmd Chor am ». März und

'Bruckner: T-deum für 4 Solostimmen. Chor. Orchester und Orgel, Werner
Wolss: Aye Maria für Frauenchor, Orchester ttnb Orgel, Otto Klemprrer:
Messe in 6 für « Solostimmen, Chor, Orchester und Orgel am 23. März,
derart hohe Aufwendungen, daß die Kurverwaltung, um die Werke im
Rahmen des Zyklus überhaupt aufsühren zu können, von den Abonnenten
dieser Konzerte eine Nachforderungerheben mutz, die für beide Konzerte
sür Log-, Mittelgalerie 1. und 2. Reihe und 1. Parkett 4 bis 12. Reihe:
2000M.,' 1. Parkett 13. und 24. Reihe. Mittelg- I-rie 3. bis letzte Reihe:
1500 M., Galerie und 2. Parkett : 1000 M. beträgt. Die Zykluskonzert.
Abonnenten können gegen Abgabe ihrer Karte unter Zahlung der Nach,
forderung die Karte für die beiden letzten Konzerte an der Tageskasse im
Kurhaus- bi, Mittwoch, den 7. März, mittag, 1 Uhr, in Empfang nehmen.

— Der Mittagstisch de» Baterlandisch-a Franenoerrins in der
Platter Strotze, an dem jetzt täglich über 150 Gäste tetlnchmen, bedarf
noch einige Damen zur Mithilfe. Anmeldungen zur freiwilligen Mit¬
arbeit werden im Bereinshaus, Platter Stratze 2, jeden Tag von 11 bis
12 Uhr danlbar angenommen.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Der Spielvlan der Woche.

Staats

Großes Haus
theater

ßlt -iit ?» HauS
Äurhmrs

Montag,
«. März

» Uhr:
„Gyges und fein

Ring".
Sondervorstellung

f. d. Votksb., Gent.
A AI, BI und CI.

7.80 Uhr:
„Die Pilger von

Mekka".
Stammreihe III.

4 Uhr: Abon.-Konzert
8 Uhr gr. Saal:
Volts-Konzert.

M.-G.-V. „Concordia"

Dienstag,
6. März

7 Uhr-
Fünftes « ymphonie»

Konzert.

6.:>0 Uhr:
„Die Wildente".

S .-Vorst. f.d.Bühn.»
Volksb., Gruppe IV.

4Uhr: Abo».-Konzert.
8 Uhr gr. Saal i. Abon.

Kammer-Konzert.

Mittwoch,
7. März

7 iltpr:
„Madame Butt erfiy"

Abonnement A.

7 Uhr:
„Die Geschwister»'.

Hieraus: „Der zer-
drochene Krug".
Stammreihe II.

4 Uhr : Bdon.-Kvnzert
8 Uhr gr. Saat:

Joh . Strauß -Abend.

Donnerslag
8. Mürz

7 Uhr: '
„Hoffmanns

Erzählungen".
Äbonnement C.

7 Uhr:
„Der keusche Lebe-nurnn".

Stumn»reihe IV.

4Uhr: Abon.-Kon̂ ert.
8 Uhr gr. Saal rm

Abonneinent:
^arnin er-Konzert.

Freitag,
9. März

1 Uhr:
„tz-rodesund Maria ne".

Abonnement E.

7.8» Uhr:
„Der Letbgardist".

Slammreihe I.

7.80 Uhr gr. Saal:
XI. Zyklus - Konzert.

Sennstag,
10. März

7 Uhr:
„Der Dieb de»Glücks".
Uraufsührung.

Abonnement D.

6.80 Uhr:
„Di- Marten".

Stammrelhe V.

4Uhr: Abon.-Konzen.
8 Uhr gr. Saal:

Russisches Ballett.

Sonntag,
11. März

6.30 Uhr:
„O b e r o n".
Abonnement 8.

3 Uhr nachm :
„Die Geschwister".

„Der zerbroch.Krug"
S .-Vörst. f.d.Volksb.

7 Uhr:
„Der Leibgardlst".

Bei aufgeh.Stammk.

4Uhr : Abon.-Konzert.
8 Uhr im Abonnem.

mit Zuschlag:
„Bunter Abend."

* Mainzer Stadttheater. Sonntag, den 4. März, nachm. 3 Uhr: „Der
Herr Verteidiger". Abends Sy,  Uhr : „Lohengrtn". Montag, den 5.:
„Die Nibelungen". Dienstag/ den 8.: „Macbeth". Mittwoch, den 7.:
12. Städtisches Sinsoniekonzert. Donnerstag, den 3.: „Die Fledermaus".
Freitag, den ».: „Der Herr Virteidiger". Samstag, den 10.: „Der
Mann im Mond". Sonntag, den 11., nachm. 3 Uhr: „Die Ballerina des
Königs". Abends 7 Uhr: „Der Mann im Mond".

* Kurhaus. In dem Sinsoniekonzertmorgen Sonntagabend im großen
Saale des Kurhauses wird sich in der Person des Herrn Gottfried Arbeiter

lein Vermögen besaß und das Papiergeschäft nur hatte
veräußern wollen, um ihrem Freier einiges Bare auf
ihre Liebe legen zu können.

Aber unter ihnen zweien waren solche künstliche
Schiebungen nicht nötig.

„Ich nehme Sie doch nur um Ihrer selbst willen",
sagte er. „Wir behalten das Papiergeschäft und brin¬
gen es zu einer ungeahnten Blüte . Ich reise an sich
schon in Ol und habe auch Verbindungen zur Wurst¬
branche. Da nehme ich das Papier mit . . . Wir wer¬
den bald oben sein!"

„Herrlich!" rief sie. Ihre Augen glänzten , und nur
eine Last war noch aus ihrer Seele.

Na ja , davon später ! Aus keinen Fall durfte sie sich
den Mann auskommen lassen — so einen fand sie nicht
wieder. Es war ganz und gar in allem und jedem ihre
Drucksorte. .

Während man die Vorräte prüfte und dabei kleine,
harmlose Zärtlichkeiten tauschte, trat plötzlich aus dem
Hinterzimmer jemand in den Laden.

Veit , der sie zuerst sah, stand einen Moment der
Verstand still.

Sie wurde rot wie Purpurtinte und lächelte schwach.
Ach er — er vom Grillparzer -Denkmal!
„Er will bei Mama um mich anhalten !" dachte sie

einen Augenblick in einem Schreck, der von Süße bei¬
nahe tötete.

„Nein !" fuhr es ihr dann durch den Kopf. „So
dumm fällt der nicht mit der Tür ins Haus . Er ist
nur gekommen, um sich mit Mama bekannt zu machen,
um allmählich ihre Zustimmung zu gewinnen — ach,
der himmlische Spitzbub !"

Und sie beschloß mit der ganzen Klugheit reiner
Frauenliebe , die sie aus der klassischen Literatur
kannte, den kühnen Ritter ihrer Wahl zu unterstützen.

Züchtig, mit niedergeschlagenen Augen, hielt sie
hinter einem Hügel von farbigen Papierlaternen , die
man gestern für den Bedarf bei Gartenfesten bezogen.

Frau Muppe hatte verschiedene Fächer geöffnet und
sah erst jetzt ihre Tochter, und mit einem scheuen, ent-

6 «n»*k»z, S. Mir ? tl tS.
ein C-llo-Birru- s« hören taffen. Der Künstler wird 5a» Konzert stk»
Violoncello und Orchester in D-Dur von Haydn und dt- Rokota»
Variationeu von Tschaikowsk, spi-l-u. Musikdirektor Schuricht bringt m
dem Konzerte di- Ouvertüre ,u „Figaro, Hochzeit" o»n Mozart und bi«
Sinsome in einem Satz ovn Mozart zur Aufsührung. Für einheimische
Abonnenten Ist das Konzert gegen Lösung einer Zuschlagkarte zugangig.
— An dem Lieber» und Lautenabend der beiden Mitglieder des staats»
theaters Lu Rossmann und Heinrich Schorn ist Gelegenheitgeboten, dies«
beiden Künstler tu Gesängen und Duetten . mit Lautenbegieitung m
hören. Als weitere Mitwirken»- find Betta Eleber o«m Staatstheate«
sSopran) sowie sür die Klavierdegleitung Erna Turba gewonnen worden.
D»r Abend beginnt um 8yt  Uhr . — Di- Kurverwaltung hat nach dem
großen AnNang, den das 2. Bereinskonzert des Männeigesangucierns
„Con-ordia" in der letzten Woche tm Kastno gefunden, den Verein zur
Wiederholungdes Konzertes für Montag, den 5. März, im tgroßen Saale
d>« Kurhauses verpflichtet. Die „C-ncordia" wird unter Leitung ihre»
Dirigenten Dr. Richard Tauner Chöre von Hegar, Rheinberger, Jüngst,
Becker und Othegravcn zum « ortrage dringen, während der „Wiesbadener
Orchesterverein" die Unvollendete Sinfonie von Schubert und di- Zweit«
Arlesienne-Sulte von Bizet, ebenfalls unter Dr. Tauners L.Itnng, spie!«
wird. Das Konzert findet als Bolkskonzert bei geringem Eintrittspreis
statt. Abonnenten haben gegen Lösung einer Zuschlagkarte Zutritt.

» Sinsoniekonzert- im Staatstheater . Das nächste Sinsoniekonzert
findet am Dienstag. h«n 0. Mörz, unten Leitung von Projesior Mann,
staedt statt Zur Ausführung gelangen nur Werke von Richard Strauß.

* Bücherstube am Museum . Zn der literarischen Morgenfeier am
Sonntag wird Dr. Alfred Moyer In einer reizvollen Übersicht von
W-ckh-rlln bis Günther die großen Dichter des 17. Jahrhunderts lebendig
werden lasten. Di- Dichtung des deutschen Barock ist -in „Tulpengarten"
voll köstlicher Blüten. Karten find in der Bücherstube erhältlich.

Aus Provinz am- Nachbarschaft.
Frankfurter Lhranik.

** Frankfurt n. M.. 2. März. Be» einem Wohmmgsbrand in d«r
Schlachthousgastedrangen zwei Polizcibeamte unter eigener großer
L-bensgcjabr in die bereits vollständig verqualmte Wohnung und
retteten aus dieser zwei in einem Kinderbett liegende kleine Kinder, die
dem Erstickungstod schon nahe waren. — Aus dem sogencmnten Kinder-
badeplatz in der Nidda beim Vorort Heddernheimwurde am Mittwoch¬
vormittag die Leiche eines älteren Mannes aufgefunden! späte, fand man
in der Nidda bei Praunheim die Leich« eines jungen Mädchens, das
freiwillig aus dem Leben geschieden war. Ferner wird ein Bäcker,
Vater von 10 Kindern, vermißt. Man nimmt an. daß auch er den Tod
in der Nidda gesucht hat. Schließlich wollt« sich heute an de, Ungiücks-
stklle eine Frau ertränken: sie wurde aber gerettet. — Aus dem Güter-
bahnhos Oberursel geriet»- der 24jährige HilfsschafsnerW. Schlapp au»
Langen zwischen di- Puffer zweier Güterwagen und wurde dabei z*
Tode gedrückt.

*

§§ Erbenheim, 2. März. Die Lokal- Geflügelschau unsere,
Geflügel- und Kaninchen- Zuchtvereins im Eastaus „Zum Schwanen"
erfreute sich des regsten Besuches. Die ausgestellten Tier«
zeugten davon, daß unsere Geflügelzüchterbestrebt sind, nur erstklassige
Tier- zu züchten. Preise erhielten: Heinrich Born, Ludwig Preuß, Will,
Heinrich, Flitz Horstmann, Wilhelm Fischer, Ludwig Stück, Adolf Born,
Ludwig Dorn, Ludwig E-elgen, Theodor Dreßler, Georg Heißner, Peter
Dreßler, Erich Krüger, Karl August Maurer, Karl Bogt, Erich Krüger,
Heinrich Kahl, Christian Hofmann., Fritz Roos, Wilhelm Baum, Ludw.
Stück, Heinrich Bär, Bernhard Port und Karl Otto Maurer.

Sport.
* Fußball. Am Sonntag, den 4. März, nachmittags3 Uhr, findet

yuf dem Sportplatz an der Waldstraße -in Propagundaspiel der beiden
Bcrein- gußdalloerein Biebrich und Germania Wiesbaden statt. Di«
Reineinnahmen fließen dem Stadt- und Landverband für Leibesübungen
Wiesbaden zu. — Di- Ligareserv« und 3. Mannschaft des Fußballverein,
Germania spielt am Sonntagmorgen 8 Uhr gegen Sportklub Rastau auf
dem Platze an der Rikolasstraße. — Die 1. Iugendmannfchaftdes S -E.
Rastan trägt -tn Freundjchastsspi-l gegen die 2. Iugendmannfchaft des

> S.-B. Wiesbaden E v ., an«. Anstoß 10 Uhr vormittag, ouj dem Sport-
platz an der Frankfurter Straße. 2. Iugendmunnjchas! gegen di«
3. Iugendmannschaft des S .-B. Wiesbaden. Spielbeginn 12 Uhr. —
Cpielvereinlgung erzielte am »ergangenen Sonntag gegen die Ligamann»
schafi der F.-Bgg. 0« Main,-Kastei einen 2:1-Si -g. Der morgige Sonn¬
tag sicht dt- Reserve der Sptelvereintgung tm Spiel gegen di- Liga»
reserve de» 1. Mainzer Fußdall. und Sporlmrein 05, E. « . Beginn
2.30 Ubr aui dem Sportplatz Dotzheimer Straße.

* Rationales Wettschwimmenin Frnnksnrt a. M. Zu dem morgen
Sonntag In Franksurl a. M. stattsindenden großen Wettschwimmen ent¬
sendet der SchwimmklubWiesbaden 1011, E. D., eine Weltkampsmami«
schast, bestehend aus Frl . Lu Zimmermann und den Herren Walter
Earstanjen, Walter Tittmann , Rolf Schmidt und Paul Richter. Für die
Wettkampfteilnehmerund sonstigen Mitglieder des Klubs, die für einen
sehr ermäßigten Fahrpreis als Zuschauer nach Frankfurt a. M. fahren
wollen, hat der Klub ein Auto-Omnibus (50 Sitzplätze) gemietet, das
Sonntagoormittag 111L Uhr vom Luisenplatz abfährt. Rückkehr gegen
g Uhr abends.

» Leichtathletik. Die Mumgswaldläufe der leichtathletischen Abteilung
der InterestengemeinschastEermaniw-Lichtlustlurnsport Wiesbaden b-.
ginnen jeden Sonntagvormittag um 10 Uhr. Zusammenkunft im Luft»
und Sonnenbad Unter den Eichn . Außerdem jeden Dienstag- un»
Donnerstagabend ab 8 Uhr Pjticht-Hallentraintng für alle Leichtathleten
und Handballspieler ln der Turnhalle der Manteusselschule.

setzten Seitenblick Veits Gesicht, aus dem freundliches
Erstaunen sprach.

Ibre erste Empfindung war eine maßlose Wut dar¬
über , daß ihr das Mädchen gerade in diesem ungünstig¬
sten Augenblick dazwischenplatzte. Welch Glück, daß
Leidenschaft nicht tötet ! Sie wäre in diesem Moment
zur Kindsmörderin geworben. Dann befiel sie eine
heillose Angst. Wenn er davonlief!

Aber nein ! Er war doch schließlich ein großzügiger
Mensch.

Jedenfalls besaß sie Energie genug, um mit einem
Ruck die Qual zu enden.

„Meine Tochter Mia !" sagte sie mit einem errun¬
genen Lächeln — und zu dieser : „Herr Eberhard
Müller , der sich sehr für unser Geschäft interessiert."

„Aber noch mehr für mich!" dachte Mia und machte
lächelnd ihren schönsten Institutsknix.

Bulljahn reichte der Kleinen mit einem würdigen
väterlichen Wohlwollen die Hand und drückte sie dabei
verstohlen ganz anders , so daß beide Damen mit der
Begrüsiuna sehr zufrieden waren.

,,Das ist ja ausgezeichnet" , sagte er dann . „Durch
die Mithilfe des Fräuleins ersparen Sie eine teure und
nicht immer verlässige Unterstützung. So bleibt alles
in der Familie ."

Er betonte das letztere Wort so, daß jode sich das
Ihre heraushören konnte.

Mutter und Tochter — beide nach ihrer Weise —
waren glücklich über die Lösung der erst so kritisch er¬
schienenen Szene und wußten ihm dafür in heißem Her¬
zen Dank.

Er aber ließ piepsvergnügt alle seine Gaben strahlen.
Der Reiz der Verwicklung mochte die vielseitigen
Talente seines geschmeidigen Wesens frei.

Lachen. Scherz und ^ renMchaft brachte Frühlings¬
glanz zwischen die öden Papierstapeln — und als et
endlich ging , hinterließ er zwei Glückliche. Weil das
höchste Glück das geheimste ist. war ihr Glück um so
höher, je geheimer es eine vor der anderen hielt.

tt .ntaMu, i«V4
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Neues aus aller Welt.
Eins Prügelei in der Berliner Stadtverordneten -Bersammlnng . Die

Sitzung der Berliner Stadtverordneten -Versammlung am Donnerstag
mutzte wegen einer Prügelei zwischen S t a d t v e r - r d n - len
und Tribiinenbesuchern  abgebrochen werden . Als der seuricy-
naiionale Abg. Stadtverordneter Koch gegen den sozialdemokratis ^ en
Antrag sprach, den Friedhof der März -Eesallenen würdig auszustatten,
fand er bei den deutschnationalen Zuhörern so starken Beifall , daß der
Stadtverordnetenvorsteher die Räumung der Tribüne forderte . Als dm«
der Aufforderung leine Folg« leisteten, stürmten mehrere kommunistlsche
und sozialdemokratische Stadtverordnete aus die Tribüne , wo ste mit d.N
Tribünenbesuchein handgemein wurden . Schließlich gelang es dem Stadt-
verordnetenvorfteher , die Besucher zur Räumung zu veranlassen . Die
Sitzung wurde daraus vertagt . ,

Die Ruhrorchestee in Berlin . Di- städtischen Orchester von Essen,
Dortmund und Bochum wurden bei ihrer Ankunft am Freitag au , dun
Bahnhof Zoo in Berlin herzlich begrüßt . D-r Reichskunstwart Redslob
hielt eine Ansprache. Der Reichspräsident und viel - Mitglieder der
Regierung Haben ihr Erscheinen zum Konzert der Orchester des Ruhr¬
gebiets am Sonntag zugesagt. .

59 betrogen . Frauen . Die Berliner Kriminalpolizei hat letzt einen
Mann verhaftet , der unter der Maske eines Arztes des Mrchowkranken-
Hauses den Heiratsschwindel en gros betrieb und nach den bisherigen
Ermittelungen »ich« weniger als SV Frauen betrogen und bestohlen hat.
Er erließ unter dem Namen Weder und Menzel S - iratsmserate . Set
seiner Vernehmung tm Polizeipräsidium stellte es sich heraus , datz er ein
Frifeu -r Wilhelm Wohlsahrl ist, der sich ohne fest- Wohnung bald in
Berlin , bald in irgendeinem Borori oufhielt . In seinen Taschen fand mall
noch Dutzende von Briefen heiratslustiger Damen . Auf dem Schlesischen
Bahnhof hatte er einen Reisckorb in Verwahrung stehen, in dem sich d-r
größte Teil der von ihm gestohlenen Sachen, wie goldene Ringe , Uhren,
Ketten usw. befand . » I-Her «Et . sestgestellt werden , daß er etwa
59 Frauen betrogen hat . Man nimmt - der an . daß es noch weit mehr find.

Mtt •<« Millionen »nrchgebrannl . Mit vier Millionen Mark ist
der 18jährige Lehrling Werner Kublank in Berlin  durchgebrannt.
dis er im Auftrag seiner Firma von der Eommerz- und Disconiobank
abzuheben batte.

19 Milli »»«» gerankt . Am Freitagvvrinittag gegen 10% Uhr wurden
zwei Boamte der Betltner Darmftädler Bank aus der Ebaussee zwischen
Riedeischöneweid« und dem Baumlchulenweg van drei jungen Burschen
angehalten und der Geldtasche mit etwa 19 Millionen Mark beraubt.
Die Täler konnten noch nicht ermittelt werden.

Mn angeblicher Rolhenau -Röeder . Die schwedische Krimi¬
nalpolizei  verhasrote den deutschen Sta - tsang -börig -n Sons
Henning von Behr , der Im November 1922 unter dem falschen Namen
Wernk« nach Schweben gekommen war . Behl gab^ vor der Polizei an,
daß er an dem Rathenaumord sowie an dem Attentat aus Scheidemann
beteiligt gewesen sei. — Die Berliner politische Polizei erklärte , daß ihr
weder ein Vehr noch ein TOnnfe bekannt sei, di- am Rathenaumord oder
Echeidemannattentat beteiligten Personen seien alle dem Namen nach
bekannt , bezw. tot oder in Hast.

Govoergzstung eines Abgeordneten . In der Nacht zum Donnerstag
wurde der Landtagsobgcordnete Gustav Menzel  aus Halle in ferner
Berliner Wohnung durch Sas vergiftet besinnungslos ausgesunden . Die
Feuerwehr ries ihn mit Hilfe von Sauerstofsapparate -N wieder ins Leben
zurück und transportierte Ihn ins Krankenhaus am Friedrichshain . Die
Frage , ob Unfall oder Selbstmord vorliegt , ist noch ungeklärt.

Ei « jngendlicher Wiener Milliardenbeträger . Der angebliche Kauf¬
mann Julius Haczek in Wien  hat seinen Familienmitgliedern ca. 399
Millionen und einem ehemaligen Major und jetzigen Steuerbeamien
ca. I Milliarden hc-rausgelockt und das E -ld zum größten Teil ver¬
geudet Der kaum 22jährige Mann hatte vor einem Jahr geheiratet und
galt als „Genie " feiner Familie . Eine Reihe von Beamten ließ sich dazu
verleiten , ihm ihre Sbbaugelber unter der Bedingung einer lüvproz . Ber-
ziufung zur Berfägun « ju stellen. Dar Betrüger hat stch felbst d«r Polizei
gestellt. t

Betrügerisch« Vonkdi.rertoee». Die ehemaligen Direktoren der Buda-
pkster Filiale der Wiener Eommerclalbank , welche Milliardenbrtrügereie»
begangen haben , wurden in das Budapester Landesgericht eingeliesert . Wäh¬
rend die Bank selbst Millionenverlust - erlitt , haben di- Direktoren ungeheure
Bermögen angesammelt , da ste Ihre eigenen Verluste stets zu Lasten der
Eommerclalbank buchen Netzen. Es wurden Effekten, Valuten ., Bargeld
und Juwelen , welche den a«rh»steren Dtrektoren der Bank gehörten und
einen Wert von 1 Milliarde Kronen hatten , von der Polizei beschlagnahmt.

* Tötnng von Eichhörnchen dvrch Elektrizität . Die elektrisch«« aber»
kandzentralcn sind I« manche« Gegenden, I» z. B . am Riederrhei « , auch
durch Waldungen und an Waldesrändern oarbel geführt worden . Daraus
ergibt stch wie in „St . Hubertus " erwähnt wird , eine eigenartige Ge¬
fährdung Wi Eichhörnchen. Diese benutzen nämlich in solchen Forsten
beim Klettern von Baum zu Baum auch die elektrischen Starkstrom¬
leitungen , und wenn sie nun zwei verschiedene Drähte berühren , was
eigentlich unvermeidlich ist, so entsteht Kurzschluß, der die Tiere tötet.
Man hat beobachtet, daß in verschiedenen Waldungen , durch die Ilber-
landzentralen gehen, Dutzende von Eichhörnchen alljährlich auf diese Weise
sterben so datz ihr Bestand bereits merkbar zurückgegaugen ist. Der
aufmerksame Wanderer stößt aus Schritt und Tritt unter den Drahtleitungen
auf solche Tiere , die durch die erbarmungslose Elektrizität „htngerlchtet"
wurden.

5 Reichsauleiba l '< —w—
ä!/3 . ,« 95 .50
4‘A , «gio 90 .—
tV, J921er 96 —
5 90 . - SO.—
4 1X25.
3*A 670 .-
S 4400.
5 Fr .Scfaatz-Anw.22
4 Preuß .Consola . . 256 .-

„ „ 169 .25
8 Bayr Staatsaal . .
4 Schutzeeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
^Bad . Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt -Anl. - .- - .-
' Hess . Anleihe . .

- .- - --
f SSchs . Anleihe . .

Bank - Aktien. In Tn %
Berlin .H ande ’s^ss.
Comm.- u. Privatb.

44500.
8500.

43500.
8100.

Darmstädt . Nat .-B 10000. 9500.
Deutsche Bank . . . 26000. 25000.
Disc. - Gesellschaft 13900. 12500.
Dresdner Bank . . . 9000. 8500.
Mitteid . Creditbanb 7000.
Oest . Kredit - Anst. 8900.
tieichsbank.

Kandelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Nachdem das Gesetz über die Geldanleihe unter Zu¬
stimmung des Reichsrates vom Haushaltsausschuß des
Reichstags aneepommen worden ist . wird voraussichtlich
schon in den nächsten Tagen der Prospekt erscheinen . So-
iann werden die Devisenbeträge tingezahlt werden , und
aachdem das Papier an der Börse zugelassen sein wird,
ergibt sich auch für die Papiermarkbesitzer die Möglichkeit,
Goldanleihetitel zu erwerben . Wahrscheinlich werden
keine Zinsscheine ausgegeben werden , sondern der Betrag
wird inklusive Zinsen am Fälligkeilstag (die Anleihe wird
drei Jahre laufen ) zurückgezahlt werden . Bezüglich der
Quote, die von den einzelnen Banken des Konsortiums über¬
nommen wird , dauern die Verhandlungen zwischen den
Banken noch an. und es ist bisher noch keine Einigung er¬
sieh worden . Sobald einmal der Prospekt erst vorli .egt,
wird man die Goldanleihe einer umfassenden Betrachtung
miterziehen können , die sich besonders auch mit dem Thema
Kreditinflation wegen der Beleihbarkeit der Goldwechsel
zu beschäftigen haben wird . Ursprünglich hatte auch
Preußen die Absicht, eine ..wertbeständige “ Anleihe aufzu¬
legen . und zwar eine Kali-Anleihe . Nach Vorstellungen
des Rmnftskinanzminislers. daß die Auflegung einer solchen
Preußischen Anleihe im Augenblick bei der herrschenden
uelciknannheit unerwünscht ist, hat man aber den Plan
, lassen . Immerhin sei soviel gesagt , daß die „Vvert-
Beständigkeit “ der Kali-Anleihe doch sehr anzuzweifeln
ist im Gegensatz zu den Kohlen- und Roggenanleihen.
£52 “ auI  dem Inlandsmarkt besteht für Kalidüngesalze
1P In®r noch eine zwar etwas gemilderte Zwangswirtschaft
ouren die Preisfestsetzung des Reichskalirates.

^“nnjehr liegen auch die Abschlüsse der größeren,dem EJeklromontantrust Siemens - Rhein - Elbe - Schuckert-
v;ni°n angegliederten Werke vor . Daraus ist ersichtlich,
mm aas letzte Betriebsiahr besonders für die Verfeinerungs-

?dnstig gewesen ist. weil diese eine gesicherte Roh-
stoitbasis durch die Vertrustung bekommen haben . Die
immer mehr sich verstärkende teclinische und organisalo-
„I t f Durchdringung der Konzernwelke untereinander hat

» n Geschäftshelrieh befruchtend eingewirkt . Die
nochste Dividende zahlt genau wie im Vorjahre der
Zimmer Verein (90 Proz.l. Schlickert schüttet 66% Pro ?,.
002 in Goldspricht etwa einer Verzinsung von 0.015 bis

... Die Mark hat sich in der abgelaufenen Woche auf un-
eetahr demselben Punkt gehalten . Die Efiektenkurse gjbcu
bei manchen Werten noch etyms nacti. im großen und
ganzen ist aber eine leichte Erholung zu konstatieren.
v\ le scharf der Rückgang der Kurse an der Fondsbörse
™r norllnscharfen  Dollarrückganges von 50 000 auf
ca. -2 UOO gewesen ist. zeigt deutlich der Aktienindex der
VKerroec er  Altung “. Danach betrug er am 9. Februar1.567.265. am 23. Februar 860.415.

Berliner Börs ®.
Ant -K. I Schlußk .l

frtaatspaplere y. i. 3.23jv.i. 3. r|
Ant -K. ISchlnBk.

Y. 1. 3. S3|y. l . 3. 23

Inrimtr .-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerk © . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
Asehaffenb . Zellst.
Augsb .-NÜrnb . M. .
Badische Anilin .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -HÜtte . .
Bochumer Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen . .
» Petrol . . .
„ Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler . . .
Elberfeld . Farbenf.
El ektr . Licht u. Kr.

18800.

34500.
33000.
16000.

68500.
IIOOO
18200.

30000.
34000.
38000.
15800.

68000.

38800.
70000.

67000
12000 .
88500.
23000.

$ Berlin 2. Febr.

66000.
15900.
34000.
67000.
23000.

>— 96250,
33000 . ——
76000 . 82900,

66000,
0 . 00 .

28500.

14500.

42750.
jl .8000 . -

Felteni -GuMeaurce 32000 . 32 500.
Gclsenk . Bergw . . 65100 . 67500.
Griesheim . Chem . . 29000 . 2SOOO.
Leopoldggrube . . .
G. t . eiaktr . Untern.
Gotha Waggon , .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann bloaeir,
Hotzmann , Ph . . —•— ] -*•—
Hann . Waggon . 27500 . —.—
Höebst Farbwerk « 25000 . IGOCO.
Humbold Maschin 32000 . 32000 .
Harpener Bergban 1 1 9009 ! hOOOO
Hohenlobewerka . . 31000 . 129000.
Hösch Stahlwerke 87000 . 176000.
Ilse Bergbau . ,65090 . - ■“
Kali Asehersleban , 38000 . 37800.
Kostbeiin Cslluioee 1 ——
Kattowitz . Berghan 42000.
Körting G br . . . , |15500.
Köln-Rottweiler , '26500.
Laurabütte . . . . 36000.
Linke -Hoff mann . ,
Lindes Eismaschin.
Loewe u . Co.
Mannesman n . . . .
Oberschles . Eiscnb.

Eis .-Ind.
Koksw.

Orensteln o .Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . .
Kbeinstahl.
Hiebeek Montan . .
itombacher Hätte .
Rhein . Metall . . .
Ratiigeber Waggoa
Saehsenwerk
ashnckert . .
ziemen » u. Halske
Sarottl .
Mesteregeln Alkali 44000 . 42000.
Zellstoff Waldhof . 27300 . 25300.

Türk . Tabakregie.
:-t*yi Minen.
oeu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Ssipb .-Südamerika
Hansa.
'iordd . Lloyd . .
reksntnngbahn , .

46500 . 46500.
15 000 1 9 00

36500 . 35000.
28500 . 127600.
9500 . |9250.

Die gestern vielfach ausgesprochene

41000.
55000.
42000.
35000.
77 OOO.
33409.
55000.
47500.
59000.
122000

26000.
17 000.
20500.
43500.
54000.

23500.
35000.

21200 .

55000.
39000.
34000.
76500.
31000.
58000.

59000.
125 -00

21100 .
24500.

21000 .
44000 .
702 O.

165909 171750
19000.

Erwartung großer Festigkeit der heutigen Börse ging ment
in vollem Umfang in Erfüllung . Die bei Beginn vorliegen¬
den Kaufaufträge erwiesen sich als nicht umfangreich
genug , um eine einheitliche und kräftige Abwärtsbewegung
zu bewirken . Zwar überwogen die Besserungen um 1000
bis 6000 Proz .. während die noch vereinzelt gebliebenen
Rückgänge sich auf 1000 bis 3000 Proz . bezifferten . Im
späteren Verlauf erschlaffte aber das Geschäftsinteresse
und die Kurse bröckelten ab . Harpener hatten mit einer
Erhöhung um 28000 eingesetzt , gaben dann aber 10 000 Proz.
bald wieder her . Feste Haltung bekundeten Schiifahrts-
aktien und Bankenwerte . Deutsch - Australische Dampf¬
schiffahrt stiegen um 13 000 Proz . Valutapapiere stellten
sich durchweg höher , insbesondere Türken und Tehuan-
tepec -Anleihen . 4oroz. ungarische 'Goldrente gingen nach
anfänglicher Höherbewertune um 7500 Proz . wieder auf
den gestrigen Stand zurück.

Frankfurter Börse.
Ant -K. ISchluSk.

V. 1.3. 3|v. 1. 3. 23Stadtanleiben An{  .K igchiuak.
u. Obligationen y. i.s.23|v.1. 3. 2:-
Pie Wiosb .3t .-A.1900
i»A „ „ 1919
8W/o „ „ 1879
«•/o Frankl . „ . . .
JW/ » „ . . . .
4% Maina . . . . . —•—

«•/tPrkf . Hyp .-B*nk —F—
*vr >/o „ 117-
4% „ „ Credit «. 106—
SWh „ „ „

Rass . L.-BankV. 119—
3W/f „ „ Lit .F.
4°/o Prenß . HJbr .-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk. —,- 96—
*W/ » „ 120—

Valntapapiero. InVj In */i
Anatolier I. 38500. 38500.
Bagdad II . . . . 36500. 36500.
Bagdad I . . . . . .
4% Ung . Goldr . . . 10 00 t OOO00
Zolltarfcen . . . . . 38000. 33000.
Baltimore Ohio . 210000 210000
Monastir . . . . • . 19500. 19500.

Bankpapiere.
Maral,bank . . . . 40000. 40000.
Oestr . Cred .-A. „ 9150. 9500.
Deutsche Bank „ 35500. 25500.

Industriepapierc
Adlerwerke Kleye 1 1X250. 11250.
Aschaffb . Buntoap 35000.
Aschaffb . Zelistofi 43900. 43900.
Bad . Anilin u. Soda 35000. 34500.
Benz & Co. 19000.
Bing -Werke . . 15000. 14600.
Bergmann -Werke 39000. 31000.
Bleistift Faber .
Brown Borery & Ce 11000.
Buderus . . 33000 30000.
Chem . F. Brockhnes 19000.
Cliem . F. l .riesbeiir. 27500. 27000.
Gement Heide ,berg 20000. 20000.
Daimler . . . . 12000. 11000.
Dvc'ferb . & V/idm
DinfrlerMasch . . . .
Bayer . Spiegelglas

Dentacb-Lu xemb.
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei ,
Felten <fcGui!leauaw
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Ten
Gelsankircben . .
Gold- u .Siib .-Scb .A.
Ooldaehmidt , Th . .
Grün & BtlOnger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer

66500.
27500.

65000.
35000.
28000.

48000.
1350 0

40000.

67000.
28000.
IIOOO.

32000.
106000

35100.
28600.
28000.
46750
II0000

43500.
15000.
10700.Hoch-  und Tiefbau

Höchster Farbw . . 27500 . 27200.
Holzmann , PlitL . . ill800 . ;lS500.
HoizverkoMg .-Tnd . '24500 . 123500.
Kali Aschersleben . 40000 . 130000.
Labmeyer . . . . 28000 . ]28000.
..aurehütts.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metalig . Frkf . a . M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen ! .Essling 18200.
Mascbinenf . Hilpert
Kasch .-F. Karlsruhe 17000.
MaschinenC . Krauß
Motor .-F .Oberorsel
Nordd . Lloyd
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . . ,
Schlickert . . . .
Si mens & Halske
Tellns Berebau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häflner . .
Ver. P . OUabriken
VVesterregeiti . .
Waggonfabr . Fuchs
Zuckert , lieilbronn

„ Rheingau .
r Frankenth
„ Waghäuse , | _ __
» OMftein . 18500.
» Stuttgart 15000

. 29500 . 21500.
—141500.

34500 . 133900.
61000 . 60500.
60000 . 151000.
31600 . 133900.
38000 . 41500.

—15000.

—135500.
—42000.

15000 . 14700.
15000.

15000.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B, Berlin,  8 . März. Drahtlich » Auszahlungen für:

Holland . 300Gn!d.
Buenos Aires tPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien. . 100 Lire
London . 1£ Stsrl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
dapan . .
Kiode Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

lOOFrs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. I Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
ICOLeva
1 Dinar

1. März 1921
Geld Briet

000243— 904757_
S423 .87 6471 .13

121445— 122055—
43 7952— 420048—
440895— 443205—
S03487 . — 6065X3—

62343— 62657—
30 475 .— 110025—
106981 .37 107518 . 13

22743— 22857 .—
138863— 139548 .—
42 431— 423569—
353803— 355607 .—

10372 .76 10927 .25
2531 .15 2543 .83

31 .92 32 .03
67231— 67619—

753— 757_
13037— 13133—

226 .43 22757

2.
Geld

897750.
8453.

121196.
415957.
436406,
601492.

62343
109126
103732

22723.
137655.
425532
353673.

10872
2631

31
67331

753,
13067

230

März 1921
Brief

,— '902250 .—
.31 ' 8496 .19
— 121804 .-
— ,418043—
,— 438594—

604503—
62657—

109874—
107267 .50

22841 .97
138445 . -
428088—
355327—

10927 25
2543 85

32 08
67669—

763—
13333—

230 .58

.50
,03

75
15

.92

.421

Banken und Geldmarkt.
= Deutscher Börsenkalender . Im Verlag der „Frank¬

furter Zeitung “ erscheint ietzt wieder der „Deutsche
Börsenkalender 1923“. und zwar im 60. Jahrgang . Aus
dem reichhaltigen Inhalt des Kalenders seien hervorge¬
hoben das Verzeichnis dividendentragender Bank -Aktien¬
gesellschaften . das Verzeichnis der verschiedenen Bank-
nlätze und Reichsbankzweigaustalten . Notizen über Kupons,
Münzen und Papiergeld usw. In seiner Vielgestaltigkeit
wird der Kalender ein wertvolles und willkommenes Nach¬

industrie und Handel.
= „Anvies “. Wiesbadener Schokoladenwcrke , v»rm.

Aus.  Reith . A.-G. Wir weisen an dieser Stelle auf dm m
der heutigen Ausgabe erscheinende Bekanntmachung , b tr.
Bezugsrechtaufforderung . besonders hm

tu. Bauxit-Werke A.-G. Gießen . Auf der
abgehaltenen Generalversammlung , inder  12 Aktlonare eia
Grundkapital von 1908000 M. mit 6908 Stimmen vertraten,
wurden - als einziger Punkt der Tagesordnung - an »teüe
des bisherigen Aufsichtsrates bei 1535 Stimmenthaltungen
mit 5235 gegen 138 Stimmen neu in den Aufsichtsrat ge¬
wählt : Generaldirektor Willi Hoff. Hans Werner , v. Holt¬
dorf. Frankfurt a. M.. Direktor Heinrich Schonenbeck . Köln
am Rhein. Kaufmann Lindhaut . Haag . Günther y. Be™-"
dorf. Frankfurt a. M„ und Dr . Alovs behlpsser . Dusseldo^Ober den Geschäftsgang wurde mitgeteilt , daß das Werk
gut beschäftigt ist. .. , T . „„

* Zigarren als Aufsichtsratsvereutuns . Die nauprver-
sammlung der von der Medcn u. Th o rasen
Hamburg  genehmigte die beantragten oO Proz . Divi¬
dende und setzte die Vergütung für den Aufsichtsrat all¬
ein halbes Tausend Zigarren auf der Grundpreislmie von
9000 M. für einen Gulden fest . Die Gesellschaft habe ein
gutes Lager an Rohtabaken . Es seien Bestrebungen im
Gange, durch Einschränkung der Rohtabakverarbeitung die
Preise auf die notwendige Höhe zu bringen , die sie noch
immer nicht erreicht hätten.

Devisenkurse vom3. März, 11 Uhr vormittag>.
* Berlin, 3. März. (Eig. Drahtbericht . ) Der Do Ur notierte

heute —»—, der New Yorker Kabelkurs 22700. — M.,
der französische Franken 9375*— M., der Schweizer Franks»
4250a — M., der belgische Franken 82853.— M. der hoUän
Gallien 9378 . —M., das engi. Pfund 836703 . - He nur-
wegische Krone —M ., die dänische Krone 4330 .— M-,
die schwedische Krone —»—» M., die italieai soll Lira
8808»— M., die Österreich. Krone—»— PL, die tschechische
Krone 672 .— M., die polnische Work — PL
■bw— w acwBHiMwmma

Versicherungswesen.
— Fenerversichernneseesellschaft Rheinland in Neuß.

Die Generalversammlung der Feuerversicherungsgesell¬
schaft Rheinland beschloß einstimmig , das Aktienkapital
von 9 auf 10 Mill. M. zu erhöhen . Die damit verbundenen
Satzungsänderungen wurden ebenfalls einstimmig ge¬
nehmigt.

Marktberichte.
= Mainzer Börse. Marktbericht vom 2. März : Die

heutige Börse war unverändert ruhig . Es notierten im
Großhandel per 100 Kilo bahnfrei Mainz : Weizen 95- bis
100 000. Roggen 90- bis 95000. Hafer 70- biß 75 000, Brau¬
gerste 80- bis 85 000. Futtergerste 60- bis 70 000. Weizen¬
mehl Suez. 0 ICO-bi :* 180000. Roggen mehl 130- bis 135 000.
La Plata -Mais 105- bis 115 000. Weizenkleie 55- bis 80 000,
Roggenkleie 55- bis 60 000. Weizenfuttermehl 70- bis
75 000. Spelzspreumelasse 36- bis 40 000, inl . Rotklee
1200 000 bis 1500 000. Luzerne 800 000 bis 1200 000. ital.
Rotklee 1 000 000 bis 1 000 000. Esparsette 400- bis 450 099,
Wiesen- und Kleeheu 1./2. Schnitt 50- bis 5600 Stroh 32-
bis 35 000. weiße Bohnen 180000. Viktoria -Erbe «» 240 000,.
Linsen 270000. Haferflocken 180000 . Graupen 170 000.
Burma-Reis II . 200000.

Wer sein Geld liebt,
der färbt Kleider. Blusen. Strümpfe . Gardinen usw. nur mit
den weltberiistmien „Seitmann 's Farben". Marke «Fuchskopf
im Stern", weil sie die besten sind. F 46

Einiges über dir verwert »», von
lichen Zäbnrn. In weiten . Kreisen i

1. daß

int and künst,
... ... . . es noch völlig unbe¬

kannt. daß Zabngebilse. Zäbne usw. hochwertige Metalle
enthalten (Platin ) — tagtäglich werden von unwissenden

_7 „ (CAkiffa OÄktiA iihK o  111 ftflttl ftdaUIIUHUU 'H IVIUUIIJ - tUBtUHilW wvwviv yvu
Personen Gebisse. Zähne und andere Ersatzteile zu ganz ge-
ringfügigen Preisen verkauft , dies bedeutet bei den heutigen
schweren Zeiten für Viele einen ganz enormen , nie rnieder gut
zu machenden Verlust . — Die bekannte Wiesbadener hach-
firma Edelmetallhandlung C. W . Deckel Emser Straße 14.
Fernruf 1742. kaust nach vorheriger gennsienhaiter und reeller
Untersuchung alle in Zahnersatz enthaltenen hochwertigen
Metalle zu den äußersten Tagespreisen und sichert den Ver-
köafern strengste Diskretion zu.

Hausfrauen verwendet

LE MBA-Stoffarben
in Päckchen

erstklassige Quaüfäl
in 28 verschiedenen Farben , zum Seibstfärben

aller Arten von Stoffen.
Fabrikanten : Lernbar b & Schleicher,

. G. m. b H . Biebrich a Rh.
Büro : Wiesbaden , Gutenbergstraße 4.

| Telephon : 751, 643, 6002.
Zu haben in Wiesbaden bei : Drogerie Bruno Backe,

Taunusstr . 5; Drogerie Cratz . Langgasse 23; Drogerie
Lilie. Moritzstr . 12; Drog . Minor , Schwalbacher Str . 49;
Nero-Drogerie, Neroslr . 46, Oranien -Drogeric Robert

Sauter , Oranienstr . 50.

Anfertigung eleg .0amenmoden

Decker -Müller
‘Sei. 2921 9hilippsbergslr . 16.

Yohimfeiii - Or jaim-Lecitiiin
mit Hormon - u . Glycerophosphat . Anregendes Kräftigungs¬
mittel auf wissenschaftl . Grundlage . Verlang Sie nur »Organe-
phat « in der Sc5 »ützenhoI - Apo »hike , Langgasse 11.
Wo nicht erhältlich , wende man sich an den alleinigen
Hersteller Apotheker H . Maaß m Hannover . F91

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten.
Hauptlchuftteit««: Hermann L « 1t I ch.

Berantworttlch für Poltitt und Hantol: H. L « ki 1ch: für Unterhalluna.
Eladinachricĥn und den übrigen Schristteil: F . Günther:  für di-

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich ln Wiesbaden.
Druck uub Verlag der

4/ V ä II U U | , lU’Hl. liq äll illiuvw « !»
2. Schellenbergschen Buchbruckcret i»

Wiesbaden.
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Ae»«Wir WMWnmMlW.
Wir stehen in Deuticklanü wieder einmal vor lxr Ge¬

fahr . dasi die inländischen Herstellungsvrelle unserer Ervorl-
waren die Weltinarktrreise erreichen oder überschreiten.
Tritt das ein . so werden BetriebseinschränkunMN und
Arb>.itercntlassuraen nicht zu umgehen sein. Dre bestellende
Erwerbsloscnunterstützurg belastet aber ganz ernsertra das
Reich und die Gemeinden . Cie würde im Falle einer um¬
fangreichen Arbeitslosigkeit die öffentlichen ,Finanzen in
einem Umfang in Anspruch nehmen, der auf die Dauer nicht
ertragen werben könnte. Es muh unbedingt em Weg ge¬
funden werden , um di« Arbeitgeber und Arbeitnehmer , w
weit sie ihren Betrieb oder ihre Tätigkeit fortzusetzen ,n der
Lage sind, zur Tragung der Arbeitslasten mit berauzu-
ziehen. Die Reichsregierung bat darum kürzlich dem Reichs¬
tag. dem Reicks!a , und dem Reickswlrtsckaftsrat einen
neuen Entwurf einer vorläufigen Arbeitslosenversicherung
zugeben lassen. Ne Erwerbslosenfursorge ohne Beitrage
der Beieil 'gten war von vornherein nur, als eine Demobrl-
mackungsmohnalme gedacht. „ Es ist jetzt. nachdem̂ seit

stellen. Mir Recht wird in der Begründun « der neuen
Rkgiliunasvorlage gesagt, dab die heutige Erwerbslosen
fürUia « ihrem Wesen nach der Armenunterstutzung naher
steht als der Arbeitsloienversicheruna Der uurforae fehlt
die keldstleistung und damit di« SelbltverantwortlichkLit
der Beteiligten . Dorum kann das Arbelts .osenvroblem nur
auf dem Wege des Nersicherungszwanges gelost, werden, auch
km  sich der Übertragung des Persicherungsorinzrvs auf die
Ardeiislist - kett erhebliche sachliche und technische Cchwie-
rtafeUtn entgeseiistellen.

Die jetzt sertiggestellte Regierungsvorlage bringt freilich
keine endgültige . Wadern mir eine vorläufig « Lofung dieser
Schwierigkeiten . Sie versucht vor allen .Dingen , das Bei-
ttag - viinziv unter Dach und Fach zu bringen ., um zunächst
einmal die finanziellen Grundlagen für eine wirksam«

Arbeitslosenhilfe zu sichern. Sie weicht dabei von den bis¬
herigen lÄevflogenheiten der Arberterversicherunasgesetz-
gebung insofern ab. als nicht Beiträge vorher erhoben und
aufgeipesihert . kendirn die erforderlichen Kosten nachher auf
die Beteiligten umgestgt werden sollen. Das ist in der Zeit
der Geldcutwcrtung nicht ganz unbedenklich. Aber erne vor¬
herige Festlegung der Leistungen ist ia unter den gegen¬
wärtigen Berhältnissen fast unmöglich. Sie macht auch
sonst in der Sozialversicherung die größten Schwierigkeiten.
Die Beitragsbemessung soll daher immer entivrechend den
Erfordernissen des vorangegangenen Jahres erfolgen , wäh¬
rend die Mehrbedürfnisfe des laufenden Jahres vom Reich
rcrgofchosien werden . Die Verteilung der Betriebslasten soll
derart sein dah ein Drittel die Arbeitgeber , ein Drittel . die
Arbeitnehmer unfbringcn . während von dem letzten Drittel
das Reich die Hälfte trägt und Länder und Gemeinden sick
in die andere Hälfte teilen . Die Belastung der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer würde auf diese Weise nickt sehr erheblich
sein, denn da die Fürforgekosten der Erwerbslosen im Jahre
1921 nur etwa 2 Milliarden Mark betrugen , die im Jahre
1922 nickt wesentlich höher wären , so würden für 1923. falls
das Eesttz schon in diesem Jahr in Kraft treten sollte, nur
verhältnismäßig sehr niedrige Beiträge zur Erhebung ge¬
langen . Immerhin würden die Reichsfinanzen entlastet
werocn. was angesichts ihrer drohenden stärkeren Inan¬
spruchnahme durch wachsende Arbeitslosigkeit von grobec
Bedeutung für die Auirechterhaltung der Arbeitslosenfür-
seige überhaupt sein kann. ^ ,

Die viel umstrittene Frage , wer Träger der Arbeitr-
lostnversichorung sein soll. löst die Vorlage derart , dasi die
Feststellung, ob Arbeitslosigkeit vorliest und die Kontrolle
den öffentlichen Arbeilsnachwellon übertragen werden , wäh¬
rend die Beltragserhebung durch d' e Organe .der Kranken¬
versicherung erfolgen soll. Auf diese Werfe erübrigt sich d:e
Schaffung neuer kostspieliger Verwaltungsorgane für die
Arbeitslcfenverstcherunß . Der Negierungsentwun . der
98 Parugranbcn umfagt bedarf auch jetzt noch eingebende:
Durchbcrotung Über die Einzelheiten der Durchführung
der Arbeitslosenversicherung wird noch mancherlei zu sagen

Eerichtssaal.
V. Französisches Mllitärpolizeizericht . Der ISj - hrige Kaufmann»

lchrling Karl Stiehl soll, als sich am 20. Januar vor der Bürgermeisterei
in Langenlonsheim bei der Ausweisung des dortigen Bürgermeisters eine
Menschenmenge ansammelte und „Deutschland über alles " sang, mit seinem
Spazierftock den Takt geschlagen und dem Befehl eines Unteroffiziers,
weiterzugehcn . keine Folge geleistet haben . Wegen feinbselig-i Kundgebung
gegen die Besatzungstruppei ! und Störung der öffentlichen Ruh« UN
Ordnung verurteilte ihn das französische Militärpolizeigertcht in
zu sechs Monaten Gefängnis . — Der verantwortlich - Redakteur des Umrs-
blattes für den Landratsbezirk Meisenheim , Karl Fettig , zurzeit tn
Kreuznach in Untersuchungshaft , war beschuldigt, unmittelbar unter einer
Rote der Interalliierten Rheinlandkommisston eine Verfügung der deut¬
schen Reichsp.txiertcng, betr . Ungültigkeit der Rheinlandoerordnungen,
Rr . 131 bis 135, abgedruckt zu haben . Das Gericht erblickte hierin ein«
absichtliche Irreführung und eine Aufreizung der Bevölkerung des besetzten
Gebietes zum Ungehorsam gegen die BesatzungsbehördL Das Urte,
lautete aus sechs Monate Gefängnis und 5V ooo M . E- ldstrafe. D,n
deutscher Polizeiwachtmeister aus Mainz  wurde vom st- nz- >isch-i0
P - liz- igericht zu 10 Tagen Gesängnis verurteilt . Er soll nach der An¬
klage den Befehl der französischen Militärxolizei , bei der 3 -rstrcuu »,
eines anläßlich des Eisenbahnsrstreiks vor dem Bahnhof Käst l o' lge.
sammelten Volksmenge mitzuwirken , nicht befolgt haben . — Ein Arbeiter
aus Mainz  soll nach der StrahendemonstratiaN nach dem Thyssenproze«
zwei französischen Geheimpolizisten in beleidigender Form die Vorzeigung
des Personalausweises verweigert und dis Beamten tätlich angegrinen
haben. Da« Kriegsgericht erkannte aus eine Gefängnisstrafe von zwei
Monaten.

Wettervoraussage für Sonntag, 4. März 1923
von der Meteorolog . Abteilung : des Physiica ;. Verolna - » PrauitUi -i. i . t.

Bedeckt vielfach Niederschläge , stellenweise als Schnee,
allmählich kälter , Nordostwinde ._

Alleinherslellerin : Steigerwald Aktiengesellschaft (Lucca Company ) Heilbronn a/N ., Stammhausgriindung 1869.Vortr «!or- I Vnsrelsherffer . Wiesbaden , Herderstraße 25. Fernsprecher 657.
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iwvd JConfimwwwleft-Ctnzüge
in Arcliegenrn QuofUdtenu. modernen
Formen finden Sie in reitfter Clua*
BftW und & eUwi bei u

VfM» lÜamtt56 JCircfig-as&e JCircftcâŝ e 56

Auto-Verbindung
mit

Reidssp ®s *iw « ®«ass

Herrensohlen 8GOD.-
Qamensohlen G8GG

pir Ia Kernleder . TW
Bestes Material — gute Arbeit.

CSmnmihesotilung
Herrensohlen 3600« — Damensohlen 2800 »—
Turn - u. Gummischuhe w. fachmännisch repariert.

Lederhandiung Jacob Gebhard
nur 31 Helenenstraße 31.

Vorsicht!
beim Umpressen
Ihrer Hüte bei
den heutigen holten

Hutpreisen I
Die Hutumpresserei und -umnälierei in der
Göbenstr . 13 garantiert für tacliin . Behandlung.
Audi werden preiswert Damen -, Herren - und
Kinderhüte neu anirefertigt . Vorzugspreise für
Geschäfte . Wichtig für Modistinnen : Verschiedene
Bestposten von allerlei Strohborten zu verkaufen.

I ßrster , Göbenstralle 18.

Schreibmaschinen
«erkauf. Tausch. Ankauf. Reparatur«».

Sulzberger , Adelheidstrasie 75. Tel . 772.

□r. med . iInkelsl.in, prakt. Arztu. G;bjr shsller, tn Balgten appr.
OButsGh.) u. Facharzt für Haut - u.Geschlechts aid. Sonnenberge
S r. 11a|geg. Hr, SS). T. 3845. tpftc z 10-111/, , 3 4, S-r» . »0-1.

nach

Frankfurt a. Fl.
Abfahrt Cafe Berliner Hof, Postamt IV.:

9,00 10,15 3,00 5,00 Uhr.
Rückfahrt ab Frankfurt:

8,30 12,00 3,30 5,30 Uhr.
Einfache Fahrt : Hin - n. Rückfahrt:
Mh . 12 000 .—. Mh . 22 000 .—.

Gepächbefßrderun 'ür.
Fahrkarten sind zu lösen im:

LloydreisebüroJ. Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße 55 « Tel . 6558 , 5865.

1371,

Besser und ausgiebiger!
Erhältlich in allen

Droserien . F91

Küchen
zu noch vorteilhaften
Prell . Gebrüder Leicher.
Dranienstrasie 6.

HIan verlange ausdrüoklloh rsi
Gilka - Kümme!

Vertreter : Friedr . Birlenbach , Wiesbaden
Erbacher Str . 3 . ts Telephon 6498.

W . & 8 . Jttrchhan
WIESBADEN

IO Hochstättenstraße I©
Telephon 3141

Gaggenansr Kohlen- und Gasherde
öfeil verschiedener Systeme

Ofenschirme KoMenkasfen.

Damen - Kleider
preiswert . Arnold , Wellritzstraße 11, 1,

im Hause der Apotheke.

Hin Mer ÄMMl
MMMkl

Ferkel
zu verkaufen.

WW AM.
Sch 'erstein . Schiersten.

Hier stellt
znm Verkauf

1hochmoderne weiße Küche
(bestehend aus Büfett , Tisch u. 2 Stühlen)

weit unter Preis
SOeiderschränke ( l* n . 2;ür .), Waschkommodlsn
mit echtem Marmor, Waschtoiiette mit Spiegelaufsatz,
moderne Sofas , versau Chaiselongues , Z. itimer >,
Küc en « u . Ausziehtische , Kommcden , Bitten
mit Roßhaarmatr ., BJder , Spiegel und I Regulator.

1. Volmer , Hermannstraßs 3.
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Vom Guten das Beste . Das Beste sehr preiswert.

jßärenötraööe Y

Daunendecken — Steppdecken — Wolldecken
Deckbetten — :: Kissen :: — Bettfedern ,= :: Dannen ::
Metallbetten = Kinderbetten — Matratzen — Weißlack -Möbel

BeltfitfiezialJtaus Buchöahl Bäreri 5trci 55e f

Warnung!
Der Kommandierende General des 3V. Armeekorps

hat Nachricht erhalten , dah in gewissen deutschen Kreisen
die Sabotage von Telegraphen- und Telephoirlinien in
Frage gekommen wäre und hat die Stadtverwaltung
darauf aufmerksam gemacht, daß er für solche Sabotage¬
akte die Stadt verantwortlich machen werde.

Ls wird hiervon Kenntnis gegeben und bestimmt
erwartet , daß sich kein Bürger zu irgendwelchen
Sabotageakten verleiten läßt. F312

Wiesbaden , den 3. März 1923.
Der Magistrat . Der Polizeipräsident.

Neuer Brot- und Mehrpreis.
Ab Montag , den 5. März 1923 (Marke . 10 der

städtischen Brotkarte ) gelten folgende Preise für
rationiertes Brot und Mehl : F312

1 Wochcnmenge Brot (1840 Gramm ) 830 Mk.
1 kg gemilchtes Brotmehl . . . . 380 Mt.

Wiesbaden , den 2. März 1923. Der Magistrat.

Verdingung.
Die klaserarbciten (Los 1—281 für die Schul¬

neubauten im Schiersteinerlach Hierselbst lallen ver¬
geben werden . Unterlagen können bei uns für
600 Mk. bezogen werden. Angebotseröffnung am
Samstag , den 17. März , vormittags 9 Ubr. F812

Wiesbaden , den 2. März 1923.
Städtisches Hochbauamt.

Chausseehaus-
Holzversteigerung.

Mittwoch, den 7. MLrz. 10V3 Uhr. werden
dicht am Bahnhof, also an Ort und Stelle,
höchstbietend gegen sofortige Zahlung in bar
od. Schecks versteigert : 1500 Wellen, 60—70 rm
Brennholz , 40 km Stammholz . Buchen und
Eichen, worunter mehrere erstlla fige Buchen¬
stämme mit 60 cm Durchmesser. Alles beste
Qualität und beste Abfuhr.

Weli-AmWlMsleiMW.
Mittwoch, den 7. Mürz, vormittags 9»/, Uhr,

kommen im Wörsdorfer Gemeindewald, Distr. 14d,
„Breitheck" :

62 Eichen-Stämme von 92,97 km,
6 rm Schichtnutzholz(Küferholz) zur Versteigerrmg.

Ferner im Wege des schriftlichen Angebots werden
verkauft ab Wald, Distr. 8a, „Heide":

Allgemeine Ortskrankenkasse. Mobiliar-
VersteigerungMit dem 4. ds. MtS. tritt nachstehende Lohnstufenordnung in Kraft:

Lohnstufe

Kasse

täglich

vis Mk.

nmitglieder,
wöche

ohne
Sonntage
bis Mk.

deren Arbei
ntlich

niit
Sonntagen

bis Mk.

ksentgelt beti
mono

ohne
Sonntage
bis Mk.

ägt:
tlich

mit
Sonntagen

bis Mk.

Der Erund¬
lohn ist fest-
gesetzt auf

Mk.

A Lehrlinge aller Art, die ohne Entgelt beschäftigt,werden 50—
I 150.— 900.— 1050— 3 750— 4 500— 100—
II 300.— 1800.— 2 100— 7 500— 9 000— 250.—
III 500.— 3 000— 3 500— 12 500— 15 000— 400—
IV 700.— 4 200— 4 800— 17 500— 21 000— 600—
V 1000.— 6 000— 7 000— 25 000— 30 000— 900—
VI 1300.— 7 800— 9 100— 32 500— 39 000— 1200—
VII 1700.— 10 200— 11 900— 42 600— 51 000— 1600—
VIII 2 100.— 12 600— 14 700— 52 500— 63 000— 2000—
IX 2 600.— 15 000— 17 500— 62 500— 75 000— 2400—
X 2 900.— 17 400— 20 300— 72 600— 87 000— 2800—
XI 3 300.— 19 800— 23 100— 82 500— 99 000— 3200—
XII über über über über über

3300 .— 19 800— 23 100— 82 500— 99 000— 3600—

Los I:

LoS ll:

45 Kiefern-Stämme von 8,33 km,
39 Fichten-Stangen l . Kl.,

107 „ „ II.
825
691
301

80

III.
IV.
V.

VI.
Schriftliche Angebote find einzureichen bis zum

7. März l»23, nachm. 1 Uhr, an den Unterzeichneten.
Eröffnung in Gegenwart der erschienenen Bieter.
Zahlungsbedingungen: Barzahlung mit 50°/, bei Ueber-
weisung, Rest nach 14 Tagen , jedenfalls aber vor
der Abfuhr. F 287

Wörsdorf, den 27. Februar 1923.
Der Bürgermeister: Wiegand»

Der neue

Postge bühren-Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblafthaus , Lauggasse 21.
Preis Mark SOO-—.

Seltene
Gelegenheit!

.. . Hoch moderne fewölbte herrschastiche Küchen-
Zurichtung . natur - la iert, mit Linolenmbelag und
-'iess.ngverglasuna, nur kurze Zeit im Gebrauch, nur

die Hälfte des La enpre ses.
neue  Schre btifche mit Aussatz, Rußb.-BiLett

»nt Narmorvlabe , auch für Wirtschaft oder Cass
geeignet, Klub» ond Plüsch- S,f ', Kleiderschränke,
«tu . Ie, Beten und versch. preiswert abzugc en.

Peter , tzkmmHk. I?. I.

Die Beittäge sind auf 10 v. H. deS Grundlohnes festgesetzt, werden wochen¬
weise zu 6 bezw. 7 Tage berechnet. Für solche Mitglieder , die im Laufe der Woche
ein- oder austreten , ist der auf diese Beschäftigungstage entfallende Beitrag zu
zahlen. Nach Maus des jeweiligen Beitragsmonats wird die Beitragsforderung
den Arbeitgebern zugestellt. Erfolgt hierbei weder Zahlung an den Kassenboten,
noch solche binnen einer Woche an die Kasse, dann ergeht unter Anrechnung einer
Mahngebühr von 5 v. H. der Beitragssumme nochmalige Aufforderung zur Zahlung,
worauf , falls solche auch hierbei unterbleibt, zur zwangsweisen Beitreibung der
Rückstände geschritten wird.

Das Krankengeld beträgt 50 bezw. 60 Hundertstel des Grunblohns , es wird
vom vierten Krankheitstage an gewährt. Die Leistungsgrenze für kleinere Heilmittel
ist auf den dreifachen Betrag des Höchstgrundlohnsfestgesetzt, bis zu welcher Höhe
auch Zuschüsse für größere Hellmittel gewährt werden können. Heber weitere
Leistungen gibt die bei der Kaffe erhältliche Tabelle Auskunft. F203

Der Kasfenvorstand: Franz Neumann.

,Ârwies“
UM» SttoliMe um. Rumisl Reiu

99 ‘

Die außerordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft vom
14. Februar 1923 hat die Erhöhung des Aktienkapitals von Mk. 12 000 000.—
nom . um Mk. 24 000 000.— nom. Stammaktien auf insgesamt Mk. 36 000 000.—
nom . Stammaktien durch Ausgabe von 24 000 Stück ab 1. Oktober 1922
dividendenberechtigter , auf den Inhaber lautender Aktien zu je Mk. 1000.—
Nennwert , unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre
beschlossen.

Diese Aktien sind von einem Konsortium übernommen worden und es
wird hierdurch , vorbehaltlich der Eintragung der Kapitalserhöhung ins Handels¬
register , den bisherigen Aktionären ein Bezugsrecht im Verhältnis von 2 : 1
zum Kurse von 400 fl/o zuzüglich Schlußnotenstempel angeboten.

Die Anmeldung zur Ausübung des Bezugsrechts hat bei Vermeidung
des Ausschlusses in der Zeit vom 5. bis 20. März 1923 bei dem Bankhaus
Gebrüder Arnbold zu Dresden , bei dem Bankhaus Hesdings-
felder & Co . zu Frankfurt a . M., bei dem Bankhaus Kronen¬
berger & Co . zu Mainz und bei der Vereins bank E . G. m . b . H.
zu Wiesbaden während der üblichen Geschäftstunden zu erfolgen.

Hierbei sind die Aktienmäntel zwecks Abstempelung mit doppelt
arithmetisch geordnetem Nummernverzeichnis einzureichen und für jede neu
bezogene Aktie in bar Mk. 4000.— zuzüglich Schlußnotenstempel zu erlegen.
Die Zahlung wird auf dem einen , dem Aktionär zurückzugebenden Nummern-
Verzeichnis bescheinigt , gegen dessen Wiederausfolgung die neuen Aktien nach
Fertigstellung an einem noch zu veröffentlichenden Termin ausgehändigt werden.

Die Ausübung des Bezugsrechts an den Schaltern der Bezugsstellen ist
provisionsfrei , wird sie durch Briefwechsel vollzogen , so kommt die übliche
Provision in Ansatz . 135

Wiesbaden , den 27. Februar 1923.
A .rwies

Wiesbadener Schokoladeuwsrke vorm . August Reitb A. -G.
Der Vorstand:

Reitb . Teßloff.

Bank
Carl <E[ttenberger

Rheinstraße 19/21 (Taunus -Hotel)

und Verkauf von Effekten
Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte

Fachmännische Beratung.
Banque et Change x Exchange Office

Tausche oder kaufe

Brillonl - Sihmudi
auch eins., für Dame . Gebe Bett- u. Leib¬
wäsche evtl , auch Möbel. Off. u . 0 . 556 Tgbl .-V.

Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir am
Montag , den 5. März cr.,

morgens 91/, Uhr anfangend, in uns. Aukt onsfälen
3 Marktplatz 3

nachverzeichnete Mobiliar - und Haushaltungs-
gegenjtände , als:

1 einbett . Eich.-Echiafzimmer -Einrichtung,
1 schwarzes Pianino von Ro enkranz ( utes
In rnment ), 1 grotze Partie sehr schöne
Nipp - und Dekorations - Gegenstände,
Kristall -, Glas und Porzellan , sehr
schöner Nu 'gb .-Sekretär , Empire -Kommode,
Sofa , eich. Spiegel mit Trumeau , Salon-
fpiegel , Oelgemälde » Stiche , Bilder , silb.
und versilb . Bestecke, Penduleuhc , 2 Schreib-
tschsesel Balustraden in Eichen u. Nuoaum,
släm. Säule , Stü le, Schachsp ei, Zt er , Herren¬
anzüge. Ulster, Pa 'etois , fast neuer bl. Aon«
firmanden-An« g, Herren -Re tstieiel, Bettwäsche,
Kopierpresse, Kle derbüsten für Schne de rinnen,
Por .ie en, Stores , Bücher, Lexikon, 2 Teppich-
kehrmasch nen, Vakuumreiniger , Feuerlösch¬
apparat , Photogr . Apparate , fast neue E ch.»
Kontrollkasse » Schreibmaschine , Gasofen,
Petroleumofen . Badewanne , Eisschrank. Konser¬
vator, fast neuer Gaswandbadrofen , Auto¬
laterne , Lüster, Stehlampen , sehr gutes Küchen-
und Kochge ch rc und v eles mehr

freiwillig me stbietend gegen Barzahlung.

Rosenau & Winlermeyer
beeid. Taxator u. beeid, öfenl  äugest . uktionator»

Größte Auktionssäle Wiesbadens,
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Te .ephon 6584.

Die Anfertigung d. neuest.WhjllhfWOm
“ ' ■SV » Uta.
Tambachtal 39. Parterre.

Nachlatz-
Bersteigerung

Dienstag , den 6., u. Mittwoch, den 7. Marz,
versteigere ich im Haufe

Dambachtal 3
den gesamten Nachlaß der verstorbenen Rentnerin
B . Dieffenbach , beginnend jeweils um 9 Uhr vorm .»
durchgehend ohne Pause. Es kommt zum Ausgebot:

1 Nußb.-Büsett, 1 Ausziehtisch, 2 Kommoden mit
Glasaufsatz, I Vertiko, 1 Weißzeugschrank, 2 Kleider¬
schränke, l Kommode, 1 Plüschgarnitur , bestehend aus
Sofa , 2 Sesseln und 6 Stühlen , 1 Sofa , l Chaise¬
longue, 2 Sessel, 6 Rohrstühle, runde und Viereck ge
Tische, 2 große und 3 kleine Teppiche, eine Anzahl
Bett-, Linoleum- und Fellvorlagen , 3 kompl. Betten
mit Federbetten, Roßhaarmatratzen und Sprung¬
rahmen, 2 Nachtschränke, 2 Waschtische mit und ohne
Marmor , Bilder, Spiegel , Ripp- und Aufstellsacheu,
eine ganze Anzahl silberne Eß- und Kaffeelöffel, silb.
Gabeln, verschiedenes Alpaka-Silber , ganz neue Messer
u. Gabeln mit Holzstiel, eine große Partie Porzellan,
Kaffee- u. Teeservice, flache u . tiefe Teller , Fleisch-
und Gemüseplatten, Kuchenteller und Tortenplatten,
Sekt -, Wein -, Bier - und Likör - G !ä er,
eine komplette Küche, Küchenschrank, Anrichte, Küchen-

. tiich, Küchenstühle, 2 große Borratsschränke , Gasherd
uno Tisch sowie das ganze Küchenge,chirr, Plätt - und
Bolzenbügeleisen, Damen -Kleider, Hüte und Wäsche;
voraussichtlich auch noch eine Partie Bett -, Leib- und
Tischwäsche, Gardinen , Decken, Deckchen und Läufer
und viele hier nicht genannte Gegenstände,

öffenllich freiwillig gegen Barzahlung.
Besichtigung 1 Stunde vor der Versteigerung.

Beck, Grrichtsvollzie)er,
Gerichtsstraße 5.

2 / P/dlivpsberf/sf r.2  /
jÜlmay / Zoberts

filetier für vorn. Domenputz
empfiehlt sich zur Anfertigung

eleganter Damenhüte,
Frühere Direktrice in ersten Häusern
Berlin , London und Paria.
Bitte genau auf M 21 zu achten.
Geöffnet von 9—11 und 4—77 , Uhr.

Gutes Deckbett mit Kissen
äst neue Wringmaschine , Hemdenbluseu für junge

ädchen, Kinder -Klappstuhl billig zu verkaufen.
Bin «», Scharnhvrststraße 19, tzth. i.
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Weit unter dem heutigen Tagespreis
liefere ich . B

Schlafzimmer . Speise - u . Herrenzimmer
^ _ _ ** » «na n n atn r n

vornehm©
aparte Modelle

Küchen - Einrichtungen in Weiß und Pitchpine natur poliert,
rund gebaut.

Ion. PMMfcronz . WIESBWPEM . BW>d»crplol » 3,

American Lina.
ElegeEmäStge Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-$f®wHorb.
10. März

20 - ,,
3 . Aprii

14. , ,
21.
5. Mai

12. Mai.

Passapiepdamqfsp i
Doppelschraubendampfer„ Mongolia 11 • •
Dreisch raubendam pfer „ Minnekahda"
Doppelschraubendampfer„ Mancburia “ -
Doppelschraubendampfer„ Mongolia “ . .
Dreischraubendampfer „ Minnekahda 11
Doppelschraubendampfer, ,i¥?anchuria (1
Doppelschraubendampfer„ Finland " • -

Frechtdamnfer i

Hamburg - Baltimorej Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : FJ.S4
American Line , Hamburg , Borsenbrücke 2 , oder

Born & Schottenfels
Hotel liassauer Hof , Wiesbaden.

Stoff und sämtliche
litte

für einen Anzug

ml 81750, 101259
„115200,130068

dto . in reinwollenem
Stoff u. prima Zutaten

ML 147690,176500
60500,203400

MiM ,
Eines unserer Lieferwerke, das sich im besetzten

Gebiet befindet und bedeutende Möbelliefernngen nach
dein unbesetzten Deutschland wegen der herrschenden
Schwierigkeiten nicht aussühren tann , hat uns ei, e
große Anzahl Schreibtische und Rollfchränke an
Hand gegeben, so daß wir in der Lage sind, größte
Lieferungen sofort und zu festen Preisen tätigen können.

Es handelt sich um ein ganz erstklassiges Fabrikat
und können die Musterstücke in unserem Lager ein«
gesehen werden.

Da sich nur ein kleiner Teil der deutschen Büro>
Möbelfabriken innerhalb des besetzten Gebietes befindet,
handelt es sich bei unserem Angebot um eine besonders
günstige Gelegenheit für Betriebe , die in .nächster Zeit
größere Neueinrichtungen treffen wollen.

„Md"-Mo-WWllWlM
G. m. b. H.

Bahnhofstratze 8. Fernruf 4992.

Wide uiiii Ws
werden sauber geflockt

ÜiifilSIÖIeil
aller Art emviieblt F201
Blindenanstalt

Backmaoerstraße 11
Fernsprecher 6036

Lassen Sie die
günstige Gelegenheit
nicht verstreichen.

I
G. m. b. H.

Oranienstraße 14

Wiesbadener Transport - Gesellschaft
Friedridi Zander ir. &Co.

Adelheldstraße 49. — Fernspr. 1048.

Möbeltransporte
mittels neuester Patent -Möbelwagen (5, 6, 7, 8. 9, 10 Mtr . Länge ).

Sachgemäße prompte Ausführung.

KÖNIGLICHHOUÄNDISCHESt
LLOYD

Von AMSTERDAM nach

SÜD
AMERIKA

peRNnwBuco -eftmn -nio Dt janciro
5A«TOS-« OMTEUIPeO-PVjeNOS-AIRCS

♦
Nächste Abfahrten:

D. „Q € LRIA" 14 . März
D. „ZEELANDIA“ 28. März. >

Nächste Auskünfte:
PORN&5CHOTTENFELS

Kalser-Frledrlch-Hatz3. •*)<oM

Eau de Cologne
Kopf- u. Haarwässer 75%
Alkohol einlack« u. dovo.
Haarnetze in a . Farben,
auch „raue n. wem«. die
besten deutsch. Hautcreme.
Aok in Tuben , auchf b.
Massage. Raster - u. Toll.
Seifen zu noch. alt . billig.
Preisen in Siucken v.. 306
bis 5000 Mk . bochfeine
oarfüm . Puder , komvatt
u. lose trocken u. fettbalt ..
emosieblt W. Sul .',b«ch.
Herren - u. Damenfrlster-
Salon . Ondul . Koviw
Paoenkovkschneiden. Yaar-
ankaui Haarverarbertiing
Parfümerie - u. Feinfcis.-
Handluna . Bärenstraße 4.

'Der  Markverbesserung Rechnung tragend , habe ich meine Preise für

Teppicheu. Läuferstoffe
um 537 * 7 » herabgesetzt.

Sommersprossen!
Ein einfaches, wunder,

bare - Mittel teile gern jed
kostenlos mit. F ls7
Frau M Polsni . Han«
»o cr »li 209. Schließf. l >x».

Teppiche , Tapeten , Linoleum Schulgasse 6.
Engros -Lager und Büros : Kirchgasse 50 . 128.

1. Deutsche Aulomobiliachsehule MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . F 157

Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

Pfundiuftdie
i spart Geld, Seite , Kohlen und den

JT »Ü * G Verlangen SieWaschküche , m °
sof . Abholung
Tel . Nr. 30

i Amt Wehen.

Thon&Waldschmidt, Dampfwaschanst.,Weheni.T.

rzernwremer busu "" . . . . . .  -

wiiflmiiiiinfliiiimi nn niiiiuniitiitiiuiiUiiiiiiiitiittinnimimniiinnnnnnriiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiHHmitiiiuiiiiiuiiimimiiinHnmBHmHHiHiiHiHiiiii/inp

ROYAL MAIL LINE
Die König ! Englische Posldamplcr - LInie.
—. . . . . - = Gegr . 1839 . = = = === l" . .— 1

Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst
Hamburg - Neu» York
Postdampfer „ Ortluna “ . 28 . März . || Postdampfer „ QMo “ . - - - ^ prS1,

Diese Dampfer besitzen vorzügliche Einrichtungen für Passagiere I. d. Kajüte und 8. Klasse.
Fahrpreis : ^Hamburg -Southampton Kabine u. 2. Klasse £ 6 . .

Brasilien «La Plato

Aufarbciten
von Polstermöbeln und
Betten in u. außer dem
Hauie . sowie Tapezieren
zu billigen Preisen . Best.
Kellerstraße 18.

Elektro - tlotore
4 u. 7,5 PS. , neu , Fabr . A. E . G.,
preiswert ab Lager abzugeben.

M. Commichau,
EleKlr . Lieh !- u . Kraftanlagen,

Schwalbacher Str . 44 . Tel . 1980.

| Postdampfer „ Arlanzn“

von Soulhampton
q.  März || Postdampfer„ Avon“ 23 .  März 1

Regelmässiger Frachldamplcr - Dtensl von Homburg nach
We 9ündlen - WeslRüsle Amerikas

■ . — — • Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL MAIL LINE G. m . Fls4
_b . H.

Hamburg , Alster dämm 39
sowie deren Agenten : in Wiesbadens L. Rettenmayer , G. m. Jb. H., NikolasstraBe 5.

(Loch , Lauteren A Co ., Kranzplatz 5 Tel. Nr. 4945/4«.= tautcron » ww.j *vi*

illllllllllimiHIHillllllllllllllllllllillllllllilllllllll Aenderungen Vorbehalten . ||p)j)imillilillllllliltillillllllllllllllllllllllllllll« l

teil
aller Art wird gereinigt.

Fritz Senf,
Adlerstraße 19. 1 Stiege.
tVostkarte geniiatl . _

6auersioff -Zahnpuloer

(Uaüt
machl blendend wehte

Zähne , bese tigt
schleck en STiundgerudi
und weckt das Zahn¬
fleisch fester . Gsre nigl.
des nMzierl und kon-
sero erl die Zähne
©esonde s ro rksam
gegen o r̂färbte Zahne
und zu empfehlen ür
slarke Stauch r ‘Rrabit
wird oon ‘Aerz  en und
Zahnärzten benu zt u
o elfeck en-pfoh en

yitelcllstreudosen
ausreichend für 90

maligen Qeb :auch.

Df.  fl.iili7i
Sabr . für 9arfümer en,
Spezialgeschäf ' f fe ne
^oHeüen -Qegens ände

IDiesbaden
35 lüllhelmslrasse 35

Fernspr . 3007,



Samstag , 3. März 1023. WiesbÄtNtr Tsgblsll. z««»--«-» ült. 53,

gibt allen Suppen, Gemüsen, Soßen

Fleischqeschmack!
Vorteilhaftester Bezug in großen öriginalrlaschcn Nr. 6.

Man achte auf unversehrten Picmhenverschluß.Man verlange ausdrücklich f¥IAG&ls Würze.

k tülta tiuigsn einschlägigen OasehaftsR erhältlich!

Hochedle
leichtschmelzende
mt-Schokolade

Vorzugs -Angebot 11

Deutscher Reichstag.
Br . Berlin , 3. März . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs¬

tag beschäftigte sich am Freitag zunächst mit der zweiten
Leiung des Entwurfs über die Beschaffung von Mitteln
zur Bildung eines Devisenfonds,  der die Ausgabe
von 50 Millionen Dollar Schabanweisungen vorsieht. Nach
längeren Ausführungen des Abg Krätzig (Soz ) . der die
Stützungsaktion der Mark als reichlich spät kommende de-
zeichncte. und des Abg. König (Komm .) , der allerlei
Gründe gegen di« Vorlage anführte , wurde der Entwurf in
zweiter und dritter Lesung unb in der Gesamtabstimmung
gegen die Slimmen der Kommunisten angenommen.

Ts folgte die erste Lesung des Gesetzentwurfs zur Er¬
haltung lciftungsfähigcr Krankenkassen (Heraufsetzung
der Grenze der Verücherungsvflickt aus 2 400 000 M .. Zu¬
sammenlegung kleiner Kassen nlw.). Der Redner der Sozial¬
demokratie . Abg. Vogt,  beantragte Überweisung der Vor¬
lage an den sozialpolitischen Ausschuß und richtete Angriffe
gegen den Reichswirtschastsminister Dr . Becker wegen
seiner Zumutung an die Arbeiter , von weiteren Lohn¬
erhöhungen Abstand zu nehmen. Im Verlaus dieser Aus¬
führungen entwickelte sich zwischen rechts und links ein leb¬
haftes Rededuell , in das der Vizepräsident Dr . Ri eher
wiederholt mit Ordnungsrufen eingreifen mußte.

Der
der Vorlage
krankenkassen - - . .. ... . .. . —
Ersatzkassen zu zerschlagen, um die Ortskrankenkasien aus-
zugestalten.

In ähnlichem Sinne äußerte sich der deutschnationale
Abgeordnete Lambach-  Er meinte , durch Zerschlagung
der Ersatzkassen könnten die deutschen Krankenkassen nicht
saniert weiden.

Um 5.30 Uhr beantragte der kommunistischeAbgeordnete
Eichhorn  Vertagung , ein Antrag , der wesen nicht ge¬
nügender Unterstützung zu Fall kam.

Ts Inrach dann noch in längeren Ausführungen der
Kommunist Maltzabn  der den Gesetzentwurf als durch¬

aus untauglich bezeickmete und eins Reibe von Forderungen
in lommunistischem Sinne aufstellte.

Bei der Abstimmung über einen kommunrstrscken An¬
trag stellte üch die Beschlußunsähigkeit des Hauses heraus.
Das Haus vertagte dann die Weiterberatung auf Donners¬
tag . den 8. März

Die Tarifpolitik der Eisenbahn.
Br . Berlin . 3. März . (Eig . Drahtbericht .) Im S a u s-

baltsausschuß  des Reichstags verlangte am Freitag
bei der Etatsberatung des Reichsverkehrsministeriums der
Abg. Dr . E o t h « i n (Dem.) einen Abbau der Güter¬
tarife.  Reichsverkehrsminister Grüner  stellte eine
Denkschrift über die Tarifpolitik der Eisenbahn in Aussicht.
Der ständige Ausschuß des Reichseisenbahnrats werde au ge¬
hört . fo weit das bei der Überstürzung der wirtschaftlichen
Verhältnisse möglich fei. Die Größe der absoluten Zahlen
der Tarife bekämen ein anderes Bild , wenn man das Ver¬
hältnis der Frachten zum Warenpreis berücksichtige. Härten
der Tarife sollen so weit wie möglich gemildert werden . Erne
Defizitwirtschaft müsse aber unbedingt vermieden werben.
Ein « Tarifierung der Braunkohl « nach dem Heizwert werde
geprüft . Nach der Bewilligung des Etats für das statistische
Reichsamt vertagte fick der Ausschuß.

Aus dem Rechtsausschuh.
Br . Berlin . 3. März . (Eig . Drahtbericht .) Im Rochts-

ausschuß des Reichstags wurde am Freitag eine Entschlie¬
ßung des Abg. Dr . Bell (Zentr .) angenommen , welche
lautst : Der Reichstag nimmt mit Eennstuun -S Kenntnis von
der Erklärung der Reichsregrerum . daß im Disziplinarver¬
fahren gegen Eisenbahnbeamte . Angestellte und Arbeiter aus
Anlaß des Eisenbabnerstreiks im Jahre 1922 die zuständigen
Landesregierungen im weiten Umfang vom Recht der Gnade
Gebrauch gemacht haben. Der Reichstag spricht ferner die
Erwartung aus . daß der vorbildlichen Saltüng der Eisen¬
bahnbeamten im besetzten Gebiet und im Einmarschgebiet

dadurch Rechnung getragen wird , daß auch in den aus dem

nämlichen Anlaß eingeleiteten Disziplinarverfahren atd
tunlichste Milde und weiteste Ausübung des Begnadigungs¬
rechts hingewirkt wird

Änderung der Reichsperstcherungsordnung.
Br. Berlin , 2. März . (Eig . Drahtbericht .) Im f o »i a l-

politischen Auslchuß  des Reichstags wurde am
Donnerstag di« Änderung der Reichsverficherunssordnuiĝ
beraten . Angenommen  wurde eine Entschließung , in
der es beißt : Der Ausschuß teilt di« Bedenken der Reichs-
regierung . die gegen eine Einbeziehung der Beamten rn di«
Reichsversicherungsordnung sprechen. Der Ausschuß begrüßt
die Absicht der Regierung . Maßnahmen zu treffen , um den
infolge von Krankbeits - oder Wochenbettunkosten m Not
geratenen Deamienfamilien Hilfe zu gewähren.

Ein Zusammenstoß in Kassel.
W.T.-B. Kassel. 2. März . Ms die Theaterbesucher• mfl

der vorgestrigen Verstellung des „Wilhelm Teil das städti¬
sche Theater verließen wurde auf dem F r l c dri cbv I a tz
von einer zahlreichen Menge die Arbeitermarsemcme ge¬
sungen. was von den Theaterbelucoern m:t dem Gelang des
Deutschlandliedes und der „Wacht am Rhein " beantwortet
wurde . Alsdann formierten sich zwei Zug e.  einer aus
Nat ' onalgisiunten . der andere aus Kommunisten , die in
ihrer Mitte zwei rot« Fahnen mit dem Sorrnetstern gerußt
hatten . Beide Züge b-gaben sich hintereinander sinnend nach
der Oberen Konigstraße. wo es beim Rathaus zu , mm
Handgemenge  kam . das von der Schutzvolrzer nrchr
getrennt werden konnte. Erst als volireklrche Verltarning
berantam . konnten die streitenden Grurwen getrennt werden.
Secks Personen wurden festgenommen, spater aber wieder
entlassen.
Erohrr Erfolg der österreichischen Anleihe in England.

I». Wien . 2. März . (Eig . Drahtbericht .) Die österreichi¬
sche Anleihe hat in England einen sehr großen Erfolg
gehabt . Man rechnet mit einer starken Übcrzeichnung.

sM -NWKW
desto Ausführung.

Weyers häazser
Rauenthaler Str . 14.

Benzol - Benzin
Auto - , Maschinen - und Treibole,

Petroleum*
„Behag " Mineralöl -Vertrieb

Ludwig Reh Mains*
Vertreter : Heinrich Rath , Wiesbaden,

Große Burgstraße 6. Telephon 6486.

Gichter alter
Weinbrand

Spezialmarke

in vorzüglicher Qualität
liefert

um  s Ed,,  um s
Fabriklager Wiesbaden,

Dotzheimer Str . 84. Tel. 4474.

Genera I-Vertreter

Wilh. Holzhäuser
Dotzheimer Str . 84. Tel . 4474

Brennholz!
Prima Buchen- und Eichenscheit

tt (trockenes ) Anzündeholz
liefert ab Lager und frei Haus

Aug. Belz & Fr. Seife
Solzhandlung Bleichste . 35 Telephon 479 7.

D *Becker «L Co
fraiUiturt am Main

Schwedlerstraße 6
nehmen Aufträge entgegen in

Pflanzenschutzmitteln
Kupfervitriol
Bebschwefel
Bast

Sie sofort bemusterte » Antr bot.
Te egramm -Auresse : Schwefelbecker
Telephon Hansa 69ö und folgende.

__ F01

Asthma
kann in etwa 15 Wochen
geheilt werden. Svrech-
stunden in Wiesbaden.
Rüdesheimer Str . 8. 2 Tr.
jeden Freitag von 10 bis
1 Ubr. Dr. med. Alberts.
Evezialarzt für Asthma¬
leiden. F155

MinWM 'MiNm Saufe
richten wir ein . Dauernde
u stckere Eristenz . beson¬
dere Räume und
ausaabe nickt nötig . Aus¬
kunft kostenlos. Rückporto
erwünscht. F46
Ebern Fabrik Heinrich.

Zsftz-Anlsdork.

alleinige Fabrikanten:
Petzold &Aulhorn FS.-G., Dresden
TorrldgI»dra Beines Spant-,Wflutmai-, KdnUvra -tackUl« god Konditoreien

Genera !*Vertretung und Kommissionslager:
ISdL Frfedrleti , Wiest»

ScharahorsZslr . 4 . Teiegsliosit 4860.

Nur solange Vorrat!

fährt die

Automobil-Centrale Wiesbaden
UalMilÄOfslraße 20.

Telephone SLÄG — öiOl — GIOSS.
Fahrdauer 50 Minuten. Fahrpreis Mk.15000 .- pro Person.

Verkehr stündlich,erste Wagen 9 Uhr vormittags,
ab Garage , Bahnhofstraß ® 20 , woselbst in

Büro gerne jede Ansknnft erteilt wird.

i Feinste ungesalzene Tafel - Margarine i
! in Pfund -Paketen . .

1 Feinstes Kokosfett,
blütenweiß , Pfund 3100 . —
in Tafeln . .. SSO ©.— |

1fiins es läUM . Liter EÜB6Ö . ~~ j
1 Feinstes Weizenmehl ©

Pfund 980 .— i
99 99 OO .. 1180 .— !

\ Sa TafeSreis . . . . Pfund 120 ©. —
ila Voälreis . . . . . „ KOS © .— i

| Bruchreis . . . . . . 850 .- |

Feinstes amerikanisches
Bloehsitihmalz Pfd. 4300.

flulo -Derhehr
üiestiadeffB — Frankfurt
«gap—c». .. 1r n —a—
Abfahrt Wiesbaden, Massauer Hof : 900, H30 , 230, 700
Abfahrt Frankfurt , Hotel Bristol : 900,1130,330,630
Fahrpreis Mk.12000 .-r RückfahrkarteMk . 22000 .—

Die Fahrt um 230 ab Wiesbaden und 330 ab Frankfurt
wird mit»geschlossenen Autodro chken ausgeführt.

(Fahrpreis : Mk. 15000.—).

BornLSchottenfels
Telephon 630 , 690, 290. Nassauer Hof.

Carl Tröbiin;
A . - G.

Grabenstr. 12, T. 5032 Hellmundstraße 20
Dotzheimer Straße 57 Gnelsenaustraße 15
Seerobenstraße 15 Stiltstr. 20, Tel. 655

Hirschgraben 7
Sonnenberg, Bierstadt,

TalstraGe 23 RatbausstraSe 7

Vernickeln
von ©ege ständen jeder Art , auch Massen-
artikel , in modern ei gerichteter Anstalt.

Aufarbeiten u Färben von Beleuchtungs¬
körpern und sonstigen Gebrauchs- oder Ziep«
gegenständ,n schnell und. preiswert.

W. H'mnenberg, Langgasse 15.
Telephon 6595 u. 6598.



^Kaufmännisches Personal ^

Buchhalterin
tiufttin. gewandte Arbeits¬
kraft. mit mebrjäbngen
praktisch. Erfahrungen, tn
der amerikan. Buchfuhr.
und Kontokorrent-Reckn..
mm bald, oder svät. Ein¬
tritt für einen Eroftbetr.
am Blähe gesucht. Aus¬
führliche Offerten unter
I . 562 an den Taabl .-Vl.

Lehrmädchengeiuckit.
M . Stillaer.

Kristall und Porzellan.
Häsnergasse 16.

(a. Anfang.) grs. Kenntn.
in V attenentwickeln und
nute Handschrift nötig.
Schreibmaich. und Steno¬
graphie erw. Event, freie
Stetion.

Dr Stein . Rbeinstr^

Alleinmädchen
in gutbürgerlichen kleinen
Haushalt zum 15. 3. ge¬
sucht. Vorzustell. Sonntag,
nachmittags bis 8 Uhr.
Sckenkendorfftra fte 9

Netteres zuverlässiges
AlleillUiiSPii

das kocben kann, gesucht.
Reeli. Marktvlab 5- _

Alleinmädchen. .. ,
zuoerl.. das selbständig
lockt u. Hausarbeit er¬
richtet. für kl. Haushalt
zum 15. März gci. Kahn»

nunusstrafte 23. 2.

Äügellebrmiidch. g. Verg
gesucht F->6nstrafte 46.

. MM
Blumengesch Engelmann.

Taunusstrabe 34.
vaurpersonal

Suche Zum 15. Märzod.
1. Avril ein solid, ffeift.

Mädchen
7ir Kücke und Haus.

Dr. Kranz-Wittner.
^W .lMmstrMeL _lI _—Mädchen für Küche und
Hausarb. in kl. Haushalt
gesucht Rbeinstr. 187. V.

Tüchtige gut schneidernde
Jungfer

und erfahrenes
Hausmädchen

rum 15. d. Mts . gesucht.
Dorzustellen von 9 bis 10.
3 bis 4 und abends nack
8 Ubr. Sumboldtstrafte 6

Wen. Perbeir. m. Miidch.
selbständiges

Alleinmädchen
od. is . unabb. Fra« für
2 Vers, bei zeitgem. hob.
Lohn ver 15. 3. geiucht
Schlichter stra fte 18. 2.

Ord. Alleinmädchen,
welches kochen kann in
kinderl. Haushalt gesucht.

Mcsserichmidt.
Emier Strafte 34. Part -,

mit Svrackkenntniisen
„ack auswärts für Saison

juckt F290
Städtisches Arbeitsamt

3 immer 11
Tücht. Köchin

und
Haushälterin

mm 15. März gesucht.
Hotel . Continental"

Langgasse 36

WwMW
zuverlässig und selbständ.
in kleinen srauenl. Haus,
halt Water u. lOi. Tocht.)
bei gutem Lohn und Be¬
handlung ver 15. Marz
gesucht. Offerten unter
5 . 589 Ta abl -B.erlaL_

Mädchen
kür Küchen- und Haus¬
arbeit gesucht. Bender.
Gerichtsstrafte5. Part.

Tüchtige saubere

Köchin
mit guten Zeugnissen geg.
hoben Lobn ver bald oder
lväter gesucht. Offert, u.
B. 589  an den Taabl
Gutemvf. feinbürgerli

Köchin
zum 15. März od. sväter
gesucht. Näb. zu erfragen
im Taabl.-Nerlaa . Ft

Köchtn
und Hausmädchen gesucht
Alwinenstrafte 24
„Clin«, w. etwas Haus¬

arbeit übernimmt, gesucht
Parkstrnfte 19

Köchin
mit Sausarbeit , oder
Allein Mädchen
gesucht. Zeitgemäft. Lohn.

Varkstrafte 53
Zum 15. März

lMlk SW?
die nähen und bügeln
bei hohem Lohn gesucht,
•jf li- D. 579 Ta<bü-N
Tücht. gew. ehrt. Stube.

firm in Kücke und Haus,
sowie im Nähen, für berr-
schaftl. Haus gesucht. Gute
Zeugnisse crforderl. Haus¬
mädchen vorhanden. Gef.
Offerten unter U. 585 an
den Taabl.-Verlag.

'fill'iflifrftÜ. ziiverlämge
Stütze

r-ögl. sprachkundig, ved
1 Avril in gr. Penstons-
daus bei bobcm Eebalt
n«sucht, ^ e l̂̂ 'a 571

Braves Mädche
zur Hilfe am Herd neben
einen Ebef gesucht. Näb

„Maraaretbenbok' .
_Tliel em annftmfte_3._

Türtit. solides kinderlieb.

Mädchen
für kleinen Haushalt ver
sofort gesucht.

Lcca.
13 g. Sto ck.

TüchtTMlleinmädchen
oder täglich zuverl. Hilfe
gesucht. Näheres Bingert
strafte 14

mit guten Zeugnissen für
kleinen ruhigen Haushalt
«ef. Bierstadter Str . 88.

luj.jniimP
weiche- per ekt im Koch. !
u. Einmochn schon inI
gut. Haus war, mit«
best. Empfehl., gesucht. !
Billa , Housmädchn u.
sonstige Hilfen Vorhand.
Anfangs ohn lgVOOMk.
Off. unter T. 883 ans
den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Spezialistin
d. Herren-Art.. Strumpf -.
Trikotagen- und Wollw .-
Brancke kuckt Stellung.
Ges. Angebote u. T. 565
an den Tagbl .-Verlag.

für alle Abteilungen
(insbesondereBuch-
kaltung , Effekten
und Sorten) von
Mainzer Bankhaus
per 1. April 1923

gesucht
Offerten u. B. 558
and . Tagbl .-Verlag.

Fräulein
j sirm in Stenographie u.
ISchreibmaschine, m. erst-
] klassigen Referenzen, in
lungekündigter Stellung,
1sucht sich zu verändern.
!Gef. Off. unter W. 557
>an den Tagbl.-Verlag.

Zunge Dame. ,
25 I .. mit Handelsschulo-.
sehr kinderlieb. _ in allen
Soarten des Haushalts
erfahr., suchtv. Wirkungs¬
kreis. Gef. Offerten unt.
l. 536 Taabl .-Verla
KWllMkU

sucht Stelle für gleich od.
sväter. Offerten unter
T. 589 Tagbl .-Verlag.
sHwerblkches BerfsnalI

in aller Hausarbeit er¬
fahren. sucht Stell . Off. u
ff 561 an den Tallbl- L
Best. Frau s. vorm. Bc-

schäft. i. Hausb. bei Ausl.
Näh. Tagbl.-Verlag . Pv
' Männrichs Personen 1

'̂UrllfmSnnischesV-rwnaE)

Aszist

Zz. geh. gcaulein
Imit engl. Svrachk.. sucht
täglich für einige Stund.
Beschäftig, bei Arzt oder

, Zabnarzt. Stenograph , u.
Schreibwasch, bewandert
Off. u. L. 871 Tagbl .-B

zum 1. Avril 1923 gesucht f Sausverlonal
Svielmann Nacks..

^Scharnborststrafte 12.
Verüch. Berw. sucht ein.

mit Buchhalterarb. nertr.
Beamten

Volontär.
Gef. Offerten unt. D. 586
an den Taabl -Verlag.

Gebildete

Dame

hsvkk Berfveuif
erzielen rührige Vertreter
durch leichte Verkaufs-
tätiakeit an Private.
Vorzustell. Sonntaavorm.
9—12 Ubr Zietenring 8.
Part links. Alex!.

Tüch tiges fsll 'ftändiges

Mädchen
für Geichäftsbausbalt ge¬
sucht. 3u melden nach;
mittags v. 3—5 Ubr bei

Bae r. Frledrickstr. 27.,
Hausmädchen

auf sofort gesucht
Alkreckt,trafte 9. . 1—

S« S« ßöSN
2 Personen gesucht

Gehalt 19 000 Mk. Nur
mit Zeugnissen ück meld.
Nassauer St - 1 ^ldol'sh
Soufeßresß!)tI. MWn
für kl. Haushalt . 3 Per?.,
bei guter Kost rum 15. 3
oder 1. 4. aeiuckt. Knobem
Linienstrafte 43

Tüchtiges ehrliches
Alleinmädchen

bei gutem Gebalt und
ebensolcher Bekandl . sei.

E. Cavell.
Nauentbaler Str ofte 5. P
Für klein, kinderl. Haus

holt in Eltville ehrliches
Allein mädchen
gesucht. Vorzustellen beute.
6—8 Ubr. Sonntag . 10—1
u. 3—5 Ubr. bei Dorr
Liirem burastrafte2

Mt il M
oder Mädchen für 2 Std.
vormittags gesucht. Gute
Bezahl . 2uä . Klovitock
'tra fte 21. 3. ' -
Anst. Frau od. Mädchen

für St .-Arb. sei. Rhein
strafte 60 2 Tr
iicii fümfii
oder -mädcken für einige
Stunden morg. aeiuckt
Schiersteiner Strafte 25.
Parterre rech ts
MZUW . PMü

Imal wöchentlich vorm,
gesucht. Zigarren - Saus.
Sckwalbacher Strafte 31.
C Männ liche Beriouen ,

f » aufmSnnische» Personal ;I

Rechtsanwalt
sucht ält. od. jung, zuverl.
Bür ogehil en oder
-gehiifin für dauernd,
erfahren in Kosten und
Zivangsvollstr. Angeb.
mit Alter, bish. Deschäft.
u. U. 557 Tagbl.-Verl.

Kleinrentn.. in mittler.
Alter , in bedr. L.. . lange
im Ausl . gew.. mit best,
langf . Emvfebl. und Ers.
aus g. f. Sause. K̂ nntn.
in Hausbaltsl .. Pflege,
f. Näb- u. Handarb,. frz.
Svracke. svw!t Bridge
sucht bei bescheid. Ansvr.
Ausnahme als treue tat.
Sausgenoikin. ru älterer
Dame. Herrn. _frauenlos
Haushalt , auch zu Aus¬
ländern. Offerten unter
D. 581 Taabl Nerlgg .,

kür »Us ^ nxostolltsn-
boruks vermittelt der

...JÄS1111
Geschält sst.Wiesbaden

Micbelsber;; 28.
Fernspr. 1958.

Lehrverträge vorrätig.
Kostenlose Berufsbe¬
ratung für alle Ange-
stelltenberufe. F 359J

iP1 Taabl Verlak

Fräulein
! 26 J -. durchaus erfahren

im ganzen Hauswesen. L.
gestickt aus gute Zeugn..
Stellung , auch nach aus¬
wärts . wo Madcken vorb
Oss u. L.,558  TaMMm

8Wflr « . W
25 Iabre alt . eval.. stattl.
Erschein., akad. volksw.
gebildet, mit gut. kausm.
Kenntnissenu. gr. Berm..
Stell , in lukr. Eesckafts-
oder Fabrikbetrieb, wo ev.
spätere Einheirat möglich.
Ernstgemeinte Offerten v.
Eltern oder Berw . unter
A. 538 an den Tagbl .-
Nersoa erbeten.

Suche für meinen Sobn.
oer Ostern die Handels¬
schule verläftt. F3

Leürlmasstelle
in guter Konditorei Off.
u. B. 16273 an A -Erved.
D. Frenz G m. b. S ..
Wiesbaden

*
Uav gute

Druckjacyan fertigt
Sn Uurzcr Cf̂foriaft 6ta

5. SchaUsnborg 'fctzs
ßuoÖ&ru £koi «f

Wiesbaden
4f

^^ eroer Mifees Werw nal,)
lolitiine-lfloiiK

und Dreher sucht nackm.
Beickäft. irgendw. Art.
übern, auch Revarat . an
Näbmaschin.. Fabrraderu.
tlektr. Klingll - u. Licht¬
anlagen zu aufterst billig
Berechnung. Offerten u.
^ 567 Taabt -Berl

EM . UMev!
verheil.. 26 I .. suckt Et.
irgendwelcherArt. Off. u.
W. 56Ŝ agbhLe.rlSL—
Schuhmacher

sucht Heimarbeit. Adresse
im Tagbl .-Verlag  P°

3Bäß« lonn
suckt in den Abendstimden
Nebenbeschäftig, in Kino.
Kabaret usw„ bei gering.
Vergütung. Offerten unt
H. 578 an den Tagbl .-Vl

Läden u. Geschäftsräume.
. , , rkehrSlag- gibt
>ab N. T.-Vl. Qa

Mö bL Zim.. Mach, ufw.
iia v. möbl- ZiM..

_ . Wohnungen.
Dieselben sucht dauernd.
Mautbe. Lui!emtr.16. Stb ..
Möbl. Zimmer mit Liwt
u. Kochg. gegen etwas
Hausarb. Näb. Adolfs-
°ljee,45^ L_ __ _

Mansarde in s . H.. m. od.
ohne Möbel an gut emvk-
Frau gegen etwas Haus¬
arbeit abzuaeben. Adr.
im Tagbl .-Derlas . ?vr
Leere Zim.. Maus. usw.

Maut u. ev. Bezahl, gea.
Hausarb. an ruh. »uven.
Persönlichkeit abzugeben.
Off, u. M. 571 T.-Berl.

[ KeiÄeiihmej
Zimmer

behaglich eingerichtet.
Zentralheizung. Kurbaus-
und Tbeater-Nabe zu
vermiete» Sonnenberger
Mafte _Z4-.^ -Sckön möbl. Zimmer
mit Klavier »u vermieten
Nerotal 14.

perfGkt in Deutsch und Französisch
für hiesige Bank gesucht.

Offerten u. U. 570 Tagbl.-Verlag.

Lehrling
gesucht. Albreckt-Drogerie.
Albrecbtstrafte 16.

Lehrling
aus achtbar. Familie
zu Ostern gesucht.

Nickel u. Reichert.
Wellribstrafte 30 und

Helenenstr. 1.
Saaten . Getreide u.

Futtermittel,
en csros en detail.

ĵ WriNerbUch esPer sonal

3unq. ilonöilor
von hiesiger Schokoladen¬
fabrik iür Creme-Abteils
sofort aeiuckt. Offert, mit
Zeugnissen unter D. 563
an den Tagbl.-Verlag.,

aus Eutsbefiberkr.. Mitte
29. gründlich erfahren in
allen Zweigen d. Saus,
balts . luckt Wirtunaskr.
in bester Familie auch b
neutralen Ausland , evt.
zur Führung des Hausb..
bei engstem Familieii -An-
sckluft und Eebalt . Dienst¬
mädchen muft vorband. !.
Angebote unt. F . 588 an
den Tagbl .-Perlog ^ ,-Fräulem

I21 I . alt . mustkal.. geb...
perfekt in Ond. n. Mani¬
küre. w. Stell , zur Bed.
u. GesellsL. in. Dame. od.
zu Kind. Offerten unter

j H. 587' Tag '̂ Bering.
Fräulein

! in Haus u. Kücke perfekt,
ivrickt Franz., kann stono
nrcrvbreren. sumt seeign.

>Stelle . Offerten unter
! U 589 Ta gbl-MLÜäL-

Gebildetes junges TUädcfyen sudjt
Stelle als

Tiauslodjter
bei monafl. Zuschuß von Ttt. 50000
bis 71t. 60000. Offerten erb. an

ff . Bad), Treseniusstr. 27.

f « Me j
Junges ruhig. Ehepaar

(Mann in guter Stellung)

mit Kücke (leer) in Villa
oder outem Hause. Ofs. u,
7k. 858 Tagbl.-Verlag.-

Höchste
rlmzugsvereütung

wird gezahlt bei einem Frei¬
werden von 2—S-Zimmer-
Wohmmg mit Zubehör in
guter Lage. Offerten unter
O. 561 an den Tagbll-BerL

Erste Grohfirma der Lebensmittel-
branche (Filialb.tr'eb) jucht per sofort
oder später branchekundige

Lehrling
für Schuhmacherei gesucht.
Si mon. Röm-rberg 39J_J_.

Zuverl. älterer Mann
für leickte Arbeit einmal
wöchentlich. gesucht. Nah.Binaertstrafte 14.

selbständig zu leiten sucht
distinguierte imnv. Dame
Witwe , perfekt m feinster
frans, und Wiener Kücke.
Zeitaemäft ökonom. Ge¬
halt Nebensacke. Oikert.
u. O. 579 TaghlMerlag,
Gutemvs. Peri . !- als
Wlhln sd. §öu«!)auenn
auch in frs. Kücke g ett.
gzff. li A. 535 Taabl . 33

Große lerstunssf . Seifenfabrik suckt für
Wiesbaden und Umgebung b. d. Groß- und
Kleinkundschaft d. Kolw .-Branche gutetngeführtenVertreter.
Lagerraum erwünscht , aber tticht Bedingung.
Osferten mit Aufgabe von Referenzen , mögl.
rrit Lichtbild, erb. u. A . 537 an Tagbl -Vermag.

Ebevaar. ktnver cs.
suckt in Villa durch Um-
oder Ausbau
2 4 -Zimmer-

Wohnung
mit Kücke. Event kann
5 Zim .-Wobn . in Bayern
in Tausch gegeben werd.
Angebote u. E. 563 an

Ausl . E .)epaar
und Tochter suckt^r-s-Zim.-
möbl.. Kücke oder Be-
nickung.. evt. Bad . Sehr
gute Bezahlung. Off. u.
'.'it 578 Tagdb- MrlllL—

3 möblierte
Zimmer

mit Dadbenubunq. „von
rubig. Mieter, möglichst
Zentrum, oer baldaeiuckt.
Gefällige Offerten an

F Wirth. ^ .Emier Sir aftê lA_2-l

Kräftiger Mann
Fräulein , en . in Kücke

u. Saus , juckt Stellung in> — .. , ■ ruh . Sause als ertÜNe. ev.
als Führer zu gelahmtem Vertrauensposten. Lang!
Herrn 2mal wochtl 1 St . Zeugnisse. Off.̂ u. G. 568nackm. genickt. Mefter. ' ■ ~ -r. «»-- f—
Albrecktstrafte 25. 1.

[ 1
en den Toobl -I _

Funges Mädchen.
1,

19 Iabre . sucht Stellung,
nur bei guten Leuten Ges.
Offerten unter L. 879 an
hen Taabl .-DerlaL

-^ Aollanb!
fjim ^ aniiifei)e«t|lgrfonnI

Geb. Dame, perfekt in
Stenographie u. Schreib¬
maschine. iorackenkundig.
sucht Stelluny als . ,

ßlMtikllML
Off u. X  SCO Ig flSkäL

i Deutsche Dame. 24 2.
sucht St . in gutem Sausen
durchaus vers. u. erfahr.
Off i. u 567 Taadl.-V
Irlatr. fflüsiÄun

l suckt zum 15. 3. Stellung
gebt auck ZU Ausländern
Okft  u . G. 589  TL -T'l.M

Fräulein
als Aootbekenbels. ausk
mit «ut. Zeugn.. sucht
gleiche oder abrü. Stell ..
ent. auch Büro. Offert, u.M. 588 Taabl-Berlag.

^junge Frau
suckt leickte Beickäst. im
Haushalt über Mittag.
Off, u. B . 579 TagblM

! Mnderliebend . ÄtüdÄen
wünscht Kind auszusabr.

lOff. u. 3 . 587 Tagbl.-Vl.

Hiesige Großhandlung mit Lager-
betrieb sucht zu Ostern

Lehrling
aus gutem Hause und mit gut r Schulbildung.
Angebote unter W . 565 an Tagbl .-V rlag.

Erst» . Zigarren -Spezsa '-geschäst am Platze

sucht Lehrlinge
sper Ostern). Zweijährige Lshrzeit . Offerten
unter L . 502 an den Tagbl -Verlag.

kür kleineren ViUeuhaushalt wird rum huldigen
Eintritt

kinderloses Ehepaar
in m -ttlerem JUtei* gesucht . Die Frau müßte
Küche u. Hausarbeit »der Ehemann kleinere
Cartenarb -ite -i und Heizung übernehmen,
könnte aber sonst seinem Berufe nachgehen. Nur
gut empfohlene einwandfreie Bewerber kommen
m Betracht. EJauersteSS ««̂ S Ausführliche
schriftliche Angebote mit Angabe seitheriger
Tätigkeit unter E. 665 an den Tagbl.-Verlag.

Bei!, deutsche Familie
(S Erwachs.) suchen Zwei

E([)lQKlloI)lipitW
möbliert oder unmöbb.
mit Kücke. Offerten unt.
sjScajtiifliUjIn Vrivatoillo . mit
Garten, suchen ruhige
Deutickrussen .2 oder3 sonnige mobl.

Zimmer
mit 3 Betten, bis 2- St.
mit Küche, im Kurviertet
Beste deutsche Referenzen
am Ort. Off. u. L. 589
an den Tac>bt.-Berl0L_
Elegante möblierte
Wohnung

mit zwei Schlafzimmern
(3 Betten). Wohnzimmer
und Kücke im Zentrum
gesucht. Off. unter B. 581
an den Tagbl.-Verlag.

Alleinsteb. beruf- täti«
Dame suckt2—3 Zimmer,
mit Kückenbenutz.. «ege»
solaende Dergütnngen.
Betr . Vermiet, bekomm»
Gas. Miete . Licht. SeU-
irsi . AkädÄen wird aest-
Aufterdem er. Abstands¬
summe. Offerten unter
B . 583 Tagbl -NerlsL ^-

Ausl Student suckt
mKIiecks M«

mit voller Pension,
lehr guter Familie , t-ui-
u. W. 571 Taabl . Verla»-



Laden
mit schönem Nebenraum in guter Lage gegen
Abstand sofort zu vermieten . Oiseiten unter
T. 57l an den Tagbl.-Berlag.

©chwersttriegsbeschädigter!
Welche eoeldenk. Herr¬

schaft uberläßt kinderlos.
Eben . 2—3 leere Räume
acaen Verrichtung von
Sausarbeit oder sonstiger
Arbeit . Osserten unter
K. 584 Tagbl .-Verlag.

Student sucht
um.  Zimkl

mit voller Pension , in
gutbiirnerlicher Familie.
Off. u. D. 57t Tagbl -V

Gesucht
zum 1. April

gut möbl. Schlusjun.,
Wohnzim., Küche; zeit-
gem. Miete , ruh. Mieter,
Herr in leitender Posi¬
tion. Eiloss. u. X. 8220
an Ann.-Srv . D. Frenz,
Bahnhosstrahe 3.

Ebevaar lucht 2 möbl.
Zimmer mit Küchen den.
fof u. 3 . 569 Tagbl, -Bt

Ausländische Familie.
5 Personen , sucht für los.

möblierte
Zimmer

mit Kückenbenutz. Nabe
Nikolasstrabe -bevorzugt.
Off. u. W. 5K7

ffiut möbliertes , ,Lohn- u. AWniM
von alt . deutschen Herrn
sofort oder !o. s. dauernd
gesucht. Oii mit Preis
cinlchl. Bedienung unter
D 557 Taabl .-Verlag.

VSWoWmel
gut möb' icrt

leventuell mit Klavier)
Zentrum.

gegen gute Bezahlung.
Oki u. E. 567 Tagbl V

Statt Zwangs¬
einquartierung

suchtAuslaudS deutscher
i.i Pr vatv l a, Tam-
linieiresp.2, b iLeuten,
die nicht berufsmäßig
verniieten, a s Dauer»
Mieter Herrenzinimer
u.Sch>as;immer. mög!.
Klav., etiv. Küchenb. n.
Fam .-Anschl. Ofs. unt.
L. 568 an Tagbl.-Berl.

Geb. Ausländer
suckt als Dauermieter

1 bezw. 2
möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung bei
ruhigen Leuten , in vor-
nebmem Hause. Zable
höchsten Preis . Dff u
P . 571 Taabl .-Verlaa

Ausl . lucht zwei
elegant möblierte.

sebr

Nohn-II.Wich.
recht bell, nebst separat.
Eingang . Osserten unter
M. 56t Tagbl -Verlag,_

Anständige Person
sucht möbliert , oder leeres
Zimmer mit Küchenbe¬
nutzung aeg. Hausarbeit.
Offerten unter S . 566 an

m Taabl .-Verlag. _%F

Laden
I gegen hohen Abstand in
| guter Geschäftslagegesucht.
I Offerten unter D. 556
lan Tagbl.-Berlag erb.

Hauie geg. Wäscke-Ausb
Naben , a. geg. Sausarb.
Off u. E. 585 Tagbl .-Vl.

Eilt! Eilt!

mum
wenn möglich in guter
Lage. Zable Abstand u.
bobe Miete - Oiierten u.
F 588 an den Taabl, -B.

"Läden
in aut . Verkebrslaae aeg.
Abstandssumme gesucht.
Oks. u. E 568 Taabl .-V.

üiBUTÜ ^ tTTlHier j (  JmmodNten -VerkSufe )
gesucht. jööUfCC. föe'd,“?‘c- eaK

Off. u. K. 571 Taabl .-V.

Oeeigneter Kaum kür
Werkstatt

auch in weniger gut . Lage
o. etw. außerhalb evtl. geg.
hohen Abstaud sof . ssu miet.
ges. 0 (1. H. S6a Tagbl.-V.

, . ... . Verguüg.-Lokal
Veulion. Hotel verkauft
Viau tbe. Luiienstr. 16 Stb

Privatgarage
gesucht zwischen Blumen¬
wiese und Dretenmuble.
Ois. u. F . 560 Taabl .-V.

Junge Dame sucht ,pliiU 'iii!
nw u U 566 Taabl .-D.

Fräulein sucht
ßlnfod) möbl. Zimmer

ner Sofort. Offerten unter
L. 565 an den Tagbl -V.

gi'öSSi'S und Kleinere

möblierte Wohnungen
gegen frohe Miefe.

(Für Vermieter kostenfrei I)
ROLF LtlCR & Cq

Langgasse 2.8

Billa!
modern, in guter Lage,
best. a. 9 Räumen . Neben¬
räumen . sowie Veranden,
elegant . Bad . Gas . elektr.
Lickt. Parkett . Garten , in
tadellosem Zustand , weg-
zuasbalber zu verlausen.
Nur Kenner , die über die
jetzigen Vauverhältniste
orientiert stnd u. danach
zahlen wollen, sowie mit
vrima Bankreierenzen ver¬
sehen sind, erhalt , nähere
Auskunft . Vermittl . zweck¬
los . Offerten u. E. 57V an
den Taabl .-Rerlaa.

lillfl (lüunu-')Ibezu Sfrei verlauft
lilauthe , Luiienstr. 16, tb.

Zu vertauieu:
Etagenhaus

mit Durchfahrt . Sinterb ..
ar . Laserr .. 11 Millionen,

Geschäftshaus
(Kolonialw .) . sonst wie
vor. 55 Millionen.

Div . Etagenhäuser
zu 26 35. 42. 75. 100 U.
120 Millionen.

Wiesb . Billen
zu 25. 54. 100. 110. 130.
170 u. 330 Millionen.
Haus mit Restaurant
zu 20 Millionen.

Vensions -HoteL
mit Devend .. zu 350 Mrll.

Villen in Sonnenberg
zu 30 u. 90 Millionen.

Etaaenh . in Biebrich
zu 4 Millionen.

Strikwaren -Fabrik
zu 20 Millionen.

Arckitek, Müller.
Mozartstr . 3. _

MWOÄtt
rfaufe ick moderne nei

Villa
18 Zimmer . Diele . Zentral-
I Heizung. Garten . Etl -An-

aebote unter W. 559 an
Iden Tagbl .-Berlag.

Villa
in schönst. Lage in Biebrich
m. kleinem Obstgarten zu
oerk. Wohnungstausch er¬
wünscht. Agenten zweck¬
los . Offerten unt . F . 563
an den Tagbl .-Berlag.

Mühle

Wutz möbl WMl
für einzelnen Herrn sofort
gesucht. Oft . u W . 564
an den Tanbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Suche kür sofort ein
Ml Ml. Zimmer
Nähe Babnbof . Osi.
u. M. 566 Taabl .-D

Klein « moderne
3. Zimmer . Wohnung
mit Veranda u Baikan.
Näbe Rimckirche. gegen
gröbere zu iaufchen gei
Oii u. E . 568 Taabl .-V,

Junger Herr
sucht ver sofort

ein gut möbl.
Zimmer.r ällise Offerten unter57V an den Taglst.-

Berlaa. __
Junger Beamter luckt

für sofort.. . „
gtt möbl. Zimmer.

Off u. E . 567 Tagbl - V.

Tausche
schöne 3-Zimmer - Wohn..
Elektr .. Bad . in guter
!aae. gegen . 3—5 3 »m..

Zentrum . Offerten unter
W. 57v an den Tasbl .-V!,

Wer tauscht
seine _

3- 4-Zim.-Wohn.
in nuten Saus g. schöne

labe Rrng-
. . . ». . .ess Vergüt.
Oii . u. 2 565 Taabl -V.

„räulein sucht
möbl. Zimmer
laute Bezahl .) für sofort.
Off, u L 559 TaavI .-PI.Moni!«
lucht für ständig1 oder2
aut eingerichtete Zimmer,
an der Sirnkrenbabn nack
Biebrich. Angebote unt.

557 Taabl . Verlag
ir aut arpüi

mit Klavier von musik-
nndierend. Dame gesucht.
Preisosferten u. U. 582
Sa  den Taabl -Verlag
. . DameSucht gut möbl. Zimmer,
event. gegen etwas Haus¬
arbeit . Angeb. u. S . 567
an den Tagbl .-Verlag

Aeltere Dame, sucht, grob.
MnW. imMml)

cvt. auch Zimmer , o. fof.
»der sväter Offerten mit
Breisang . u. K. 567 an
den Taabl Werlau.

Wer tauscht
13—4-3 .-Wohn . in Wies
baden gegen gleichwertige
Wobn . in Kömgswrnter
«. Rü .? Offerten unter
F . 582 an den Tagbl .-Vl.

freien Umzug und schöne
3-Zim.-Wobn . mit Küche
Keller u. Verschlag, in
anst. Hause. Seitenbau
b. der Rinakircke.

gebe ich
für 2- -4-Zim.-Wobnung.
möal. Stadtzentr Klein-
rentn zahle noch 1 Jabr
die Miete . Offerten u.
H. 566 Tagbl . Verlag.

Tausche
2-Zim .-Wobn . mit Mans .. ^Vdb .. Südviertel , gegen
2—3-Zim . - Wohnung mit
Mansarde . Vdb.. Westend.
Offerten unter U. 563 an
den Tagbl .-Berlag.

'fttlNllH
4. St .. Hof u. Sinterb.
Mitte der Stadt , zu oerk
Off. u. M 567 Taabl .-V.

mit ca. 20 Morgen Land
u 15 i' S. W .iiiertr »u vk.
Herrschaft!. Villa . Kurl ..
18  Zim .. mit oder ohne
Möbel , zu oerk Hotel nnl
Park . 86 Betten komvl.
Inventar , zu verkaufen.
Rbein .-Lotbrlnn . Jmmob^

Geschäft G. Bergmann.
Häkuergasfe 12

Tausche
sonnige 3-Z.-Wobn .. am
Zietenring . gegen 4—5-
Zim .-Wobnung in gleich.
Gegend . Angebote unter
K 569 Taabl -Verlag.

WchmnOtmslll!
Eine sehr schön gelegene geräumige 4-Zim .-

Wohnung ist umständehalber sofort gegen eine
einfastere gleich große , größere oder Ncinere
Wohnung zu tauschen. Angeboteu. Z. 94
an den Tagbl .-V -rlag . _ F400j

Junges kinderloies Ebe
paar luckt gegen Saus-
urbeit 1 oder 2 möblierte

MDL « )!«BK
mit lchMwhM.

Offerten unter M . 588 an I
' " freriülL

>Wl>hMWl«M!
Tausche meine 4-3im-

Wobnuna . mit 2 Balkons
ulro.. gegen eine 5—6 3 .-

IWobn .. Näbe Kurviertel.
Oik. u. W. 551 Taabl .-V.

^unges Ehepaar
sucht dringend leeres 3vm.

Vt. smndstrobe 8 SL-
Kleiner Raum.

für Werkstatt geeignet, zu
mieten gesucht. Offerten u.
K. 588 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungstausch!
Tausche meine nabe der

Emier Str . gelegene neu
ihergerichtete 4-Z. - Wobn.
jmit Bad gegen schone
4-Zimmer -Wobnung . nabe
Taunusstrabe . Osserten u.

iS.  5728 an D. Krrnz.
Rohnbofstrabe 3
Tausche m. ar . 4-3 -W.
Wilhelmstrahs

lStb .) gegen mod. 2- oder
4-3im .-Wohnuna . Off. u.
S . 562 an den Tagbl .-Vl.

4—5 Zimmer m t All mkücbe, Bad, p 'r 1. ?lpril,
event früher, gesucht. Vermittler Belohnung
Offerten unter I . 571  an den Tagbl-Beilag

Gesucht
eine 5-Zlmmer -Wohnnng , möbliert , mit allen
Bequemlichkeiten, möglichst in einer Billa . Gute
Bezahlung!

Salimoff , Rheinstr. 109, 1.

Gut möbl. Wohn- und
, 4 Schlafzimmer
E . 2 Betten, elektr. Licht, Nähe Bahnhof oder
Schrerstemer Straße , sep., sofort von Franz , ge-

!, sucht. Off, unter  L . 581 an den Tagbl.-Berlag.

WvhMnMliirh
UMrg- LiesWen.
3 ick. Zim .. Küche. Balk ..

in Hamburg ae«. 3 Zim..
j Küchei. Wiesb. I . Bücher.
Geisbergstrabe ll . t >-JL

Suche meine moderne
I sonnige und ruhige

tZiMel -WohMiig
nächst Nass. Landesbibl ..
gegen schöne rub . 5-Zim^
Wohnung zu tauschen.
Dankvrokurist Schnerder.

Sckwalbacker Straße 3. 2.

EM AM«
gleicher Erde, mit Stallung , im Zentrum der Stadt,
sofort oder später von h esiger Firma gesucht. Osserten
unter F . 533  Tagbl .- <erlag.__

Weinkeller
rum Lagern von Flaschen , sofort zu mieten gesucht,
wuerten unter E . 569 an den Tagbl .-Verlag.

. Hohe
Abstandssumme
gebe demienig .. der seine

12 —4 *5 IU.uÜl*  UiuOiiauai
gegen 2 neu bergericktete
Zimmer im Zentr . ver¬
tauscht. Ofs. unter B. 572
an 1>e.n Tgo bl jfeilaa,

Tausch
|3frantfurt—OBißäDoDcn

Gebe eine hockberrschastl.
7-Zim .-Wobn . mit allem
Zubehör , in erster Lage,
aea . das gleiche in Wies¬
baden in Tausch. Umzugs-
oeraütuna wird gezablt.

>ON. il  ft . 561 TagbLVl.

Tausch.
SsWM—MesWveli.
Laden mit 4-Zimmer «WoHnung in guter Ge¬

schäftslage in Offenbach gegen gleichen in Wies-
baden gesucht. Ofs. u. D. 556 Tagbl .-Verl . êrb.

EÄoMr j
" Rapttalten -Anaebote )

Teilhaberschaft
vermittelt erfolgreich Fr.
Z. Marx . Mainz -Mom-
iiack. Körnerstr 3 F188

Beteiligung!
Sucke mick, mit zirka 10

Millionen loi.. in Kurze
mit weiteren 10 bis 15
Millionen , an seriösem
Unternehmen tatkräftig

zu beteiligen.
Event . Einbeirat . Ernst¬
gemeinte Offerten unter
D 588 Tagbl .-Verlag.

Suche tätige

BefeiFgung
mit gr . Kapital -Einlage
gegen Sicherstellung an

bestehende m
Unternehmen,

wo auf Heiß., vertrauens¬
würdigen MitarbeiterWeit
gelegt wird . Bin in aus¬
wärtigem Betriebe in lei¬
tender Stellung . Off. u.
O . 563 an TagbL -Verl.

Im Zentrum
(an der Langgasse ), Laden u. Lagerräume , vöj

sofort frei

in erster Verkehrslage
kompl . Kolonialwaren -Gesch . kann
wegszugshalber sof. übern , werden

Mehrere iE-l £ ^€| e O/ e='
i . Südv ., sehr preis¬
wert (la Kap .-Anl .)

yg | | —^ (im Nerotal ), vollständig
V J .JL1 .SJL möbliert (wegzugshalber)

i Will (Sonnenberg , Wiesb . Str .),
v allCa vollst . möbl ., großer Garten

I (in zwei Tagen beziehbar)
(5 Min. vom Kurhaus ),

I 50  Betten , vollst . renoviert
I (im Zentrum ), 21 Betten,

vollst . renov ., gutes Rest.
Verschied . Fabrikat ov » - u.

| La jerräume in guter Lage sof. frei

| und anderes mehr durch die Beauftragten
iRot « Liier & Co.

Langgasse 528 , 1 . Tel. 3777 u. 5220.

An-u.« Ms oon Mn ,WWWM it.
— Bauberatung . —

Architekt Müller , Mozartstraße 3.

Immobilien
t,*T w5a55=Jll J -Chr . Glücklich

lejet ftanüdliii
beteil . sich mit Fachmann
an der Herstellung kllnstl.
Särge (oatentfäh .) ? Osk.
u. L. 569 Tagbl .-Verlag.

gegründet 1882
Willielmstrasse 56 Fernruf 6656l

Beteiligung an bestehenden Unternehutenmit vorläufig

M 40000000 .
gesucht. Diskretion zugesichert. Offerten unter 2 . 8234
an Ann.-Exped. T. Frenz, A ieöbaden.  F31

Kauf und Mkte
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen|
Finanzierungen

Hypotheken. |

% •■HmilllH'IIHHHHWH»’>WHHIWtfrIIIHmWIIIII!linqillllllllllW|HMII»HimHIIH1IIIHHIK

0 Neugründung  d
Sache Kapilultiit ( in)

mit mehreren Millionen zwecks Grund kleiner
Fabrik weh bekannter Schlager d. Sußwarenbr
Mill onenabsatz garantiert b höchstem Gewinn- \
a 'leil Offerten vn er E. 571 ft» 'J'aijbl .- Verlag.

Wohnungsnachwels - BUro
Bahnhofstr . 8. LI OH & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietun «ren
Möblierte Zimmer.

Ißü ^ OBILIENBÜRO

Ca. 25 Millionen carl zelter
iür gewinnbringendes Unternehmen

bei Sicherstellung gesucht . Zuschriften nur
von kurzentsc 1. Selbstgebern unter G. 566
_ an d n Tagbl .-Verlag.

WIESBADEN
RÖDERSTR. 42 NÄHE TAUNUSSTR. j

TELEPHON 5324

Bauplatz
zwei Straßenfronten , au der Dotzheimer Str . gelegen,
zu verkaufen durch

Jmmobllie» A. Diebels , Dotzheimer Str . 88.

VERK AUFV0NVIL EN
vTÖHN- ÜV GcSCHÄFTS-
.HÄUSERN.

HDTELSU. PENSIONEN
.ER "NüsfÜCKEN.

.u ."gutlRN.

/



BeHe 12. Nr. 88.

Immobilien-Kaufgesuchej

Ausländer
iumt

Villa
oder

Etagenhaus
gegen Barzahlung . Aus¬
führliche Preis -Ott . vom
Eiaeittümer unter E. 544
an den Tagbl .-Verla ».Villa!
Suche eine guterbaltene

Villa , in schöner Lage , in
Wiesbaden oder nächster
Umgebung, möglichst mit
Einfahrt , geg. bob, Preis
zu kaufen. Bedingung:
Einige Räume müsf. ganz
oder teilweise beziehbar,
ebenso mutz Villa bnvo-
tbekcufrei sein. Eine Wo^mmg kann ev. in Tausch
gegeben werden . Offerten,
nur von Selbstverkäufer,
u. G. 570 Tasbl .-Verlag.
Vermittler ausaeichlafsen.
Altvensisr .Lr sucht
Einsamilien-Haus
oder kleine Villa

zu kaufen. Gef. Offerten
u. U. 553 an den Tagbl .-
Verlgg erbeten.

Gart nt
zu kaufen gesucht. Ottert.
u. O. 547 Taobl .-Verlag

Garten
»d. geeignetes Grundstück
zu kaufen, ev. zu »achten
gesucht. Ott . u. F . 558
an den Toobl .-Verlag.

Immobilien
z« vertauschen

Suche Etagenhaus
od. Anwesen mit Garten
gea. Tausch m. Landbaus.
Kleinviehstall . Ackerland
ilsw.. bei Schwalbach. Ott.
u. <8. 569 Toabl -Verlag.

[  Mufe ‘

[ Brivai -BerkSuf« J

HmSelszOD
mit Nebenräumen zu
verkaufen od. Teilhaber
gesucht mit 4—5 Mill.
(Agenten zwecklos.) Off.
u. F . 571 a. Tagbl.-Verl.

Trächtige Ziege
zu verk. Baum . Dstzheim.
Jdsteiner Stratze 11.

2 tragende Ziegen
zu verkaufen.

Brendcl Biebrich.
Dotzbeimer Strotze 93.
Mies tzsMjHLirin

zu verk. Gärtnerei Diehl.
Waldstratze.

CÄäferhund.
10 Monate , eckter Wolf.
zu verk. Röderstratze 10. 1.

2fähr . kräkt. Zughund
zu verk. Jaidr . Blücher-
ftrotze 26. 3.
Kleiner munterer
Reh pmfcher

schwarz mit rostbraun , ein
Jabr alt . stubenrein und
wachiam. in nur gute
Hände abzuseben . Wirt-
Ichgft. Neuaasse 22.

Nleirüie'Mlör
reinrass. schöne Hündin.
2 Iabre . dressiert, sowie
4 Schnauzer. 6 Woch. alt.
sehr interess.. zu verk. Zu
bei. Sonntag von 10—3
Taunusstratze 7. 3 St . I..
Krvniecke.

Junger Fox .
zu verkaufen bei Weigel.
Göbenstrotze 7. Pari.

Prima Wachhund
bill . zu verk. E«aermann,
Dobbeimer Stratze 63.
Schöner rassenreiner

Italien . Zuchthahn
(Avr . 22) abzugeb. Lenz.
Binaertstrotze 14.
Jagdgewehr

mit Ledcriutteral vreisw.
zu oerk. Anzui. bis nachm.
3. Ubr. bei Rover . Mainz.Rbeinallee 34. 4 rechts.

Ein Danienring
m. Smaragden , in Platin
gefatzt. billig zu verkaufen
Feustel . Jabnstratze 25. 3.

Mehrere moderne
AMN' WWzlhchen

Alvakkafilber. bill . zu vk.
Feustel . Jabnstratze 25. 3.
Silb. Taschenuhr

zu verkaufen. Reimer.
^>eumundttra ^e 17. 2 r.

Ein Regulator.
neuer Anzug (Eröhe 50) .
1 Paar Schube, fast neu.
Er . 43. zu verk. Lamm,
Frankenstratze 21. 5 . 1 r.

Kavalier-
Zigaretten - Ettri

neu. Teeservice für zwei
Personen , neu. billig zu
verk. Kleine Weber». 11.
Part .. Wiesbad .. Ervretz.

Seal -Plüschmantel.
K lg., fast neu. wetterfest,
vreisw . zu verk. Rückriem.
Hainerwea 1. 2. 2—6 Ubr.

Koflümröcke
preiswert zu verkaufen.

Breitrück. Bkeichstr. 21.
Graues Schneiderkostüm

(Grübe 42) billig zu verk.
Wilhelm.

Kastellstratze 4. Part . r.
Fast neues

TrikoMeiÄ
goldgelb, für mittl . StB..
vreiswert zu verkaufen.

Fried «. Becker,
Saalaafie 4/6. 1. Stock.

Gr . eng. Jackenkleid
(Grobe 44— (6) zu verk.

Müller.
Adelheidstrabe 61. 1. Et.

Damen -Manlel.
grobe Figur , wie neu. zn
verk. bei Koolbos. Hell¬
mundstrobe 4.
Grüner imvrägn.

Damen -Mantel
billig zu verk. Schmidt.
Lonaaasse 5. 2.

Eine lange Strickjacke.
Regenmantel für Dame u.
verick. Damensacki.. Tbeat .-
Beutel u. Waschmangelzu
verkaufen. Karl Retzel.
Klarentbaler Stratze 8.
H.-Amu «. n.. eleg. Wall-

Trikotkleid , neu. zu verk.
Weber . Göbenstratze 4.

MeriM . CnWL-
mit öoie (mittl . Eröbe)
zu verk. Lehr. Herder-
strabe 19. Dart . links.

SiStIf.-’ffil.
mit ^erh..̂ zû verk^ Jäger.

1 Herren -Lodenmantel
(48) . 1 gr . Damenkostüm
(42) . 1 Lederbandkoiier.
1 Kovi erpresse zu vett.
Wagner . Westendstr. 22.P

Knaben-
u. Mädchen-Kleider

gut erb., für 14—16i.. ein
Kindermäntelchen für 2*
bis 4i. Mädchen, last neu.
1 Damenmantel , l Paar
Arbeitsstiefel (41-—42) u.
2 Oelolane für kl. Roll-
fubrwerk billig zu verk.

Lanaendon.
Römerb -ra 7. 3 St-

1 P . Damen -Halbichude.
wenig getragen . Gr . 40.
für 15 000 Mk. zu ver¬
kaufen. bei 8ötz. Sedan-
strotze 11. Htb. 2 t.

Braune H.-Sckmbe
mit br . Eins . (41). lang«,
schmale Form , billig ..zu
verk.. a . schwarz. Kostüm
(48) . Schroeder. Garien-
stratze 15. 11—2 Ubr.
2 B . H.-Schnürstieiel (40

u. 45) billig . L. Kranz.
Rouentbaler Str . 9. M . 3.

Konsirmanden -Schube
für Mädchen (37) . schmal.
Fub . Konfirm . - Hut> '(53)
zu verk. Merten . Rovn
strotze 16. 1 r.

2 Paar Knabenschuhe
iGr . 34- 37) billig zu ver,
kaufen. Müller , Klaren¬
tbaler Stratze 2 1 t.
1 harter u. weicher Filz¬

hut. 1 P . K.-Eummischuhe
(s. n .) . u. Ziehharmonika
vreisw . zu verk. Smmldt.
Norkitrafre 21. 2 links.

Einige Dutzend
Mer?f. Mißtlimoen

„Gillette Blade“
zu verk. Angeb. mit Preis
ii. K. 566 Taabl .-Verlag.

ü5 WdeSiölioiUßf
..Unterhaltung u . Willen"
ttn rot Leinwand ), gut
erhalten , zu verkaufen
Kleine Weberoalle 11. P ..
Wiesbaden . Eroretz.

Kontinental-
Schreibmaichine. iebr aut
erb., vreiswert zu verk.
Metallw .-Jnd . ..Hansa".

Luremburavlatz 3.
Schreibmaschine
(Smitb -Premier 10)

sichtb. Sckr .. Tabulator , in
s. aut . Zutt . bill . zu verk.
Würschin«. Stisistr . 21. 2.

OCCASION X
A vendre

Machineä ecrire
pour bureau et voyage,
dans un coflre de cuir luxe.
Etat de neuf. Prix avan-
tageux . S’adressers .B.671
au Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener TagDlaLt. Eamstaz , 3. März 1823.

satt neu. zu verk. Ritter.
Sckwalbacder Stratze 69/

Cello
gutes Jnstrum -, vreisw.
zu verk. Ott . u. D. 569 an
den Tagbl .-Verla «.

Mzekt-AW
(Mandl,

ein Piano (Klingmann ) .

elettr . Klavier . Takel¬
klavier verk.

Fritz. Mainz.
Flachsmarktstratze 94.

2 Flügel
kckort zu verk. ..Schied-
maver" (7%  Oktaven ),
wie neu. ..Ibach " (7/
Oktav.), aut erhalten . F46

Mannheim U. 5. 13.

Phonola
Vorsetz. m. Stuhl , schwarz,
u. 44 Roteurollen . alles
in sehr gutem Zustande, a.
d. Balls von 800 Eold-
mark zu verk. Auslagen
u. F. T. R. 2388 an Rud.
Molle. Frankfurt a. M.

Phonola
sehr aut erbalten , zu verk.
Schrift !. Anfragen an

Schönlank.
Albrecbtstrabe 33.EM

Ueberaus schönes

gotisches
Speisezimmer

besteh, aus : Sveiiefchrank.
Ausziehtisch. 2 Anrichte¬
tischen und 12 Stühlen , zu
verk. Preis 8 Millionen
Mark . (Einkaufspreis be¬
trug 35 000 Eoldmark .)
Sick wenden an Herrn
Fev. Hellmundstratze 51.
Neues Eicken-Etzzimmer

zu verkaufen bei Bauer.
Jabnstratze 10.LlIlSli-SMilU

um’  xvi.
Auüullon . vergoldet , best,
aus : 1 Sofa 4 iselleln n.
1 Tisch, wegzugshalber
vreiswert zu verkauien.

Castelnov«. Mainz.
Am Rosengarten 12,

llmzugshatti. z« ml
1 Salon . Mahagoni , rin
Schlgfzi» .. bell Satin.
Sviegelickr. Waickk. mit
Marmor n. Sviegek. ein
Sofa , ein Kückenschrank,
verick Tücke. KindervuU
u. vieles and . Anruieben
Montag von 10—12 und
L—4 Ubr. Albreckt. Klov-
stockitratze 13 im Laden.

Im Auftrag
ein Federbett u. 2 Killen
(neu) vreiswert zu verk.
Anzuieb. bei P . AU. Am
Römertor 7. 2.

Moderne Bettstelle.
Steil. Matratze . 2 Chaise¬
longues . alles neu. ioott-
billig zu verk. Bender.
Adlerstratze 66. Part.

Eine hockf. pol. u. neue
Lfchl. Bettstelle u. mehr,
zu verk. Mohr . Sonnen¬
bern. Rambamer Str . 77.

Eii . Kinderbettcken.
Klavvftubl und Klaov-
waaen (defekt) zu vett.
Bach. Vereinstrabe 11. 1.
Waldstratze.

3 Chaiselongues.
wie neu . fvoitbill . Tavez.
Bender . Adlerstr . 66. P.
Sckreibtiich 175 000 Mk..

ov. Tisch. Sofa bill ., Oel-
gemälde von 300 Mk. an.

Bode,
Blückerstratze 34. Part.

3ii oerfaufsn
1 Packtisch. 3 m lang , ein
Kiichentiich. 7 Galerien.
1 Knochenmühle. 2 Wasch¬
ständer. 1 Badeofen uiw.
Besicht, »w. 12 u. 2 Ubr.
Näb Tagbl .-Verlag . Px
Hut. nem jiteitzelscht.
preiswert zu verkaufen.

Klein . Glaserei.
Karlstrabe 16.

Weiber Schrank.
Ausziebtisch. 12 SBcinnl,
weitz. Kuckenschr.. Kmder-
Schreibv.. Cbaisel .. Oien
vk. Meier . Jabnstr . 21. 2.

Nutzb.-vol. Kleiderschr.
nk Nebr . Tounusstr . 16. 3
Euterh . Itür . lackierterNeitMlnk

zu verkaufen bei Braun.
Röderstratze 3. Hth. 2.

2tür . Kleiderschrank.
ool.. zu verkauf. Bender.
Sooloolle 20 2.
Kleiner feuersichererWlial

vreiswert zu verk. Refl
Sonnt ., ab 11  Ubr . Sand¬
ler verbet . Rettb . Grobe
Burastratze 5. 3 rechts.

Eisschrank
fast neu. 125 la.. 112 Hoch.
66 lies, zu verk. Bradtke,
Emier Strafte 48, Part.
mm  MS laijasoni
mit Porzellangruvven zu
verk. Anzusehen 1—4 Uhr.
Pfeiffer . Da rkstratze 13. 1.

Moderne
Weiße Küche

ungebraucht , umttändeü.
billig abzug. Hartmann.
Schlichteritratze 13.

Neue Küchen-Siuricht ..
vitick-I.. Sckrank. Tisch u.
2 Stühle , zu verkaufen.

Sauerborn . Schreiner.
Hellmun dstratze 37.

Rollftänder
für Schneider zu verkauf.
Senz . Saolaatze 20. 1.

Singer-
L»and -N8hma ?chin«

satt neu. billig zu verk.
Bahn Ko ldoalle 15.
Gehr . Nähmaschine

(Köhler ) zu verkaufen bei
Stnckart.

Riedltratze 23. Hth. 2 St.
für Hotels.

sje - kWniWne
hat abzuaeben.

H. Kanter . Bierstadt,
Schulstrahe 1._

He!-
24/50 PS.. Svitzkübler.
elektr. Beleuchtung und
Reserve-Reifen , sehr gut
erhalten , vreisw . zu verk.
SMiiijöl ffltfeimflnn
Dotzbeimer Strabe 2(

mittelgroß zu verkaufen.
Palaat . Klovstockstr. 9, 1.
vorm. 9—12 Uhr.

Siißou ine-fiaro f.
ZskWkl -MO t
,u verk. Herrmann . Emser
Stratze 25._

4-t-6d)tieU=
Mas wagen

ftefit zu verkaufen bei
Karl Bietschmann.

Bauttott - Erotzbandlung.
Höchst a. Mi Adler-Beisitzer

(7/17 ). mit Notsitz.
1 LeM'WeliajtMg.

1!4-Tonner.
1 LöllO-Mosseck

1 kl. LLsrlvügenpriWe
ja verkaufen.

Bestckligung u. Näheres
Mainz.

R auvelsw eg 14.
Adler -Lieferwagen,

geschlossener Kastenaufb ..
12 P8 . 15 Ztr . Tragkraft,
sofort fahrbereit , zu verk.
d. Pfeil . Friedrimstr . 44
Teleobon 6201.

Opel-
LastWLgen

4 t. durchrevariert . fahr¬
bereit . vreiswert zu verk.

Auto -Vrezing.
15 Bertramstrahe 15.

Tel? 3018._
"länDiöFlitoäT
4 PS .. Kuvo .-Maichine.
zu verkaufen bei

Neu . Helenenstratze 16.
Damenrad

gebraucht , zu verk. Cron.
Gneiiena uttratzL- il -.lenaiutr ane i ». .

Fahrrad
kaufen bei Theis . Blücher-
stra tze 38. 3.,

Herren-Fahrrad

Fatt neues
Touren -Rad

Walramst r atze 5. 2^.
Herrenrad

Borkstratze 27. 3 links.
Neues »Mammut >

H.-Fahrrad
vreisw . zu verk. Semper
vieisderaktratze 26, 2.
MU7MWM
(Marke Dürkovo ).̂ . mit
Lriatzbinterr . u. Schlauch
reifen , zu verkaufen,

v. Doltenttern.

,u ot . Brummer . Eoben-
strabe 4.

Feder -Sandwagen
und Tavezierer -Wagen zu
verk. Klovv . Feldstr . 16.
Fast neuer blauer

Kinderwagen
zu verkaufen bei Frrtzsche.
Steinoalle 29. 1 r.
Kinderwagen

dunkelbl .. z. verk. Spetter,
Hellmundstratze 33. B . 3.

Eleganter gr.
Kinderwagen

zu verk.. evtl , tausche für
gute Näbmasch. od. Bett¬
wäsche. Roberts , Philiovs-
bergstrabe 21. Zu svrechen
9—11. 4—7'A.  auch Sonnt.
Eleg .. fast neuer mod.

üinMiteGgcn
6 verfilb. Tee-Unterfätze.
vernick. Eier - u. Sahnen-
Service für 6 Personen
vreiswert zu verkaufen.

Meyer.
Dotzbeimer Stratze 44. 2.

Ein gr. Kinderwagen.
aut erb. , zu vk. Wilhelm.
Lotbnnger Stratze 32, 2,._.
Ein guterhaltener

Kiudrr -Liegewasen
bill . zu vettaufen . Stein,
Rheinstratze 30. Mtb.

Kinder -Klappwagen
mit Verdeck und Kinder-
stubl. beides wie neu. zu
verk. Angebote u. B . 568
an den Taabl .-Verlag.
Fast neuer Klavvwagen

ohne Verdeck zu verk.
Henninger.

Orauienstratze 62. Htb. 2.
Klavvwagen.

aut erb., zu verk. Sens.
Saolaalle 20. 1.

Amerik. Fleyer
u. Schneeschuhe, satt neu.
zu oerk. Anzusehen von
2—4 nachm, von Bolten¬
stern. Leberberg 4.
Mittelgrober , emailliert.

sehr gut erhaltener
Herd

zu verkaufen Reinhardt.
Walkmüblstratze 22.

Weitz emaill . Herd
(links ). Waichkellel. guh-
eii.. emaill .. m. Feuerung,
zu verkauf. Näh . Scharn-
horststrabe 5. Schlollerei
Kämmerl.

Emaill . Küchenherd
reitgemüb zu verkaufen.

Klein».
Rbeinstratze 74. 3. Stock.

Euterb . emailli -tter ^
KsGetdm. mm

sowie fast neuer grotzer
Robrvlattenkoffer zu verk.

Sievert . Sonnenberg.
Kaiier -Friedrich -Str . 1.

Telenbon 488.
Ein noch guterballener

eiserner Küchenherd
(Grötze 88X 60) zu oerk.

Janion . Bierstadt.
Talstrabe 2.

Irischer Ofen
reich vernickelt. Umst. h.
billig zu vett . Db. Eros
Wellritzstratze 51. 3.

Back- und
Bratofen,

Junker u. Rub . weitz
emailliert , mit Zubehör,
vreiswert zu verkaufen.

Ostwald,
Biebrich,

Jabnstratze 11 Parterre.
Elettr. Heizofen

(?. Eliihl .) Umstünde h.
zu verk. Näh . Dörner
TckarnboMtratze 1 2.

Gasofen
orioat zu verk. Händler
verbeten . Zu sehen von
5—6 Uhr.

Gaillard.
Kapellenstratze 91.

Neuer Gasherd
(Fahr . Eaggenau ) mit
Backofen »u verk. Helbig.
Kneiienauttratze 20. 1 r.
Gasbadeofen und Zink-

badewanne . gebr .. zu vk.
Bender . Blücherstrotze 35.

Svarherdchen.
neu. zu vett . bei Brater.
Roonstratze 6.
Vadeeinrichtung

emaill . Wanne und Gas-
wandvfen . wie neu . zu
verk. Wo ? sagt der Tag-
vlait -Verlaa . Qb
Dezimalwage

300 kg . Sicherbeitsladen-
kalle. 2000 Dachziegel
(ohne Naie). zum Einsall.
von Weaen oder Plätten,
billig . ,50 lfde. w Sand¬
stein. siir Treoven aeeign,.
1 Damfenst. verk. Fröbet.
DnidcMratze io . 3.

kauft s
«"K

(mit Delikatessen)
und gr . Warenbestand , in allerb ster Geschäfts
läge , umständehalber sofort zu verrufen . Offerten
B . 567 an den Tagbl .-Berlag

Ab 1 )
ZttLkLA

-1913
-1913

Für Ausländer!
3-Mk . -Silberstück „Der König ries " 1813
2 „ „ „ „ 18,3
2 „ „ Rsg . -JuSil . Baden

BerfaffungsLaler und westfäl . Geld (Metall ) m.
hist . Pers . gegen Höchstgebot abzugeben . Off.
unter A . 533 > an den Tagbl .-Berlag.

nur b
kausen.

zu kau
revara
Offerte

F
.Ri eh
Bes

Wa KlreiWt  M

5 u. 3 PS . günstig abzu¬
geben. Nagel u. Becker.
Rümerberg 18. Tel . 5342.

Geigen , Mandolinen , Gitarren
und verschiedene Bilder

verkauft

Sabiniarz , Walramstraße 26.
3HMWr. 2 Portieren. 1gelrr. WM
(2,30x3,40 ) zu verkaufen.

_ Schwarz , Bleichstraße 34, 2 r.

von !
kausen
erb. u.
Erv. 2
strafe

eins miMnmm  Halls
9,50x 6,50x 3,00 Mtr . ,

bestehend aus Eisengerüst mit Holz verschalt und
großer Türe zu verkaufen.

Näheres Wiesbaden , Helenenstraße 26, 1.

Knochenmühle
iatt neu. Blumentisch suverk. Hold . Schettel-
stratze 6. G ib. 3 St.  _
Für Liebhaber!

Eine dovvelte Palme
weozugsb. zu vk. Jacobs.
Walramstratze 2. Stb . 2,

Schönes eisernes 4 Mir.
breites Tor

(Kunstschlosserei) vreisw.
zu verkaufen. Heinrich
Merten in Erbenbeim.
Hochheimer Skratze 2.

Uyz  Mtr. Asrohr
26 mm stark, u Verbin¬
dungsstücke zu ok. Staffel.
Mainzer Stratze 13._

Abbruch!
u. Bretter zu verk.

bei Weilnau . Wottram-
o. Eichenbachstratze. am
SSsifertsunaskam,_

Koks III
5 Ztr . abzugeben. Mulm,
Adolfsallee 53. Part ., von
1 bis 3 Ubr nachm.
Eine Grube Vferdemist

zu verkaufen . Näb . Adler-
stratze 69. Stb . Part.
t HSnbler -VsriSufe 1

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Herren -Anzüge. Schlüpfer.
Hose». Smokings . Fracks.

Eehröcke
bei Preisreduzierung ab¬
zugeben.

Steimann.
Rauenlbaler Strobe 7.

1 dkl. Herrenanzug
(schmale kleine Fiaur )^
kaum getragen , billig vk.
" ' mstratze 25. 3.Feuttel Jabnstratze
Ein Paar br.. fastEin Paar br.. satt neue

Herren -Stiefel
(41) zu verk. Humbert.
Winkeier Str . 8. V. 2 r.

uSchreihmaschiRen
verkau t od. verleiht
mmen , Neugasse 5.

SMeiMUlm
1 ..Adler " . Nr . 7, neu,
1 ..Urania ", wenig gebr..
L ..Allantia ". neu. fünf
Dtzd. Farbbänder . 11 und
13 mm. sofort billig verk.
Feus tel , Jalmstratze 25. 3.
cßüo, inüir

Klarin .. Trompete . Wald¬
horn . Jazz - Schlagzeug.
Banio . Gitarren . Mando-
liuen . Lauten . Grammo-
obon usw. verk. billig
Serbel . Jabnstratze 34.
Eleg . Erammovbon -flvv ..
ohne Trichter . Helleichen.
MK Decket u. 24 Platten,
zu verkaufen.
Feustel Jabnstratze 25. 3.

HWMlM
eich., kastanienbraun geb..
Bracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

_i UllilliUJl )_
Minor . Mauntiusstr . 14

Scklaf -immer.
Moschkom. mit Spiegel.
Ausziehtisch. Kleiderschi..
Flurtoil .. Herren - Sattel,
schöne Geweihsammlung,
neue Küchenstühle bill . zu
oerk. Schorndorf. Helenen-
strotze 29. Laden.

Sofa , Krankenbettisch.
Stühle . Läufer . Klavv-
wagen . Spiegel (ov.) bill.
zu verkaufen.

Schauerer.
Göbenstiake 19. Mb . L.

Kleidrrschrank.
Schreibtisch, eich, gebeirt,
billig »u verk. Rosenkranz.
Blückervlatz 3.

WWisW
Kleidersckränke. 1- und

21ür.. Vertiko, einz. Bett
mit Kaookmatrotze. Sosg.
Waickkom.. 1 Waschiisch.
Kllchen-Einr .. 3 Zimmer-
stüblch.. Nachttisch. Wasck-
mangel . 1 Schneidertisch.
Trumeauivicgel u. Fahr¬
rad billig zu verk.

Grobatscheck.
58 Hellmundstratze 58,

2 Ziinmertische. neu.
und 2 Paar neue Herren
schube lErötze 42> billifl
zu verk. bei Frau Petri.
Lrankenstrak _26_ Msd ' j,

din XQüüwrl
neu. m. Rickelselaen. bill.
Feustel Jabn strake 25

1 Herren -Fahrrad.
neu. mit Freil - Rücktritt-
bremsr billig zu verk.

iahn»'-«-.- »
rshrnm. roeifjet
fiinlKMentgagen

mit Riemenfederung und
Rickelschntzblech für nur
65 000 Mk. zu verk. Serov.
Eleonorenstrabe 7 2.

—1

SmsMe
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Offert,
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I
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bis 2
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Preis!
LL _u
Alte.
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Wies!

des»
aus
kaut
mit
Kra

u. ein
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s
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SÖU

(
oder'auch
IS
1

(Vitt
>'.u h
mit<

Jl

M keMol

MM-,
HM-, ^

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preise«

als Wmiiil
We Sinn.

Paul UngelDionii,
«Will , 13,1. kick
MMKWM

zu kaufen gesucht. Off. 'K
8 . 587 an den Tagbl .-B^

u
»u f.

r
ü
K



fts
ten

Quecksilber
kauft ständig, auch kleine
^ "̂iiohrrn -Rvotbeke.

Mainz.
Nb 1 kg aufwärts wird
«ti- Enbabn vergüte t ._

Ausländer
suckt

Antiquitäten
bester Qualität

kaufen. Offerten u. D. 587
nt< den Tasbl .-Berlag^

’3
13

in.
Dff

Ei» Flügel
SU kaufen gef.. . wenn auch
reparaturbedürftig. Ges.
Offerten mit Breis an

Fr . E. Gunter,
Ri elilftraste 16. Part.

rn

ind

4J.

gel.
■tu..
tel.
mg.

5U:
;en=

ov-
jtU.

ml.m
und

er-

LaMStng, 3. MLrz 1823. Wiesbadener TaEE. Nr. 83. Seite 13.

nur zu

Bestechaltener
Flügel

oder vorzüglichesKlavier
von gutem Zahl « zu
kaufen gesucht. Angebote
erb. u. M . 5718 an Ann-
Erv. D. Frenz . Babnbof-
trak-e 3.

Piano
zu kaufen gesucht.
Offerten unter k.  474 an
denT̂aabl .-Perlaa ._

Zu kaufen gesucht

1 Piano
laute Market , zwischen 2
bis 2)4 Millionen . Gef.
M . u. M. 558 Taadl .-L

Gutes kreuzfaitiaes

Piano
zu kaufen gesucht, in der
Preislage bis 2 Million.
Off, u. T. 588 T aLbl.lL
Alte, auch zerbrochene
AMMOMMN

kauft zu böchsten Dreisen
F. K. Spiegel.

Wiesbaden . Langgalle 1.

Guterbaltene
diähmafchine

wird zu kaufen gesucht.
Angeb. u. L. 567 bis 7. 3.
tm den Taabl .-Berl . F310 1
Herren-Fahrrad

Salbrenn , nur 1. Marke . !
zu kaufen gesucht. Betzold.
Nettelbeckstraste20. 3. rw.
1 u. 3 Ubr.

tzrn.'U.MMDHM
zu kaufen gesucht.

Offert , mit Preisangabe
». O 567 Taabl .-Derlag

Gaskocher

C. W. Beckel
V>V EMSER STRASSE 14 * O

lei . 1742 Tel 1742
kauft zu höchsten Valutapreisen:

Platin , Gold-, Silber-
Gegenstände u. Bruch

Brillanten , Perlen , Halbedelsteine
Zahngebisse und einzelne Zähne-

Weiteres siehe am Schluß des redakt . Teiles.

mit Tisch gekuckt. Offert,
mit näb . Ana . u. Preis!
ii. 3 . 568 Taabl .-Verlag.

Gas-Badeofen
und Badewanne

gebraucht, über gut erb.,
zu kauten gesucht. Offert,
mit Preisangabe an

R. Alsch-r h.  Co ..
Kom.-Ges. Rbeinstr . 64.,

Gegenstände

S« e!»emeü» «?e
*u kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
F. 555 an den Tagbl .-Vl.

obelbank zu kauf. «ei.
O. 548 Tagbl .-Vl.

Lobe
2L _u

Trichter-
Farbmühle

»u kaufen gesucht.
Offerten an
Kirolit -Werke Wiesbaden

8 . m. b. S.

«
Brillanten,PJatin

Zahngebisse
verkaufen Sie am reellsten

zu dem höchsten Tageskurs
nur in der

Guterhaltene

Eramtn üNnplatten
bessere Stücke spielend
aus Privathand zu
kauten gesucht . Off.
mit Preis an
Krauth , Moritzstr . 35

UW.Am
Blei . Zinn . Alteisen uiw ..
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
,u bobew BreisStiU

Miickerftrake 3. Hof.
Telep hon 6P5SL_ —

Goldankaufstelle
L . Schiffer

I!m
gegenüber Kaufhaus Sfumenthaä.
Eing . gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte cenau auf Straßeu. fär 50 zu achten.

Blei
tauft zu den höchsten Pr . j

Karl Alkred Geck.
Glasmalerei.

Lallaarter Straste 4.

Sekt-, Maggi -, Wein -.
Kognak- und alle fonkttg
brauchbaren

Gegen¬
ständeSA . W ?!-. UM-

! auch zerbrochene Teile sowe alte Zinngeschirre
kauft höchstzahlendE. Blobel , t3  Goldgasse 13.
Wut Eingang im Hofe.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

kauft fachmännisch red! höctistzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Strafie OS.
Wegen dringenden Fabrikationsbedarfs zahle ich

Freitag , Samstag und Montag sehr hohe  Preise.

)t
gut erhalten , evt. auch ohne Räder , zu kaufen gesucht.

gMBMnrgtlg Nekerl. Igffiflt. 9.

Skefidenz-Tbeater.
Donnerstag abend , grüne
Geldbörse verl . Slbzugeb.
Erbacher Straste 3. 1 St.
Geldinhalt Kinderlohn.

Ehe Sie Bücheru. Zeitschriften
als Altpapier verkaufen,

sollten Sie den Fachmann fragen . Wir kaufen
stets alte Bücher , alte Drucke , Klassiker¬
ausgaben , Romane , Wissenschaftliche Zeit¬
schriften u . a . m. 80

Heinrich Staadt , Antiquariat
BahiiiiofstpaSo 6.

MM« ! MW» !
Zahle für % Weinflaschen sehr hohe Preise,

ebenso für Kupfer , Mesing . Blei . Lumpen.
Papier usw.

MMklle M MM
Adelherdftr. 37. Ecke Moritzftr.. Hof rechts.

Zickel-Felle!
Höch wr ife für Kanin , Hafen , Maul-

wurf , Fuchs rc. za' lt H. Lanfer , Schwalbacher
Str . 54, gegenüber Mi ehberg . — Tel . 2808.

Kinder -Schlafznn.
u. eins. Standuhr zu kam.
gesucht. Off. mit Preis¬
en;;. an Fiedler . Luifen-
arqfte 17. ^ tb . 1 rechts.

MVM WiNM'

Vllsziehlifih
sowie

M!öIeW!'Tspp!6!
2 zu 2 Meter , od. sonstig.
Bodenbelag zu kauf. gei.
SiL_u . « . 583 Taobl .-BI

mm er
oder schönes Wohnzimmer
'aus , einzeln» zu kaufen
Muckt Selenenstraste 29.
ckart Tcho>nd, ri_

Glasschrank
lMtrine ». mögt. Kirickb.
äU. kUfen gesucht Offert.Ul>t Preisangabe an

_ Freundlich.
^.. Nrederwaldstraste^ _
MM üü.iüiaitßH»

ohsrB̂iranffoffpr
N. kauf, gesucht. Behrens.
Elfsallee 59. Bart
KWmMUU

in kaufen gesucht.
Bettfedernbaus.
1» Mauergaiie 15.

kauft ständig zu hoben
zeitgemäßen Dreiie«
NÄenhRd!.Still

Blückerstraste 3. Hof
Telephon 6058.

Flaschen
Rot u. Weistweinslaschen
kauft zu gutem Breis an

Spanisch- Weinstube
Juan Berta.

Michelsberg 7. T . 1070.

Achtung !
Zahle für Weinflaschen
(s/4) 450 Mk., alle and.
Flaschen Höchstpreise.

Floschenhandlung
R . ivrichel.

Schiersteiner Str . 2, B.

Höchstiahlender ist die spezielle
Ploiln - AnKftulsslellc

|Wägernanc straße St nur 21,
Zahle Valutapreise für

Juwelen , Gold - , Silber - ,
Platiiia G«*JLeÄ e

Ilreniistifte,

Zohnqebisse
und in Kautschuk gefaßte falsche Zahne.

Ed . Heesen
91 Wagemannstr. §K-ß

JL Telephon 754. -®L
Bitte auf Firma u . Nr. 21 genau zu achten.

Wo

Speicher -, Steller*
und Mansardenkram

sowie sämtliche gebe . Möbel u . Matratzen
kaufen ,« höchsten Preisen

Gebrüder Engelhardt , MW . 3.

Fuhren
in u. austerb. d. Stadt bei.

1515 Telephon 1515.
Leeres

Lastauto
fährt Anfangs
Woche

nächster

96® Soras
M HHgeluni

und kann Ladung mit¬
nehmen . Offerten unter
I . 573 an den Taabl .-Bl.

Mittagstisch
vorrüal . u . reich!. Ab¬
wechsel.. Näbe Bismarck-
ring . Lanaiäbr . Emokebl.
Adresse im Taabl .-B . P»

Aufarbeiten
von Matratzen 4000 Mk..
sowie allen Polstermobeln
billigst in u . auster dem
Hause bei Drei ,Haupt.
Albrecktsiraste 37. 1.

Motor-Rad
47 , PS . , „Wanderer “ oder anderes solides
System , tadellos erhalten u. fahrbereit , sofort
zu kaufen gesucht . Offerten unter J. 586

an den TagbL-Verl.ig.

Rolläden
und Reparaturen an den¬
selben fertigt ^ „
S. Signet L SM

Dotzbeimer Straste 61.
fferusor 113^

I" liijl

ttdttung beim Umjug!
Speicher-. Keller - und!
Ätaniarden -Kram kauft

Witter
Mauera asie^1Ŝ ,H_tH

Mist
Pferde -Strohmist . ca. 200
bis 300 3tr .. »u k gesucht.
Off. mit Preisangabe u
M. 568 an den Tagbl .-D.

^n - und Verkauf

erzielen Sie die höchsten Tagespreise für
Platin - , GolsS- , Silber « u. Dublee-

Gegensiämiät
Bei Jos . Weber , Schulgasse 8.

Älezisw«! Aeglsmi»!
Zahle für

Gold- und Silber -Gegenstände,
auch Bruchsachen, Zahngebisse

von Freitag bis Dienstag ausnahmsweise hohe Preise.
WLlbi . Müller

Vdelheidstrafj « 37, 3, Ecke Moritzstraße.

vonHiitomobiten
£uxus-u.£as!u)agen

Ebenso stelle ich mich technisch
7Uj  Yrerfö ^ng bei einem Ankuut
und Verliauf von Automobilen«

Kerl Sfekeltnatut sm.
Cotzheimer Str. 68. lei. 4141.

Kamte einige Glasscbilder
Decker , Tel . 2921 , Philippsbergstraße 16. 1

Ausgekammte Frauenhaare
■ k ufen stets zu höchsten Ta,espceiien
Fri eur Eck, Lux mburnp otz Steiner , Herberitr . 18,
Haarhdg. Löbig , elenenst atze 2 1. St ., Körting,

Gr . Burgsiraste 8, 3. St.

Mm\  Pädagogin!!!
Mainz

Kaiser -Friedri iistr . 25.
Vorbild , i.  Verband
examen (früh . Ein-
iäur .), r . Öbersekunda,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v. Isenburg¬
straße 13 Vj, , 1 St.,
12 V,- 27s , 6 — 7' /-
Fernspr . 3173. Fl «t

j «mc
sucht deutsch-englischen

Konversations-
Austausch

mit nur fein gebildetem
Engländer o. Amerikaner.
Offerten unter L. 566 an
den Taabl .-Derlag
Herr suckt französischen

Unterricht
am liebsten abends . Off.
unter SB. 568 an den
Taabl .-Derlag

Erzieher.
der Svort versteht, für
2—3 Stunden täglich ge¬
sucht: erwünscht englisch«
Sorachkenntn .. aber nickt
Bedingung . Offerten unt.566 an den Taabl .-Vl-

AGißS LkhlMI!
ersucht für l8i . Mädcken
zur weiteren kaufmänn.
Ausbildung , auch Steno¬
graphie. Gute Bezabluna.

lehrt E. Krackenberger.
sfrankenstraste 8. t
Biolin - u. Klav .-Unterr.

Gericktsstraste 9.

ffiüfli. llsIklliHi
mit Konversation und
Handelskorretvondem lucht
iunger Deutscher, wenn
möglich von Dame mit
Auslandsvraris . Offerten
unter O. 582 an den
Las bl .-Vertag.

Geb . jg. Dame
Französin , erteilt Unterr.
Off . u. B . 568 Taabl . ~

Achtung! . Achtung!

jsi
jeder Art,

auch solche, die nicht mehr gehen, bei

R. Findel jun . , Yoristratze 12, 3.
Geöffnet v. v—11, 1—3 u. 7—87 « llhr , auch Sonntag ?.

fMen?n*(jjgfonli]
Verloren Misen-Rng
Ecke Frankfurter u. Bier-
stadter Straste . Belohn.
Hainerweg 3. 2.

Hohr ZeivhmW.
Entlausen kl. schwarzer
-chäserhund, aus den

Namen -Rolf hörend.
Kennzeichen: auf der link.
Seite geschorene Räude¬
stelle. Abzuliefern Drerrl.
Malkmühlstr. 2. Tel . 4332.

MllMM
jeder Art reinigt

Ferd . Zmdel.
Glas -. Gebäude - u. Dark .-

Reininungs -Anstalt.
Helenenstr . 19. Tel . 2269,

ReMrissAktM
mit fahrbarer Bandsäge
führt aus L. Dretz.
Drudenstrast « 8._
Geh. Dame mit Büro.

Televb .. Sckreibm . vertr ..
sucht Nebenbeschäit . Off.
u. U, 568 Taabl .-Verlag.

Gärtner . ^
Empfehle mich zur Aus¬

führung jeglicher Garten¬
arbeit . Instandsetzen und
Unterhalt , v. Herrschafts.
gärten . Schneid , d. Obst¬
bäume . M . Schulz. Serrn-
«artenstraste 8._ -

Gartenarbeiten
werden prompt und billig
ausaelübrt . Anfraacn u.
2 . J566 Taabl .-Berlag ._
Gärtner übern , in seiner

freien Zeit die Unterhalt,
eines Gartens ^ Offerten

'Cchneiderm.
hat nock̂ Tage stre if Mi.

Näherin für Hotel
hatnock Tage frei . Off.
u. O. 565 Taabl .-VerlaL

Grauer Schnauzer zusel.
schick. Adleritraste 16.

Ucbernebme noch etwasHerren-n-DmenWihe
zum Maschen und Bügeln.
Adr, im TaKbl̂ Mrl, —P*

Ler§- u. Stärkmäsche
wird tadellos bebanüelt.
evtl, auch nur gebügelt.
Gardin. w. schonu schnell
aesv. Off- T- 586 T.-Berl^
I . Frau bat noch Tage ».
Putzenu. Waschen
frei : auch wird daselbst
Wäsche zum Waschen «.
Bügeln angen . Theta.
Werderstrabe 10._

CtAllta am 3. Mär, , mittags . v» rde
«ui der kE " Hauptpost ern

«tt Schildpattgriff entwendet . Mer den Täter
ermittelt oder den Schirm herbeifchafft, erhält

M. Mllülüg.
Inschriften unter E . S72 «n Lagbl . -» erlag.
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Wiesbadener Bettfedernhaus und Bettenfabrik
Gegiv 1902. Gegr > 1992»

eigener Fabrikation
allerbestes Material.

Wiesbaden , Mauergasse 8 u. 15, größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Bettfedern —Daunen | Matratzen
Seegras-Matratzen, K-Woll-Matratzen

Kapokmatratzen , Haarmatratzen.
Eisen betten

Kinderbetten

eigene Fabrikation
Kopfkissen — Deckbetten.

Steppdecken mit Halbwoll-u.Wollfüllung
Daunendecken mit Ia Dannenfüllnng

Schlafdecken??aumwo^Halbwolle Wolle.

O Weiße Möbel •
Allerstrcngste Reell tat — Allerbeste Quaiit ten
Konkurrenzlos billige Preise . — Größte Auswahl.

Holzbetten
Patentrahmen.

Herrenhosen F94
gestreift, Englisch.Leder, Manchester, lang oder

"L^ Herrenanzüge ^ L -!?
D. Gerber, Frankfurt a. M., Rotlintstraße 6.

Für WiederverkSuser günstige Bezugsquelle.

Sie sparen Geld
Jttoderne Jumper
Handarbeit , in allen  Farben vorrätig.

Ismen LlroKKüle
nur neuste Formen kaufen  Sie
weif un ' er Ladenpreis bei
|| aGC  Dotzbeinier Str . 4ft.
AÄLRDDA Kein Laden . "IBM

Umnähen , ümpressen
und Färben von Uamen - SlrohhUien.
Jeder Hut wird fachgemäß auf Neu umgeuäbt.

Umprcßanstalt ,, Wiesbaden “ , Wellritzstraße 4.
Räur Etage ! . Ge™u Kein Laden!- —^ beachten : —-

Wichtig \üt  jg. Kaufleute!
Erteile Unterricht in kausm . Rechtswesen,

Wechselrecht und Steuerwesen.
Anmeldungen unter L. 655 an den Tagbl.-Berlag.

Phänomen!
Euch « für junges starkes Talent (Sopran)

großzügigen ernsten
Kirnstmacen.

Nur persönliche Interessenten bitte Offerten unter
„Impresario " O. 568 an Tagbl.-Berlag zu richten.

Synagogen-Gesangverein.
Hohe Tenor©

für gern. Chor gegen angemess . Honorar gesucht.
Meldg. an Herrn t . opo ’d Cohn , Gr. Burgstr . 5.

( JeGiedeiM ]
Ich biete

sehr gute kaufmännische
Kenntnisse , modern ein¬
gerichtete Büros (Schreib¬
maschinen , Telepli . usw);

ich suche
für eigene Rechnung od.
in Kommission einen

Konsun-
bezw lt"i trkenariikel,
am liebsten engros . Zu-
scftrilten unter K. 5b5
an den Tagbi .-Verlag.
%tim  gLichii,iSl. Uini
mit Tockter lucht Filiale
(Kaution kann gest. w.i.
Off, u. S.  565 Taabl .-N.
Tüchtige Verkäuferin w.

Filiale
zu übernehmen . Ang. u.
2 5.85 Tagbl .-Verlag. _Dainen
können ihre eia. Kleiduna
nähen oder ändern unter
fgchrnänn. Leitung u. zu
vorteilhaft . Bedingungen.
Näheres bei König. Dah¬

er Strotze 35.
tzeM - 'MMnüllt

Großes od. Kleines Haus,
liu kaufen oder leihen ges.
Angebote unter F . 532 an
den Tnahl .-Verlag

1 Viertel oder 1 Achtel
Theater -Abonnement (Gr.
Saus ). 2 Plätze neben¬
einander mögl . Parkett
gesucht Nerobernitraße 25

Theater-
Abonnement

gegen guten Abstand ge¬
sucht. Offerten u. T. 570
an den Taabl .-Verlag.

Welche Frifeule
nimmt noch Kunden an?
Oiferten mit Preis unter
F . 568 an  den Tagbl .-Bl.
Wer verhilft arm. Kon¬

firmanden . desten Vater
schon lange Jahre schwer
krank/ru 1 Paar Stiefel?
Näh , im Taäbl .-Nerl . ?v

Wer
teilt sein Seim mit an¬
genehm. fleißiger Dame,
mim . Witwe , oermöo.9
Hebern, öausbaltfiibruna.
Finanz . Beitrag . Off. u.
2 570 Ta >' bl "Verlags
Tücht. Dame . ca. 45 3 ..

etw . Möbel find, sorgen!.
Keim. Off. 0 . 569 T .-Bl.

Vornehme

= Ehen =
vermittelt reell u. diskr.
StO! El! Mler.

Erabenstraße 2. 2.
Einheiraten jeder Art

stets von «me rkt._
Wahn .-. Geschäfts- und

iandw . Heiraten u. Ein
heiraten vermitt . erfolg
reich Fr . I . Marx . Mainz.
Momback Kvrnerstraße 3

Es ist Ihnen _
Gelegenheit zur Heirat,
ebenf. Einheirat geboten.

Frau L. Dieb. Wwe..
Luilenftraße 22. 1. Stock.

Te levbon 1500.
Schuldlos geschieh.Dame

45 Jahre gut einger. 4
3 -Wohn ., w. ckarakterv
Herrn . i5—55 3 .. in gut.
Posti .. zwecks Heirat k.
tu lernen . Off u H. 57!
an den Taghl . Verlaan den Taghl . Verlag,_

WÜlSS. II Zohie
w. stch mit

äerrn bis 45 3 .. in
eva..blond,

aeb. . . . . .
sich. Lebensitell .. zu ver¬
heiraten . Diskret , zuges.
Oif . u. M. 582 Taabl .-V.

Lvmelellei0»Mwem WM.
AdelHeidstraster

Lehmann . Ecke Adolisallee.
Sldolfsallee:

Groll . Ecke Goetbestraße.
Albrechtftratz «:

Krause. Albrechtstraßr 34
Bahnhofikrah « :

Gieß. Rbeinstrabe 27.
Bertramstratze;

Prinz , Ecke Eleonorenstraße.
Bismarckring:

Loth Nachfolger. Ecke Borckstraße.
Dleichftraste:

Schott. Ecke Hellmundstrabe.
Blücherstrabe:

Preis . Blstcherstraße 4.
Tambachtal:

Lendrich Nacht.. Ecke Kavellenstr.
Dotzheimer Straße:

Weber. Kaiser -Friedrick -Ring 2.
Faulbrunnenstraße:

Bierich. Faulbrunnenttraße 3.
Feldstrahe:

Schwenck. Feldstraße 24.
Steimel . Fcldstrabe 10.

Göbenslratze-
Eaders . Göbenstraße 7
Breis . Dlüctierstrabe 4.

Helenenftratze:
Dorn . Helenenstraße 22.
Eruel . Wellritzstraße 0.

Hermannftratz « :
Fuchs. Walramstraße 12.
Jäger . Ecke Sellmundstraß«

Hirfchgrabe « :
Wüst. Steingaste 0
Aßmud. Webeigaste 51.

Iahnftraße:
Maus , Iabnstr . 2. Ecke Karlfirabe.
Frisch» . Iahnftraße 40.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weber . Kailer -Friedrich -Ring 2.
Frischkr. Iabnstrabe 40.

Kapellenstratze:
Hendrich Nächst, Dambacktal.

Karlstratz «:

Moritzftraße:
Richter , Ecke Albrechlstiaße.

vranienstratz « :
Kraus«. Albrechtktraße 34

Rauenthaler Strahe:
Diebl . Ecke Walluser u. Erbacher

Straße.
Riehlstratz«:

Bnnd . Rieblstraße 3.
Röderstraße:

Adam. Röderstraße 27.
Nömerberg r

Krug . Römerberg 7.
Heep, Nömerberg 29.

Nhcinsttatze:
Gieß. Rbelnstraße 27.

Saalgass«:
Fuchs. Ecke Webergaste.

Schulgasse:
Rbönisch. Sckulgaste 2.

Schwalbacher Stratze:
Maus Ecke Adlerstraße.
Minor . Ecke Mauritiusstraße.

Sedanplatz:
Kujat . Westendsttaße 4.

Steingasse:
Wüst. Steinaasle 6.
Ernst Nachfolger. Steingaste 17.

Walramstraße:
Fuchs. Walramstraße 12.

Webergasse:
Abmuß. Webergalle 51.

Weilstrahe:
Adam . Röderstraße 27.

Wellritzstrabe:
Gruel . Wellritzstraße 0.

Westendstrabe:
Kniat . Westendstraße 4.
Wilbelmv . Westendstrabe 11.

Porkstratze:
Loth Nachfolger. Ecke Bismarckrina
Becht. Eneilenaustiabe 19.

Zietenrlng:
Potbs . Waterloostraße 1. Ecke

Zietenring

Durch nur eine Behand¬
lung wird iedes entstellte
und alternde Gesicht ver¬
schönt und venungt.
Auskunft bereitwilligst.

Fr . Dr . E . Fechter
M. P . von Boltrnstern.

Staatl . gevr. Schwestern.
Langgasfe 2. 2. Stock.
Eingang Mickelsberg.

Heirat!
Kriegerswitwe . mit eia.

Saus u. aröß. Sachwert.
40 Iabre . gesund ustd an-
nenebmc Erschein . ein
Töchtercken. aut ermaen.
wünscht auf diesem Wege^da es ihr an Gelegeniielt
fehlt , mit Herrn in nur
sicherer Lebensstellung d.
Werl aus ein nemuilickes
Heim legt , in Verbindung
zu treten

zwecks Heirat.
Diskretion Ehren !. Ost.
u. E . 552 Tanbl .-Verlaa

Fräulein . 41 Iabre.
iuaendl . Ausiehem eltern¬
los . wünscht die Bekannt¬
schaft eines Herrn zwecks
Heirat . Möbel . Wasche
vorhanden . Offerten unter
S. 583 an den Tagbl .-Vl.

Heirat!
m.  Dame a. fl. Familie.
15 3 .. baust , mustkal.. g.
Eharakt .. elea. Heim und
Wobnb.. ar . Vermag mit
geb. Herrn , selbst bester.
Kausm. oder hob. Postn
Ausfübrl . Ost. u. K. 582
an den Tagbl -Verlag

Mittl . Staatsbeamter,
erg .. 28 3 . blond , fnmv.
Erschein., a. guter Sam.
sucht zwecks .Heirat
mit aeb. Mädel 20—25
Iabre (a. Wwe. ohne K ).
jchl. vorn . Ebar . in Verb,
»n treten . Heiratsverm . u
anonvm zweckl. Bild erb.
wird retourn . Ang unt.
T. 553 an den Taabl .-V

Anltänd . Witwe ^
mit ickünem Heim, mochte
sich wieder mit solidem
Arbeiter verheiraten . Ost.
u. S. 561 Tasbl .-Lerla «.

Ernstgemeint!
Suche für m. Freundin,

n Lande , evg.. 35 3 ver¬
fette Köchin, hübsche Er
schein., tadell Vergangen¬
heit. tückt.. liebenswürd.
Barvermöa .. Ausstott . so.
groß. Vermag . zu erwart .,
da es ihr an Serrenbek.
ieblt . ehrenw . Mann , in
.ich. Stell ., der Wett aus
nlückl. Heim legt lWitw.
nickt ausneschl.s. kennen
zu lernen zwecks Heirat

Neigungsehe !!
Tücht. Hausir . ar. schl..

bl.. Ans. 30. mit eig. ge-
mütl . Seim . w. sich mit
^>errn in stch. Posttion . der
Sinn für die Natur bat
zu verbeir . Diskr . Ehren-
lacke. Offerten u. U. 558
an den Ta obl -Verlag

Witwe.
Anf. 50. große ickl. Figur,
anaen . Aeußere. iückt. im
Haushalt , m. Möbeln für
2 Zimmer u. Kucke, w.
stch mit Herrn in sicherer
Posttion , u verheiraten.
Diskretion erbeten u. , u-
acstckert. Osterten unter
M. 558 an den Taabl W

schöne
mit den vielen

Für eine mir nabetteb.
Dam«, bester Fam .. freid ..
Ans 30. v. eleg. sumvatb.
Erschein., geistig hochsteh.,
mit vorn . Eharaktereigen-
sckailen sticke ick

zwecks Seirat
Herrn in entkvr. Posttion
Arzt. Architekt. Eroßkfm ..
Guts - oder Hotelbest a.
Witw .. wo ste dem Mann
Stüi -e kein kann. Zettgem
Vermögen u . Einrichtung
vorb. Nicktanonvme Ana
u 8 . 57« Taabl .-Verlag

[ SWftr -WW |

Haut -,
tzeichlechtj» u. grauen-
leiden.Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

<Jnst. Urolog.>
Moritzslr. 52.

Von 11-12 u. 6-7 abds.

Allen denen, welche an

ausldiloB
!» » !>» S» t
leiden kann Obermeyers
Medizinal . F152

ßeibl!-Keife
aufs beste emvfoblen w.
3 . Hockerl. Deining . Zur
Nackbebandl . ist Herba-
Creme besonders ,u emv
fehlen. Zu b. in all . Aoo-
tbeken. Dro« u. Varfum

iKillhilA ÄlljsigM]
Sonntag , den 4. März.

Lvangelischr Kirche.
Marltkirche . 8.45 Uhr:
Iuaendgottesdienst Pir.
Schübler . 10 Ubr : Pst.
Rumpf . 5 Ubr : Koniir-
mrnden - Prüfung . Pfr.

,vr . Meinecke. — Jeden
Dienstag . 6 Ubr : Bibel-
beiorechung. Dotzheimer
Straße 4. Pfr . Rumpf.

Dernttrche. Vorm. 10 Ubr:
Konstrmation . Dekan v.
Veeieameyer . — 3 Ubr:
Kanstrm .-Pristung . Pfr.
Dirhl . — Taufen und
Trauungen : Pfr . Grein.
Beerdigung . : Pfr . Bolz.

Ringkircke. 10 Udr : Kon¬
firmation u. Abendmahl.
Pfarrer PHilippi . 3 Uhr:
Konkirm.-Prütung . Pir.
N. Schloster. — 5 Uhr:
Konstrm .-Prüfung . Pfr.
O. Schloster.

Lutberkirche. 10 Uhr : Psr.
Sofmann . (Abendmahl .)
11.30 Uhr : Klndergottes-
dienst. Pfarrer vr . Ott.
5 Ubr : Konfirmanden-
Prüfung . Pfr . vr . Ott.
Dienstag . 8 Ubr : Bibel¬
stunde. Pfr . Sofmann.
Palstons -Gottesdienite.

Marltkirche . Donnerstag
6 Ubr : Pfic. Schüßler.

Bergkirche. Am Mittwoch
5 Ubr : Gemeindehaus
Steingaste 9. Dekan v.
Beelenmeycr.

Ringkirche. Donnerstag
8 Ubr : Eemeindesaal an
der Ringkiräie . Pfarrer
Philivvi.

Lutberkirche. Donnerstag.
8 Ubr : Lutberfaal . Pfr.
Sofmann.

Paulinenftift . Sonntag,
vorm . 10 Ubr : Vikar
Jung . — Donnerstag,
abends 8 Ubr : Pastions-
aottesdienst . Pfr . Eichhoff

Ev. Bereinsbaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Ubr . Kindorgottesdienst.
Pfr . Schüßler . Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Mist .-Insv . Held. Mitt-

och. nachm. 5 Uhr'
ielstunde. Vir . Held.

Katholische Kirche.
Bonisatinskirche . Heilige
Mesten 6. 8.45 u. 12 Ubr.
Ami 7.30 Übr. Kinder¬
gottesdienst 8.30 Ubr. —

Hochamt 10.80 Ubr. —
Nachmittags 2.30 Ubr:
Ebristenlehre mit An¬
dacht. Abends 6 Ubr:
Fastenvredigt m. Andacht
Wochentags Heil. Messe«
6.15. 7.10 und S Ubr. -
Montag . Mittwoch . Frei
tag u. Samstag , abends
6.15 Ubr Andacht. Bercht-
geleaenbeit am Sonntag
morg. von 6 Ubr an.
Freitag , nachm. 6 bis 7,
Samstag , tiadim. 3.30
bis 7 und nach 8 Ubr. a«
allen Wochentagen nach
der Frühmesse.

Maria -Silfkirche. Heilig«
Messen 6.30 u. 8 Ubl.
Kindergottesdienst Ä Ub:
Hochamt 10 Ubr. —
Nachmittags 2.15 Uhr:
Ehrsttenlebre u. Andacht.
6 Uhr : Fastenvredigt u.
Andacht. — Wochentags
heil . Mesten um 6.30.
7.10 und 9 Uhr. Freitag.
6.15 Uhr : Fastenandacht.
Beicktaelegenheit : Sonn¬
tag . morgens von 6.IS
Uhr an Freitag um 6.15
Samstag von 4—7 uns
nach 8 Uhr. Samstag.
6 Ubr : Salve.

Dreisaitigst - Pfarrkirche.
6.30 Ubr : Frübmetse.
8 Ubr: Zweite bell.
Meste. 9 Ubr : Kinder-
gottesdienst . 10 Ubr:
Hockamt. — 2.15 Ubr:
Ebristenlehre u. Andacht.
6 Ubr Herz-Iesu -Andackt.
An den Wochentagen sind
hl. Mesten 6.30 u. 7 Ubr.
Dienstag und Freitag.
7 Uhr : Sckulmeste. —
Mittwoch , abds . 6 Uhr:
Kreuzweganbackt. Frei¬
tag . abends 8 Uhr:
Fastenvredigt . — Beickt-
aelegenbeit Sonntag früi
von 6 Ubr an . Sams¬
tag. 4—7 u. v. 8 Ubr an.

Notkaselle zur bl. E lim
beib (Mfumenlbolshule ).
Seil . Mesten 7.30 und
11.15 Ubr. Kindergottes-
dicnst 8.45 Uhr. Hoch¬
amt 10 Ubr. — Nach¬
mittags um 2.30 Ubr:
Ebristenlehre für die
Mädchen. Abds . 7.30 Ubr
Werktags hell . Mesten
6.30 u. 715 Uhr. Mott
tan u. Mittwoch . 7.15
Ubr : Sckulmeste. Diens¬
tag . 7 Ubr : Heil . Mest«
mit Aussetzung u. Segen.
Tlbends um 7.30 Ubr
Antonius - Andacht. -
Beichtgelegenbeit : Sam
tag . nackm. 3.30 bis 7 ü
nach 8 Uhr. Sonntag,
früh 6.30 bis 7.30 Uhr
Kremwegand . m. Segen.
Dienstag, früh 6.15 bis
7 Uhr. Hl. Kommunion
vor und nach den beiden
ersten Gottesdiensten ü
nach Bedarf.

''Utkatholiiche Gemeinde-
Friedenskirchr. Cchwal-
s'acker Strohe 10 Ubr
Amt mit Predigt.
Eder.

Eoanarst -lutb . Gemeinde,
der felbständ. evgl.-lutd-
Kirche in Preußen zuge¬
hörig Dotzh Str 4. »
Sonntag , vorm. 10 Ubr
Leiegottesdienst. — Don¬
nerstag . abds . 7.30 Ubr
Vastionsandacht. Pfarrer
Wagner.

BavtHtengemrinde . Adlek!
strabe 19. Norm . 9-3»
Ubr : Predigt . Norm-
10.45 Ubr : Kindergotte
dienst. Nachm. 5 Ub
Predigt u. heil. Abend
mahl . Abends 6.30 I
Jugend -Gottesdienst.
Mittwoch , abds . 8.30
Bibel - u. Eebetsstun
Prediger Urvan. ^

Christliche Semeinscham
Aula der Mb Töchte^
Schule am Schloßola».
Eing . Mühlgaste . Jede»
Sonntag , ahds . 8.30 Uhr
Evangelisation . . Jenen
Mittwoch , abds . 8.30
Bibelstunde.^

Neuavastoliiche Gemeind»
Oranienstr . 54. Sonntag,
vorm. 9.30 Ubr : Sauot
gottesdienst . — Nack>F
2.45 Ubr : Kindergo «
dienst. 3.30 Ubr : Gotte»
dienst. Mittwoch , abend»
8 3(1 Hhr * MnV - sdieiUl.
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Steppdecken und Daunendecken
Obefbetten , Plumesius und ICissen F ”Anfertigung

Bettfedern und Daunen fcänsti. Bettwaren. |
Kamelhaar - u. Reisedecken

Anfertigung
samt !, Beltwaren,

Anfertigung
von Steppdecken.

Woll*
Matratzen und l^atratzenschoner

in nur besten Qualitäten kaufen Sie zu vorteilhaftem Preisen im

Friedrichstraße
39 . Spezial -Bettwarenhaus A. Schupler Friedrichstraßs

39.
LeuljA taHratijdje Partei.

Diskussions-Abend
Dienstag, 6. » ürz, v. 87, - 10 Uhr.
in der Geschäftsst., Michelsberg2, 1.

Frau Dr . Reben:
„Fürsorge *Einrichtungen der

©tobt Wiesbaden." F365

Cafe Ritter
Unter den Eichen.

Jeden Sonnlag ab 3V 2 Uhr:
Im Restaurant

Künstler - Konzert
Im Saalbau

BALI/.
Sonntags

im

an der Fasanerie
bei Ireit 'm Eintritt , geheizt,

T anz
ab 3 Uhr

Täglich geöffnet.

„Sehwalbaeher Hof“»
Heute Samstag, ab8 Uhr,
morgen Sonntag, ab4 Uhr.

Vorzügliche Kapelle
mit Indianola -Jazz - Band.

Cabaret »Sanssouci“
Mains

HeidelbergerfnBg.14. Direkt, Pr. Fett. Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F3t

Das $rlMsizend <& März- Programm!

P.-G. „Alt -Heidelberg“
Morgen Sonnuur, 4 Uhr, Loge „ Plato " :- ---- - ---- BALL.

Jazz - Band. J &zz - Band.

Wiesb . Klub Rheingold
W. C. G. 08.

Morgen Sonntag , 3 Uhr, hn Saale zur
»Neuen Adolfshöhe ":MM mit im
u. 0.: Aufführung des Volksstücks mit Gesang „Kein

Heimatland — kein Mutterhaus ".
Freunde und Gönner ladet ein Der Borstand.

(loldsfem
filberslem

Cctbirtef
die.Harken den Kennen.

'jfeinftcn Gbstychaumuein.
'Zu,haben, in.allen, einschlägigen Geschäften:

LISCHU A - G - WIESBADEN

Taunus-Hotel
RheinstraBe 19-21 V. IESBADEN neb . d. Hauptpost

empfiehlt den Besuch seines
renovierten

großen Restaurants.
Exquisite Küche , Diners , Soupers.

Reiehassortii 'rte Weinkarte.
Ausschank Münchner u. Pilsner Biere.

Koscher . Koscher.

Ken renoviertes Restaurant
Tannnsstrasse 41. 1.

Sie teste rnssisiüeu.eslnMe Rüüie am Piatse.
Dis beste und vornehmste Bedienung.

Mäßige Preise. Wir rechnen keine%
Geschäftsleitung: A. Schenfaerg«

-•> „v -: ; .; , . . , ... \ .

Kristall-Palast
Bis Donnerstag , den 8. März 1923:

mr Uraufführung für Süddeutschland!
Der grüßte Film der Gegenwart!

in 7  Akten ßSßT  I . feil in  7 Akten

Manuskript und Regie : Robert Reinert.

Thalia-Theater
Kircbgasse 72 . Telephon 6137.

Oer Millionto-Standard-FÜRi der Terra!
Der Mann mit der
eisernen Maske

Historischer Prunk - u . Abenteuerfilm aus der
Zeit Ludwigs XIV . in 1 Vorspiel und 6 Akten,

frei nach Alexander Dumas.

Hauptdarsteller:
Bruno Decarli,
Albert Bassermann,
Wladimir öaidarow,
Ludwig Ilariau,
Lina Lossen,
Helga Molander,
Josef Klein.
Magnus Stifter.

Einige Presse-Kritiken:
Einer der schönsten Kostümfilme , die je

gezeigt wurden . (Film -Kurier . )
Eine imponierende Arbeit.

(Bl . Lokal -Anzeiger . )
Turmhoch über der Produktion der letzten

deutschen Monumentalfilme . (Voss . Ztg . )

Sine neue fihaplin-ßrateske.
Anfans 3 , 5 1/, u. 8 Uhr.

KISTEN*
ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets vorrätig
L. SCHELLENBERG’SCHf
. BUCHDRUCKEREI♦
Tagblatttiaus/ Fernnit 6850- 53.

Caf4 Orient
Samstag: BalL

Jazz-Band. Sonntag : B & ll * korz-Bumi.

all . Zft

K-P.-UM
Samstag u. Sonntag abends Sy2 Uhr:

t  BunterAbend.S
Kotilions — Überraschungen.

fonnys Jazz -Band,
Sonntag nachm. —6% Uhr:

Mocca - Stunde.

Kiuepiion-Thealer.
Taunusstr? 1, nahe Kechbr.

Erste Fruusuheiehte.

Die Beichte der
Ausgestoßenen
Sittendrama in 6 Akten

Die Maske.
Amerikan . Großfilm

in 7 Akten.
Ms dem Leben

des Diamantenkönigs
Traynor.

Anf . 4 , Sonnt . 3 Uhr.

Mit

BroflemSrfolB
täglich das preisge¬
krönte Film werk:

[Der verschollene Prinz]

Herrliche Aufnahmen
der adriatischen Küste
und des Mittelmeeres.

Sonntag , den 4 . MUpz 1923
8 1/ , Uhr , hn kleinen Saale:

BUNTER ABEND
Ansführende:

Betta Gleber, Sopran ) vom hies .;gen
Ludwig Ro ff mann , Tenor Staatsthe *ter
Heinrich Schorn, Tenor J

Am Flügel : Erna Turba.
Ernste und heitere Gesänge mit Klavier-

und Gitarrebegleitung.
Eintrittspreise : 2000 , 1500 , 1000 , 500 Mk.

Garderobegebiihr 30 Mk . F313
Städtische Kurverwaltung.

IHM
Staals -THester«

Großes Haus.
Sonntag , 4. März.

22. Vorstellung Abonnement C.
Tannhäuser

und der Sängerkrieg anf
Wartburg.

Ht 8 Aufzügen von
Richard Wagner.

Landgras . . . . A. Nofnlewlcz
Taunhäuser . Christian Streik
Wolfram . Mar Roth
Walther von der Bogelweide

Ludwig Roffmann
Btteroff. Fritz M-chler
Heinrich der Schreiber H. Schorn
von Zweier. . . Hetnr. Preutz

lbeth ^ '

Handlung^

Elifab Ldit Maerkec
Benus . Emilie Frlck
Ei» Hirte . M. Goldberg-Thiel«
Edelknabn . . . . Paula 8!ey

E. Schmidt, Leni Grein,
Eva Papsdorf

Musik. Leitung: Arthur Rother.
Nach dem 1. und 2. Akte

trete» Pausen von je ra Mtn. «in.
Anfang 8, End« etwa 9.45 Uhr.

Montag. 5. März.
Sondervorstellung

für die Dollsbühne, Gemeind«A,
AI, BI u. CI.

Gyges und sein Ring.
Eine Tragödie in 5 Akten von

Friedrich Hebbel.
Kandaules. König von Lydien

August Momber
Rhodope, f.Gemahl. Th-Hummel
Gyges,ein Grieche O.Wollmnnn
Lesbia tL-n^ ^ Johanna Mund
ftero (Sklavin. ft, Ula  Reimers
Thoas >--Nauen- Äialter Zollin
Karna >E»avm Wiegner
Die Handlung ist vorgefchichtl.
und mythisch; sie ereignet sich
innerhalb eines Zeitraumes von
zweun. vierundzwanzigStunden.
8!ach dem 8. Akt (5. Bild» tritt
eine Pause von 12 Miauten ein.
Anfang7, End« etwa 2.80 Uhr.

Kleines Haus.
(Re fidenz- The at  e >

Sonntag , 4. Mürz.
2.80 Uhr nachm.:

Eonderoorstellung
für den Bühnenvolksbund.

tGruppe III u. V.
Der st aub der

Sabrnerinnen.
Schwank ln 4 Akten

von F. und P . v. Schönthan.
Prof . Gollwitz. Paul Wiegner
Fru derike, d. Frau . A. Laudten
Paula , d. Tochter. H. Relmer»
Dr. Neunieifter. Guft. Schwab
Marianne, f. Frau . H. SUelfen
Karl Grob . D. Lehrmann
Emil Groh, f. Sohn . K. L. Diehl
Emanucl Striefe . M. Andriano
Rosa, Köchin. . warga Kuhn
Auguste, DienstmädchenD. Voii
Metgner . . . H. Scheidweiler
Ort der Handlung: Eine kleine

deutsche« ladt.
Nach dem 2. Akt i2 Min. Pause.

End« etwa ö.lö Uhr.

Bet aufgehoben. Stammkarten.
Frau WarrenSG werbe
Schauspiel in « Auszügen vonBernard Shaw.
In Scene gesetzt von Dr. Han»

Burbau m.
grau Kino Warren.M. Kuhntote. t. Tocht. . . J °h. Muuü
Sir Georg« Crost» . Dr. Paul

Gerhard»
Praed . . . Gustav Schwab
Pastor S. Gardner . P . Wieguer
Front: s. Sohn. . K . L. Dtehl
Nach dem 2. Aufzug 10 Mtn.
«Infan« , .

Pause
«kndo MO Uhr.

Montag , 5. März.
21. Vorstellung Stammreih« 8.
Die Pilger von Mekka.

Komische Oper in 8 Aufzügenvon Gluck.
2n Szene gesetzt von Hagemänn.
Prinz Ali . . Ludw. Roffmann
Osmin , f. Diener . H. Schorn
Meister UebcrfchwangC. Köcher
Der Sultan von Egypten

Theodor Zentes
Ein Kalender . . Franz Biehler
EinKarawanenführer F.Mechler
Rezia . . . M. Eoldberg-Thiele
Balkis . . . Th. Müller-Reichel
Amtna . Betta Gleber
Dardanea . >Sigrid Johanion
Vanu . Liesel Leng
Morakin . W. Russell
Mustkal. Leitg. : Arthur Rother.
Nach dem t. u. 2. Aufzuge Paus«.
Anfang 7.80, Ende 9.4', Uhr.

[ fiuQaiis-floniale)
Bonntag, 4. Mir».

Haehmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Bttdtisobes Kurorchestesv
Leitung : Hermann Jrmer,
Stidt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Don
Juan " von W. A. Mozart.

2. Zigeunertanz von J . Kaff.
3. Volksszene aus der Oper

„Der Evangelimann “ voa
W. Kienzl.

4. Ungarische Rhapsodie Nr. 4
von F. Liszt.

5. Ouvertüre zur Opet „Rienzi“
von R. Wagner.

6. Eailettm i«ik aus der Oper
„Gioo,nda “ von Ponehislli.

Abends 8 Uhr im großen Saal«
im Abonnement mit Zuschlag:

Symphonie-Konzsrt
Leitung : Carl Sehuriaht.

Solist : Gottfr . Arbeiter (Cello).
L Ouvertüre zur Op. „Figaros

Hochzeit “ von W.A.Mozart.
2. Konzert kür Violoncello und

Orchester , D-dur v. Haydn.
A legro moderato —
Adagio — Allegro.

Gottfr . Arbeiter.
3. Symphonie D-dur in einemSätze von W. A Slozart.
4. Rokoko -Variationen op . SS

von P. Tschaikowsky.
Abends 8.80 Uhr Im kl. Saal»:

Bunter Abend.
Ernste und heitere Gesinge
mit Klavier - und Guitarre-

Begleitung.
Ausführende : Betta Gleber,
Sopran ; Ludwig Roffmann,
Tenor : Heinrich Schorn,Tenor,
vom hiesigen Staatstheater.
Am Flügel : Erna Turba.

Montag, S. März.
Abends 8 Uhr im grofl. Saale':

Volks - Konzert
M&nnergeaa n g verein

„0 o u c o r d i a*
unter Mitwirkung de«

Wiesb. Ore best  er -Verein ».
Leitung : Dr. Richard Tanner.

Vortragsfolge:
1, Sinfonie H-moil <uevoli«ad

von Franz Schubert.
Wiesb. Orchester -Verein.

2. Chorvortrag : Rudolf von
Werdenberg von Hegar.

8. Chorvortrag : Das Tal de»
E-pingo (für Mänuerchor
und großes Orchester) von
Rhe.nberger.

4. Churvorträge : a) Trouha-
dourii -d (altfraniösisch ),

bearb . von H Jüngst,
b) Mädchen mit den blauen
Augen (Rhein. Volkslied)

bearb . von K. Beoker.
e) Von den zwei Hasen von
Othegraven.6. Zweite Arlosienne
8. und 4. Satz) von fl. I

Wiesb . Orohestr ' “
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Martin Uecker , Wiesbaden
Deutsche Nähmaschinengesellschaft

Heugasse 28 , Ecke Marktstraße.
Nähmaschinen — Fahrräder

Strickmaschinen
unter günstigen Bedingungen.

Reparatur -Werkstatt im Hanse.
Fernsprecher 4680.

Das Fest der silbernen Hochzeit
begehen am 5. März 1923

Eheleute
Jakob Geiß u. Frau

Netteibeekstraße 26, UI.

Maria Geiß
Hans Schäfer

Verlobte
Wiesbaden Mains

5. März 1923.

Smma ©eitler
9aul Sngelhardt

Oerlobte.
Sedcmstra &e 11. IDellrUzstraße S-

Statt Karten.

Ihre VERMÄHLUNG zeigen an

Ernst Frhr. von Oldershausen il Frau
Elfriede , geh . Hardtmuth.

Wiesbaden Idsteiner Str . 1.

Statt besonderer Anzeige,
freunde und Bekannten teste ich schmer»erfüllt

mit, daß meine liebe Schwester Robert « EHinger,
am l. d. 99<. nach schwerem, langem Leiden sanft
entschlafen .st.

Fra « L. LSHndorff , Ro'a, g-b. Ehmger.
Wiesbaden , den 2. März 1923.

Beerdigung in aller Stille am Montag , 6. d. M..
vorm. 10»/ Uhr, von der Kapelle, Platter Str ., aus
auf dem Nordfriedhos . — Bon Beileidsbesuchenund
Blumenspenden bitte bbiludst Avstand zu nehmen.

Statt Karten.

Ernst Feuerlein
Margarethe Feuerlein

geb. Babig
V<rmählte.

Samstag morgen entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden unsre liebe gute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Stau Mamlle Sloi Broe.
geb. Schmidt

im 88. Lebensiahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sonnenberg, den 3. März 1923.
Die Beerdigung findet am Menstag , den

S. März , nachmittags 3 Uhr, vom Sterbehause
Schlagstraße 14, aus statt.

öZ

Der Valutaprolet.
HL

fAufhebent ) (Fortsetzung folgt.)
Herr Piedecubiste bringt es während des Tanzes mit

großer Eleganz fertig, seine beiden Kubikfüße gleich¬
zeitig sowohl auf den zarten Zehen seiner Partnerin (die
ihm inzwischen unter dem Schwindel der Versiegeltheit
ihren wirklichen Namen, Princesse de Rixdorf, mitgeteift
bat) als aach auf dem Lackschuh eines anderen, sehr
soignierten Tänzers zn landen. —

Dieser Herr wird äußerst erregt, spricht in ge¬
brochenem Deutsch von unkultivierten, plumpen Deut¬
schen und droht mit einer Beschwerde bei seiner Ge¬
sandtschaft. Als Piedecubiste ihn zu einer Flasche Sekt
einladet, wird er zugänglicher, und nachdem er sich als
Friseurgehilfe aus Gentofte bei Kopenhagen entwickelt
hat. sagt ihm die Prinzessin auf französisch: Wenn Se,
und die Hinterflosse tut Se noch weh, da wem Se wohl
Hiebneroogen druff harn. Da jehn Se man in irgendeene
Apotheke oder Drogerie und koofen Se sich det be-
riehmte an von de Aerzte empfohlene Kukirol. Ick sage
Ihnen: noch keene vier Tage, an Ihr Hiehnerooge hat
sich jänzlich verspurlost. Wenn Se aber, an Se wollen
Ihre Füße eene rechte Freude machen, da koofen Se
•nan jleicb een Kukirol-Fußbad mit, Det macht Se de
Füße so weech uu gelinde wie feinstet Darnieder. Mein
hochseliger Herr Papa hat immer aon Fußbad ienommen,
wenn er von sone recht stoobige Arbeet kam. Herjestellt
wern diese Präpar&nden in der F46
Kukirol-Fabrik GroB-Salze bei Magdeburg.

Nehmen Sie aber nnr da* echte, millionenfach bewährte
Kukirol, welches scheinbar etwas teurer ist als andere
Hiihneraugenmittel, aber nur scheinbar, denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolut
sicher beseitigen, während billigere Mittel nur zur Bc-
pflasterung von fünf Hühneraugen amreichen, aber nichtzur Beseitigung.

Die Geburt eines kräftigen
Mädels

Steigen in dankbarer Freude aa
Franz Jestaodt n. Frau

Henny , geb. Gräf.
Wiesbaden , den 3. März 1923.

t . li.  Anna-Ma rgaretenhaus._

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
14 kais Gold 885

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Tochter

Bngebopg mit dem Oberleut . a. D.
im ehemals Kgl. preuß . Eisenhahn-
Regiment Nr . 2, Herrn Walter
Straub , Beamter der Deutschen
Bank , geben wir hierdurch bekannt.

Professor
Karl Pieningu. Frau

Johanna , geh. Höhn.
Bremen , den 3. März 1923.

Am Wall 178.

Meine Verlobung mit Fräulein
Ingebortf Piening , Tochter des
Herrn Hofkapellmeisters Professor
Karl Piening und seiner Frau Ge¬
mahlin Johanna , geb. Köhn , beehre
ich mich anzuzeigen.

Walter Straub,
Wiesbaden , Kaiser -Friedr .-Ring 59.
z. Zt . Bremen , den 3. März 1923.
Kohlhökerstr . 75, I.

120

Bok
Enorme Answahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 8130.

Fl

Tüll* und Soramer-Küte
in großer Auswahl von 10 000 Mk. an.

Hüte werden nach den neuest . Modellen umgearbeitet.
A . Beinemann,

Sedanplatz 9, II, Ecke Weißenburgstraße.

Ausstellung der

„MgewanöLr«Rimst WLesöaArn^
wivodaöen

8ic» la»str. S, CtL 404
Leipzig

schr»ß,-ur- ii
Zrankfurta. M.

p »ter »stk. l,rrt . h . 83S4

llaumkunst. Kunstgrwrrbr.
,SradSenkwal - . .Zrie - hofskunft Wiesbaden"

Barrrvkunst. werdekunft.
Nüastterislt »« Lritun, : Nun h »ppr, Architekt d . w . 0.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied sanft im 72. Lebensjahre mein geliebter

Mann , unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder
und Schwager

Leo Leviffa.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Eva Levitta , Wwe.
geb. Heymann.

Wiesbaden , den 2. März 1923.
Schenkendorfstr . 4.

Die Beerdigung findet Montag, den 5. März, vorm. 11 Va Uhr,
von der Leichenhalle des Israel. Friedhofes (Platter Str .) aus statt.

Wiesbaüe «, Nicvlasstr. 3
Sei freiem « ntrtK «riffrrt »eo 9—1, J—4 Utzr

Strick | acken

utttpers
Wolle und Seide

Heute entschlief nach schwerem , geduldig ertragenem Leiden
meine innigstgeliebte , treusorgende Mutter

Frau Elisabeth Grösser, Wwe.
geb . Henckel

im Alter von 67 Jahren . In tiefer Trauer:
Else Grosser.

Wiesbaden (Lahnstr. 10), den 1. März 1923.

Die Beerdigung findet Montag, den 5. März 1923, vormittags
91/ 2 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem
Nordfriedhof statt.

konkurrenzlos
in Preis und Qualität

Bielefelder Wäschelager
2S Michelsberg 28

1. Etag», gegenüber Syn»; eg8.+lfisetiett+
Schöne volle Körver-

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen (f.
Damen bervorrag . schoneS e). Preisgekrönt mitenen Medaillen und
Ehrendivlomen . in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme. Garantiert un-
schädlich! Aerztl . empfahl.
Streu « reell ! Diele Dank¬
schreiben! Preis , Packung
Igg Stück. M . 1950.-—.
Porto ertra . (Doftanweis.
oder Nachn.) . Fabrik D.
Fr . Steiner u. To .. G. m.
b. Berlin . W . 30/38
Eisenacher Str . 18. Auch
zu haben in Wiesbaden
hei der Schükenbof-Apo-
tbeke. Lana aasfe 11. F155

IGegr. 1865. Tel . 265.
| Beerdigungs-Anstalten
Friede»»>,

Firma
Adolf Umbarth
Ellenbogengasse 8.

!Gr. Lager in all. Arten
(!te!z-u.Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Auskunft

■Feuerbestattung.

fßtantnsQinSesbüben)
Sterbriällr.

Am 1. ajiör *: Schreiner¬
meister Pbilivv Krechel,
61 I . Landesbank -Buch-
balter Sans Delte . 33 I.
Bertba Ehinaer . ohne Be¬
ruf . 66 I . Wwe. Eliiabetb

Am 1. März 1923 verschied unser Abteilungsvorsteher

Herr Hans Veite.
Wir verlieren in dem Verstorbenen , der in mehr als

15jähriger Tätigkeit unserem Institut in seinen ver¬
schiedensten Teilen die wertvollsten Dienste geleistet hat,
einen überaus pflichttreuen und befähigten Mitarbeiter.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Gröber, seb. Senckel. 57 I.
2.: Kind Dora öorj , 1
Lebrerin D. „Agnes

Nachruf.
Ueberraschend traf uns die traorige Botschaft von dem plötzlichen

Ableben des

Herrn Abteilungsvorstehers HcffiS VOlLG.
Tief erschüttert stehen wir an der Bahre eines lieben Kollegen und

geschätzten Mitarbeiters . Der Besten einer ist mit ihm dahingegangen,
ein Mensch von treuer Gesinnung und lauterem Charakter verließ uns
für immer. Wir alle, die wir Schulter an Schulter mit ihm zusammen¬
standen , beklagen den schweren Verlust . Unvergessen bleibt sein selbst¬
loses Wirken im Beamten - Ausschuss. Er wird bei uns allen stets in
ehrendem Gedenken bleiben. F355

Wiesbaden, den 2 . März 1923.

Oie Beamten und Angestellten der Nassauischen Landesbank.

Bone. 83 I . Ebefr . Auguste
Becker, geb. Wibkv. 63 2.

| 3 kap . Gold 333 gestempelt. |
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